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Der Urieg.
Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.

W . T.-B. Wien, 5. Febr . (Nichtamtlich.) Amtlich
verlautet vom 5. Februar , mittags:

Auf allen drei Kriegsschauplätzen keine beson¬
deren Ereignisse.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Oer Fall „Kppam".
Die Aufenthaltsfrist im amerikanischen Hafen.
W. T.-B. Washington, 5. Jebr . (Nichtamtlich. Draht¬

bericht.) „Reuter " ^Meldet: Staatssekretär - L a n s i n g
erklärte, die c i n z i g c Frage , um die es sich jetzt
handele, ist die, wie l a n g e die „Appam" noch in den
amerikanischen Gewässern bleiben darf . Der Vertrag
mit Preußen bestimmt, daß Prisen der deutschen Flotte
frei in den amerftanischenGewäsfern aus - und cinfahren
dürfen. Deutscherseits wird gesagt, daß die „Appam"
so lange  in Hampton Noad bleiben darf , als die
Untersuchung des deutschen  P r i se n g e r i cht e s
dauert.

Die amerikanische Regierung gibt alle
Personen frei.

Die Regelung der „Appam"-Angelegenheit.
Br. Rotterdam, 5. Febr. (Eig. Drahtbericht. Zeus. Bln .)

«Daily Chronicle" meldet aus New ftork, daß an Bord der
„Appam" große Erregung  entstand, als der Zollbeamte
Hamilton verkündete, er habe Weisungen aus Washington er¬
halten, denen zufolge sämtliche Gefangenen, mit Ausnahme
der gefangenen Bemannung der „Appam" und der deutsche»
Prisenbesatzung, die an Bord bleiben müssen, freige-
lassen  werden sollen. Der deutsche Kommandant Berg
wies darauf hin, daß er sich auf dcutscheni Territorium be¬
finde und daß alle Personen an Bord entweder deutsche
Untertanen oder deutsche Gefangene seien und daher an Bord
bleiben müssen. Hamilton erklärte, er habe au3 Washington
Weisung erhalten, dem ihm erteilten Befehl Befolgung zu
verschaffen. Leutnant Berg protestierte,  aber Hamilton
nahm den Gouverneur von Sierra Leone, Merewether, den
Administrator von Lagos, James, und den Hauptkommisiar
von Ashantiland mit sich, um mit dem britischen  Marine¬
attache und dem britischen Konsul zu beratschlage». Hamilton
kehrte nach kurzer Zeit zurück und erklärte, daß alle Personen
an Bord f r ei gehen könnten, wohin es ihnen beliebte. Un¬
geachtet stürmenden und strömenden Regens gingen einige
Leute sofort vom Schiff. Leutnant Berg erklärte, daß jeder,
der das Schiff verlasse, nicht mehr zurückkehren dürfe. Die
amerikanischen Behörden bezeigten dem deutschen Offizier
aber insofern ihr Entgegenkommen, als sie bestimmten, daß
diejenigen Personen, welche bei ihrer Gefangennahme
Widerstand  geleistet haben, an Bord bleiben müßten, bis
eine Entscheidung getroffen sei.

Das rätselhafte Schiss.
Rotterdam , 5. Febr . (Zens. Bln .) Jetzt liegt aus Amerika

eine zusammenhäirgende Darstellung der Vorgänge mit der
„Appam" vor. Sie stammt von Sir Edward Merewether,
dem früheren Gouverneur von Sierra Leone, und lautet im
interessantesten Teil wie folgt : Die „Möve", wie man sie zu
bezeichnen beliebt, war natürlich keineswegs die „Möve ".
Der Dampfer hatte einen Verdräng von 3600 bis 4000
Tonnen , und ich habe allen Grund zu der Annahme, daß er
ursprünglich deni Frachtverlehr mit Früchten diente . Wie er
geheißen haben mag, weiß niemand , außer der Besatzung
selbst. Die Art, wie das Schiss es anlegte , um uns zu kapern,
war äußerst gewandt. Als wir sie an der Kin sichteten, drehte
sie bei, setzte die rote Flagge (den Union Jack mit rotem
Hauptfeld) auf den Vordersteven — ein Notzeichcv, was bedeu¬
tet, daß das Schiff nicht mehr in der Gewalt des Führers sei.
Kapitän Harrison glaubte , es sei ein britischer Frachtführer,
und änderte den Kurs , um sich ihm zu nähern . Am Heck hing
eine Flagge schlapp am Stock. Wir bemerkten später, daß
diese Flagge nut etwas beschwert war , damit sie nicht flattern
konnte. Wir alle nahmen ohne weiteres cm, daß cs der Union
Jack sein mußte . Daffächlich jedoch war es die Flagge der
deutschen Reichsmarine . Als Kapitän Harrison sich auf etwa
200 Meter dem fremden Schiff genähert und angehalten hatte,
vollzog sich plötzlich in der Erscheinung des anderen Schiffs der
Wandel, der uns mit einem elektrischen Schlag berührte.
Wahrend sich aus diese Weise der mutmaßliche Frachtdampfer
in einen bewaffneten Kreuzer umtvandelte , gab eines der
Geschütze einen scharfen Schuß ab und eine Granate zischte
über unsere Kommandobrücke hinweg. Alle Mannschaften
standen nunmehr an den Geschützen, bereit , in Tätigkeit zu
treten . Wir führten ein 7,5-Zentimeter -Geschütz am Bug . Es
konnte uns jedoch zu nickits dienen. Unsere Kanoniere waren
über das Schiff verteilt und aus ihren gewökMichen Posten.
Kapitän Harrison gab ohne weiteres zu, daß wir eine Anzahl
von D e ut sche n an Bord hätten — Gefangene , die nach
England in die Sichevhestshaft gebracht werden sollten. Dar¬

auf wurde bei dem Kreuzer sofort ein Boot heruntergelassen
und Lautnant Berg kam mit einer Prisenbesatzung von
21 Matrosen an Bord. Ihre erste Handlung war die Frei¬
lassung der deutschen Gefangenen , die als dann mit Gewehren
und Revolvern bewaffnet und ccks Wachen über uns gefetzt
wurden . Auf die „Appam" wurden nunmehr auch die sämt¬
lichen Gefangenen , die der Kreuzer von den bisher versenkten
Schiffein an Bord hatte, verbracht. Sodann begann die
Weiterfahrt , deren Ziel nur dem deutschen Führer bekannt
war . Ich hätte nicht geglaubt, daß die Deutschen so höflich
sein können, wie diese Mannschaften sich erwiesen.

Das Gefecht mit dem „Clan Mactavish ".
W . T.-B. London, 5. Febr . (Nichtamtlich. Draht-

bericht.) Die Blätter berichten aus New Dort : Der
englische Gouverneur von Sierre Leone, Merewether,
der auf der „Appam" gefangen war , erzählte dein Be¬
richterstatter des „Associatet Preß " über den Kampf
mit dem „Clan Mactaoffh" noch folgendes : Als der
Dampfer am Horizont auftauchte, verfolgten wir mit
der „Appam" unseren Kurs weiter , während der
Kreuzer , der nicht die „Möve" w>ar , auf bas englische
Schiff zufuhr . „Clan Mactavish" muß Argwohn ge¬
schöpft haben, denn er schoß plötzlich ohne Warnung ein
Geschütz ab. Darauf ließ der Kreuzer seine Maske
fallen und eröffnete Feuer gegen „Mactavifl)". Es war
ein feines Gefecht, obwohl cs einseitig war . Es dauerte
nur 1/2  Stunde . Die beiden Dampfer känipften so nahe
aneinander , baß die Geschützwirkungschrecklich war.
Aber selbst unter diesen llmständen wollte sich ber bri¬
tische Kapitän nicht ergeben. Immer wieder ließ er
bie einzige dreizöllige Kanone abfeuern . Der Feind
antwortete immer wieder mit Breitseiten . Als bie
Deutschen zu feuern auisihörten, begann bie „Mactavish"
zu kentern und überholte plötzlich. Diele Personen ber
Besatzung würben 'gerettet. Schließlich feuerte bas
beutsche Schiss zwei Torpedos ab, bie beide trafen.
„Mactavish" versank bald daraus . Die Deutschen ließen
so schnell als möglich Boote herab und ruderten zu der
Stelle , wo es gesunken war , um überlebende zu retten.
Die „Appam" führte gegen 200000 Pfund Ster¬
ling in Gold  mit sich. Ein anderer englischer Ge¬
fangener sagt , ber beutsche Kreuzer war ein ganz neues
Schiff, mindestens 5000 Tonnen groß , und mit mehreren
hundert Mann Besatzung, die aber verschiedene Slchififs-
namen ans bcn Mützen führten.

Oer ttrieg gegen England.
Das Schicksal des „L 19".

Br . Rotterdam, 5. Febr. (Erg. Drahtbericht. Zens. Bln .)
Die Küstenwachevon Amelland gab mehralsOOSchüsse
auf den Zeppelin „L 19" ab, als er die Insel überflog.
Er wurde zweifellos getroffen und verschwand nordöstlich.

Das Verhalten des englischen Fischdampfees
„King Stephan ".

Br . Ehristiania, 6. Febr. (Eig. Drahtbericht. Zens. Bln .)
Aus London wird vom 4. Februar gemeldet : Der englische
Ftschdampfer „King Stephan ", der am Mittwoch das
deutsche Marinelnftschiff „L 19" hilflos in der Nordsee trei¬
bend entdeckte, berichtet iwch: Flackernder Lichtschein, der ver¬
mutlich von Signalapparaten herrührte , lenkte die Aufmerk¬
samkeit der Dampferbchatzmög auf das Luftschiff. „King
Stephan " fuhr näher heran und blieb bis zum Morgen¬
grauen  bei dem Luftschiff liegen. Auf der Plattform und
auf der Oberseite des Luftschiffs standen 8 deutsche Soldaten.
Einige richteten Hilferufe an die Engländer . Nach und nach
kamen noch mehr Personen auf die Plattform . Schließlich
standen da 22 Mann . In dem Inneren des Luftschiffs hörte
man Hainmcvschläge. Die englischen Schiffer glaubten , die
Deutschen könnten das Luftschiff reparieren . Es fuhr leicht
und sicher auf dem Wasser und schien, obgleich es hilflos schien,
keiner Gefahr ausgesetzt zu sein. Das Wetter war kalt. Die
Mannschaft des englischen Fischdampfers wußte nichts von der
letzten Zeppelin-Expedition nach England . „King Stephan"
nahm 9 unbewaffnete Leute  des Zeppelin an Bord.
Der englische Kapitän hielt es für unklug, mehr zu bergen, da
seine eigene Besitzung geringer an Zahl war als die des
Zeppelin, so daß die Engländer leicht hätten überwältigt wer¬
den können. Ter Ftschdampfer fuhr nun unter Volldampf
nach dem nächsten Hafen, um den Vorfall zu melden. Die
Meldung, das Zeppelinschiff sei nach einem englischen Hafen
geschleppt worden, ist unrichtig.

Ungewißheit über das Schicksal der übrigen
13 Vermißten.

Br . Ehristiania , 5. Febr . (Eig . Drahtbericht . Zens.
Bin .) , Aus London wird weiter gemeldet: Uber den
Verbleib ber von dem Fischömnpfer „King Stephan"
nicht aufgenoni/menen 13 Mann des deutschen Luft¬
schiffes ,.B 19" liegt zur Stunde nichts Näheres vor.
Da der Zeppelin sicher our dem Wasser lag und die 'See
ruhig war , nimmt man jedoch an, daß er sich wird über
Wasser halten können, bis ausgesandte Dampfer ihn
finden . — Ein französisches  schiff , bas später in
Hüll eintraf , berichtet, daß es am Donnerstag früh bas

Wrack ebenfalls gesichtet habe, aber es schien, daß sich
keine lebende Seele mehr an Bord  befand.

Die fatalen Luftangriffe.
Neue Bcrteidigungs- und Angrisfsmahnahmen in

Vorbereitung. ’
W. T.-B. London, 5. Febr . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Die „Times " schreibt: Die Regierung hat wegen des letzten
Luftangriffs  verschiedene Schritte getan . Die neue
Heimsuchung, die in so großem Maßstab erfolgte, hat eine leb¬
hafte Tätigkeit der beteiligten Ämter zur Folge. Neue Ver¬
te idigungs - und Angrifssmaßregeln  würden
vorbereitet . Der Abgeordnete Johnson Hicks wird bei der Er¬
öffnung des Parlaments beantragen , daß das Haus sein Be¬
dauern  ansspreche , daß bisher keine entsprechende stärkere
Bdaßregel zur Verteidigung des Landes gegen Luftangriffe
getroffen wurde.

Der Kampf um die englifche Dienstpflicht.
W. T .-B. Manchester, 5. Febr . (Nichtamtlich. Drahtbe-

richt.) Der Londoner Berichterstatter des „Manchester
Guardian " erfährt , daß das Kriegsamt keine Begrenzung für
die Forderungen an die Rekruten  anerkennt , und daß es
bereits sowohl die Dienstpflicht für die Verheirateten,
als auch eine Erhöhung des Dien ft Pflichtalters
ins Auge gefaßt hat. Im Kabinett vertreten Rnnciman
und M cK e n n a eine bestimmte Politik , die militärischen
Anstrengungen aus Grund der wirtschaftlichen Erfolge einzu-
schränken, Eine Entscheidung darüber ist noch nicht getroffen.

Oie 79. Uriegswoche.
Von unserem militärischen Mitarbeiter.

Auch in der zurückliegenden Woche würbe nüüblich
und noch mehr südlich der Somme  lebhaft gekämpft.
Die deutschen Eroberungen bei Neuville  wurden
trotz mehrfacher Anstrengungen der Franzosen erfolg¬
reich behauptet , ein neuer Geländegewinn  nord¬
östlich dieses Ortes erweiterte den vorher errungenen
Besitzstand in einer Ausdehnung von 1500 Meter und
brachte eine Gesmntbeute von 318 Gefangenen und 10
Maschinengewchren. Die zweite  Kampfstelle nörd¬
lich ber Somme war die Stadt Ar ras,  in dessen Besitz
Freund und Feind sich noch teilen. In dem Stadtteil
St . Laurent wurde eine Häusergruppe dem Feinde ent¬
rissen. Noch beachtenswerter ist die Eroberung der
Stellungen und des Dorfes Frise am südlichen Ufer der
Somme in einer Ausdehnung von 3500 Meter und in
einer Tiefe von 1000 Meter besonders deswegen , weil
von den gefangenen 17 Offizieren und 1270 'Mann
mehr als % unverwunbei , demnach infolge blitzschneller
Überraschung, in unsere -Hand fielen. Südlich des
Dorfes Frise , bei Lihons , drang eine Erkundungs-
abteilung von uns bis in bie zweite feindliche Linie und
kehrte mit einigen Gefangenen ohne Verluste wieder in
ihre Stellung zurück. Nördlich der Somme zeigte der
Feind durch kleinere  Unternehmungen bei Albert
Ebenfalls eine regere  Tätigkeit . Auf der ganzen
Frontlinie zwischen Novdsee und Somme , in Flandern,
gegen Lens und die deutschen Eroberungen bei Neuville,
ebenso weiter südlich in der Champagne und auf den
Maashöhen sowie in Lothringen herrschte rage feind¬
liche Artillcrietätigkeit . Die Luftaufklärung  des
Feindes wurdemehrfach von uns vereitelt . Vier Flug¬
zeuge büßten wiederum unsere Gegner ein, zwei durch
Abschuß aus der Luft und die anderen beiden dlirch
unser Feuer von: Erdboden.

Den schlagendsten Beweis der Unzulänglich¬
keit  der französischenLuftwaffe liefert wohl der zw-ei-
molige erfolgreiche Angriff unserer Zeppeline  auf
die Festung Paris.  Unser militärischer Erfolg beruht
bei diesem glücklichen Angriff auf Paris vor allem auf
deni niederschmetternden moralischen  Eindruck auf
die Volker unserer Feinde . Immer wieder müssen sie
es empfinden , baß wir über eine Waffe verfügen , welche
sie nicht besitzen mrd irns auch nicht nachmachen
können, gegen die es keinen wirklichen Schutz gibt . Die
Wirkung auf die Bevölkerung Frankreichs mußte noch
dadurch gesteigert werben, baß seit dem 21. März vori¬
gen Jahres kein Luftschiff mehr über Paris erschienen
war und , jenseits der Vogesen immer wieder betont
wurde , die Wiederholung eines deutschen Luftangriffes
erscheine völlig ausgeschlossen.  Alle die gewaltigen
Vorkehrungen unserer Feinde zum Schutze gegen Zeppe¬
line haben vollkcmrjmen versagt:  In Frankreich
ebenso wie in E n g l a n d, welches hinsichtlich'der Luft¬
verteidigung die französischen Sichevheitsmittel als vor¬
bildlich betrachtete. Auf keirrem Gebiete aber errang
gerade Deutschland eine so offensichtliche Oberherr¬
schaft wie außer durch unsere U-Boote im Meere in 'der
Beherrschung der Lüfte. Gerade auf diesem Gebiete
fühlten die Frauzvisen sich gar zu mächtig. Denkt man
an die gewaltigen Versprechungen, welche voreilige
Chauvinisten schon Klange vor Kriegsausbruch 'der Welt
verbündeten — die Vernichtung des gesamten deutschen
Aufmarfchg'ckietes, 'die MMgÄhcufte LefftungssÄsi-gkeft
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der Zeppeline — so muß angesichts der jüngsten Ereig¬
nisse eine ALcküHlung dieser Hitzkopfe eintreten . Auch
in Saloniki  sowie in Len industriereichen Gebieten
Englands  verspürten unsere Feinde , wieweit  der
deutsche Arm reicht und wie gewaltig unsere Macht¬
mittel sind, ungeachtet aller Entfernungen . Mehr als
1000 Kilometer legten unsere Martneluftschiffe zurück
bei Hrer letzten Sfteiffcchrt , um dann trotz aller Aio-
wchrmittel in wenigen  Minuten selbst imr dichtesten
Nckel ihr Ziel zu treffen. Die deutsche Lufffchfffalhrt
zeigte dadurch staunenswerte Leistungen des Materials
und der Ausbildung von Führer und Mannschaft.
Während des Krieges erzielten wir eine ungeahnte
Vervollkommnung unserer Luftwaffe, so wie wir sie selbst
kaum für möglich hielten.

Auf dem westlichen  Balkan kehrt in die ver¬
lassenen und zerstörten Wohnstätten Montenegros all-
inälsiich Ruhe und Ordnung wieder ein. Die siegreiche
Armee des Generals Koeveß bleibt im weiteren Vor¬
dringen durch das nördliche Albanien,  ohne bisher
auf nennenswerten Widerstand zu stoßen. Die nörd¬
liche Küste befindet sich im Besitz unseres Verbündeten,
die erhoffte Hilfe durch Essad-Pascha für Italien macht
sich noch immer nicht bemerkbar. Italien selbst scheint
neue Truppen dem aussichtslosen Abenteuer opfern zu
wollen. Diese fehlen chm jedenfalls dann an seiner
Nord front.  Die österreichisch-ungarischen Vortrup¬
pen stehen nahe vor Tirana und verstärken mit jedem
weiteren Schritt nach Süden den konzentrisch wirken¬
den bulgarischen Druck von Oft und Südost . Die
Hafenanlagen und Truppenlager von Durazzo wurden
durch unseren Verbündeten ausgiebig mit Bomben be¬
legt . Italien scheint daher Durazzo  nicht kampflos
räumen zu wollen. Unser ehemaliger Bundesgenosse,
dem Druck der übrigen Entente nachstehend, ist jetzt ge¬
willt , die aussichtslose Position an der östlichen Adria¬
küste einige Zeit halten zu wollen. Die künftigen Opfer
Italiens bringt es jetzt nicht mehr seiner eigenen Sache,
sondern lediglich der ebenso aussichtslosen seiner Bun¬
desgenossen. Diese traurige Tatsache wenden Italiens
Volk und Regierung an den kriegerischen Ereignissen
in Albanien vielleicht sehr bald spüren müssen.

Das blutige Ringen in O stg a l i z i e n ließ gegen
Ende des Monats erheblich an Heftigkeit nach. In
den beiden Kampfräumen , dem südichen zwischen dem
Dnjesft und Pruth und dem nördlichen, etwas zurück-
springenden , im Winkel zwischen Strypa und Dnjesft,
fanden nur vorhergehende stärkere Angriffe statt. Be¬
sonders leibhaft war die feindliche Artillerie - und
Fliegertätiakeit . An einzelnen Punkten dieses süd¬
lichen Ostftügels machten verbündete Truppen erfolg¬
reiche  kleinere Gegenangriffe , welche wohl nur den
Zweck hatten , geringere Einbußen an Gelände während
der letzten großen Kämpfe wieder z u r ü ckz u -
erobern.  Auch an den übrigen Teilen der Ostfront
blieb es im allgemeinen ruhig . Vor Riga und Düna-
burg fanden unbedeutende Paftouillenunternesimun-
gen statt , nur im Pripetgebiete versuchte der Feind
unsere Front abzutaften.

Je mehr die albanischen Sorgen Italien zu schuf-
fen .machen, um so stiller wird es an seiner N o r d-
sront,  am Jsonzo . An den meisten Tagen ruhte der
.Kampf vollkommen, nur vorübergehend kam es zu Ge-
schützkämpfen, ohne daß diesen ein bemerkenswerter
Jnfanterieangriff .gefolgt wäre . Aus den Kriegsschau-
platzen im Orient  ist keine wesentliche Veränderung
eingetreten . Im Kaukasus  ist es den Russen nicht
gelungen , weiteres Gelände in der Richtung aus die
Festung Erzerum zu gewinnen. In Persien  scheint
die . Aufftandsbewegung weiter fortzuschreiten. Für
den Verkauf der kriegerischen Ereignisse kann sich dieier
Kraftzuwachs der türkischen Truppen erst später be¬
merkbar machen. Die Überschwemmung des Tigris
hindert die Operationen von Türken und Engländern,
besonders bei letzteren, da ein Entsatz der eingeschlosse-
nen Festung Kut - elAmara  immer unmöglicher
wird.

Eine geradezu märchenhafte Leistung vollbrachte ein
deutsches Krieasfohrzeug Ende Januar . Trotz aller
blockierender Engländer , trotzde!n wir seit 18 Monaten
kaum mebr einen sichren Außenvosien für unsere

Wiesbadener Taablatt.
Marine haben, gelang cs einem mutigen Kapitän , den
Atlantischen Ozean zu durchqueren, sieben Schiffe zu
versenken und dann mit dem achten in einen amerika¬
nischen Hasen einzulaufen . Mehr als 26 000 Tonnen
Rauminhalt nahm dieser mutige Seeheld unseren
Feinden , befreite einige Dutzend deutscher Zivil-
gofangcner, welche aus Kamerun mit der „Appam" nach
England geschafft werden sollten und machte selbst mit
einer Handvoll Leuten im ganzen 456 Mann zu Ge¬
fangenen. Dieser Husarenstreich zur See , welcher an
die mutigen Taten der „Emden" erinnert , zeigt, daß
eine völlige Absperrung Deutschlands, so wie England
sie sich dachte, doch nicht möglich ist. Wenn auch mili¬
tärisch diese mutige Tat von keiner entscheidenden Be¬
deutung sein kann, so ist sie doch höchst beachtenswert
als ein Symptom deutscher Denkungsart , wie sie
unsere Helden zu Wasser und zu Lande beseelt. Ll.

Sonntag , 6 . Februar 1916.

des ersten Zeppelin am Samstag hervorrrief , bestäft-
g-en. „Es war 10 Uhr abends ", schreibt er. „Eine pech¬
schwarze Nacht lastete über dem ruhigen Paris . Da
die Witterung vevhältnismäßig milde war , hatten sich
doch noch zahlreiche Spaziergänger auf die Straßen be¬
geben. Plötzlich erscholl die Alarmglocke. DieKraft-
wagen der Feuerwehr jagten mit lautem Getöse hin
und her. Die Scheinwerfer suchten am Himmel die
Finsternis zu durchbrechen. Ta ertönt aus der Menge
der Ruf : Ein Zeppelin ! Und im selben Augenblick
schlägt es auch dreimal hinter einander mit furchtbarem
Gekrach ein. Zahlreiche Familien eilen über den
Boulevard X . . .. wo durch die geöffneten Türen der
Kinos und Casäs ein kleiner Lichtschimmer auf die
Straßen gefallen war . Da unter der Erde dicht vor
uns ein dumpfes Grollen und Krachen, das den Erd-
boden erschüttert. Die Fußgänger bleiben stehen. Es

Oie Lage im Westen.
Oie Zeppelinangriffe auf Paris.

Weitere Augenzeugcnberichte.
8. Rotterdam , 5. Febr . >.Eig. Drahtbericht . Zens.

Mn .) Im ersten Schreck über den unerwarteten
Zeppel  i n b e s uch hoben sich die Pariser einige nied-
liche Geständnisse entschlüpfen lassen, deren Wert durch
die späteren Versuche der Regierung , die Tatsache zu
bemänteln , nicht vermindert , sondern nur noch erhöht
wird . . Noch am Slamstagmorgen hatte u. a. der
„Matin " sehr energffch eine bessere Beleuchtung
gefordert und den General Galopin angegriffen . Schon
am 31. Januar in seiner Abendnummer konnte der
„Matin " die heillose Verwirrung , die das Erscheinen

folgt eine neue schreckliche Erschütterung  und
ein Donner . Schreiende Frauen und Kinder fliähen.
Der Zeppelin hat seine ersten Bomben fallen lasten.
Wer wo? Dichte Rauchwolken steigen in die Höhe. Auf
dem Boulevard hat die Panik  den höchsten Grad er¬
reicht. Als ider Rauch verflogen ist, kann man vor dem
Haus , das die Nummer 53 trägt , die Folgen  über¬
blicken. Die Bombe hat sich ein zehn Meter großes
Loch in die Erde gebohrt. Und nicht weit 'davon ist eine
zweite Bombe in den erleuchtet gewesenen  Ein¬
gang zum Untergrundbahn -Tunnel geworfen worden.
Zwei Minuten später wäre der Zug getroffen worden,
der auf die Stelle zu-ftchr. wo die Bombe eingeschlaaen
hatte . Alles war in dem Tunnel in tausend Stück ge¬
gangen. Das furchtbare Krachen hatte in den Gängen
des Bahnhofs Panik verbreitet , da die zahlreichen

Allerhöchster Besuch.
Lustkrliegserzäylung von H. Dressier.

Das Fest, das Herr Harrifon heute einem Leinen Kreise
von Freunden urrd Bekannten in seiner Vorstadtvilla gab,
galt dem Abschluß eines großen, gewinnreichen Geschäfts.

„Sechstausend Hektoliter Pikrinsäure !", erklärte di«
Frau des Hauses den Gästen, die sich nach dem Anlafle der
unverhofften Einladung erkundigten . „Tie Abordnung de?
MunitionsMinisteriums hat den Ankauf heute festgemacht."

„So , so! Ihr Herr Gemahl leistet da unserem großen
Vaterlande hervorragende Dienste", sagte der dicke Bleffkins
von der Queiensgate. „Da werden sich die deutschen
Schützengräben wieder einmal bis an die Brustwehr mit
Leichen füllen !"

„Und dieses Verdienst darf nicht unbekannt bleiben",
fiel der lange, dürre Mister Richard ein , der einen Re-
daktionSstuhl bei den „Times " innehat de. „Wieviel sagten
Sie , Mylady ?"

Er zog einen Notizblock aus der Tasche und kritzelte ein
paar Zeilen auf das Papier.

„Sechzigtausend Hektoliter !"
„Ganz recht. Wie heißt das Zeug ?"
„Pikrinsäure !"
„Richtig, ja , Pikrinsäure ! Das ist ja wohl das Zeug, mit

dem unsere Gasgranaten gefüllt werden, nicht?"
„Ganz recht!" —
Der Hausherrn: erschien, und dis Danre des Hauses bat

ihre Gäste zu Tisch.
Der Wein schimmerte blutrot in den Kelchen. Tie

Speisen waren auserlesen und alles vom Feinsten.
„Es ist eigentlich ein großer Gedanke, daß sich die Ver-

treter fast aller Rassen um die Ehre streiten , sich für uns
zu schlagen, damit wir hier in unserem gewohnten Wohlleben
ungestört bleiben !" meinte der Hausherr.

„Aa, und sie Magen sich noch dazu auf französischem

Boden !" lachte Bleffkins breit , und er tippte bezeichnend mrt
dem beringten Finger gegen seine Stirn.

„Wer ich meine, noch erhabener ist es, daß unsere
Feinde ihre Söhne und Väter ins Feld schicken", wagte Miß
Leonore, das Töchterchen, einzuwerfen.

„Liebes Kind, davon verstehst du nichts", entgegnete
Mister Harrison kurz abweisend.

„Sie haben wohl Ihren Fabrikationsbetrieb seit Kriegs¬
ausbruch sehr vergrößert , Mister Harrison ?" fragte einer
der Gäste.

„Jawohl , ich darf sagen, fast aus das Zehnfache!" ent¬
gegnete der Gastgeber. „Wenn es den Herren gefällig ist,
unternehmen wir nach dem Tee einmal einen Gang durch
die wichtigstem! Laboratorien meiner Fabrik ."

Die Gesellschaft war von dem Vorschläge entzückt, und
da der Nachmittag sonnig und klar blieb, brach man nach
dem nahegelegenen Fabrikgrundstücke auf.

„Lasten Sie mich Ihnen zunächst das edle Gebräu
zeigen, das meine Chemiker im letzten Monat zusammenge-
rührt haben", sagte Mister Harrison und ließ von dem
Direktor , der mit der Führung betraut war , den großen W-
fertigungsschnppen öffnen, unter dessen mächtigen Wellblech-
Wölbungen in einer langen Reihe die versandsertigen Eisen¬
bahnwagen auf dem Jndustriegeleise standen. Die langge¬
streckten Kessel lagen wie scklafende Ungeheuer auf den
Transportwagen , durch stählerne Gurte gefesselt. Entle-evungs-
rohre ragten cnis ihren Leibern hervor wie Stoßzähne eines
Mammuts.

„Jeder dieser Kessel enthält fünfunAdreißig Hektoliter
meines Deutschentrumkes", lachte Mister Harrison ironisch
und schlug mit dem Spazierttacke gegen eines der Unge¬
heuer.

Alan trat in die Werkstätten ein. Große Bottiche,
phantastisch geformte Retorten mrd dampfende Kessel wett-
eiferten miteinander an Umfang und Wucht. Rohre und
Kanäle wanden und schlängelten sich geheiinnisvoll in sinn¬
verwirrender Konstruktion von Winkel zu Winkel, vom Boden

zur Decke, und in ihren Adern raunte es leise wie gefesseltes
Leben.

In den chemischen Zellen arbeiteten schweigend die geisti¬
gen Urheber dieses Betriebs in ihren weißen Mänteln.
Hinter Probiergläsern und Reaktionsfläschchenhob sich manch
Gesicht mit schmaler, hoher Stirn zum Gruße.

Nachdem'der Rundgang beendet war , traf man in der
geschmackvollenVilla Mister Harrisons wieder zusammen,
um den Abend in geselligem Beisammensein zu verbringen.

Das Gespräch drehte sich um die Aussichten des Welt¬
krieges. Aus der Ferne kündigten lärmende Fabrikglocken
und schrillende Dampfpfeisen den Schluß des Arbeitstages.

In den Wohnhäusern und Schauläden wachten gedämpfte
Lichter auf : doch rasselnde Rolläden senkten sich wie Augen¬
lider über die erleuchteten Fenster . Die Verfinsterungsvor-
schristen lvaren seit einigen Wochen sehr verschärft worden.

„Diese Deutschen machen in ihren Generalstabsberichten
ein Aufhebens von ihren Zeppelinen, daß man versucht ist,
an Größenwahn zu glauben", brummte Bleffkins . „Was
haben diese unflätigen Fahrzeuge denn bisher geleistet? !
Nichts!"

„Hm, hm ! Sagen Sie das nicht, verehrter Freund , ver-
fetzte Mister Richard, der Pressemanm. „Der Schaden, den
diese Flußschiffe angerichtet haben, ist bedeutend größer , alsman annimmt ."

„Da strafen Sie Ihren geistigen Leitartikel vcm der Be¬
deutungslosigkeit der deutschen Luftbesuche selbst Lüge !"
meinte der Hausherr.

„Die Presse, meine Herren , hat nicht bloß die Pflicht, mit»
zuteilen , sic hat mitunter auch die Pflicht, zu verschweigen",
entgegnete Mister Richard.

„Diese Schweigekrankheit ist auf russischem Boden ge¬
wachsen und durch Srr Grey nach England verpflanzt . Ja»
ja, wir wissen schon!" meinte der beleibte Bleffkins . „Wer
was ist denn das ? Das klingt ja fast wie Geschütz¬
donner !"

Gesellschaft war mft einemmal stumm und laffchte,
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Nr. CI« Tvmrtas, 6. Februar 1NL6.
Fahrgäste dort unten ohne Kenntnis von dem Alarrn-
fignrrl gewesen waren , das oben auf der Straße ge¬
geben wurde. Sie erzählten : Ein Windzug von der
Heftigkeit eines Taifuns schlug uns ans Gesicht.
Dann folgte ein schrecklicher trockener Schlag, der uns
zu Boden warf , eine Reihe von gräßlichen dumpfen
Detonationen , die die Folge des grauenhaften Wider¬
halls in den Hohlgängcn warm . Wir wurden uns zu¬
erst gar nicht klar, was um uns hermn passiert war.
Unser erster Geldarcke war , es läge ein Attentat vor.
Wir fruchten alle den Ausgang zu erreichen und zogen
Frauen und Kinder mit uns fort . In dieselben Aus¬
gänge aber , aus «denen wir fliehen wollten , waren eine
Menge Passanten von der Straße hinobgeströmt. Auch
sie waren von der Panik infolge der Explosionen auf
Gcner Erde erfaßt worden und suchten Schutz, ohne
eine. Ahnung zu haben, was unten passiert war . Jetzt
erst hörten wir den Alarm da oben. Und bald mußten
wir wahrnehmen , wie ein ganzer Bombenregen sich auf
die Stadt herniedergoß."
Eine englische Sondermisiion bei dem König

der Belgier.
W . T.-B London, 5. Febr . (Nichtamtlich. Draht-

Her icht.) Amtlich wird mitgetellt : Lord Curzon  und
General Sir Douglas Haig  sind von der Regierung
damit beauftragt worden, sich in besonderer Audienz
zu dem König der Belgier  zu begeben.

Oie Ereignisse auf dem Balkan.
Zar Ferdinand plant einen Gegenbesuch.

Köln, 5. Febr . (Jens . Bln .) LautMeldung an die „Köln.
Ztg." aus Sofia  beabsichtigt ZarFerdinand,  demnächst
den Besuch  des deutschen Kaisers zu erwidern.

Freilassung des bulgarischen und türkischen
Generalkonsuls.

W -T.-B. Bern , 5. Febr . (Nichtamtlich. Droht-
bericht.) Das „Berner Dogöbl." meldet : Der bulgarische
Generalkonsul Ngdkoff und der türkische Generalkonsul
Kialil 'Bvl, die in Saloniki verhaftet worden waren,
sind gestern nachmittag in Bern cingetroffen.

Eine bulgarische Bestechungsassare.
13 Abgeordnete der Genadiewgruppe den französischen

Lockungen unterlegen.
W. T.-B. Sofia . 5. Febr . (Nichtamtlich. Drahtbcricht .)

Der Untersuchungsrichter hat die Sobranje ersucht, die Ver¬
haftung  von 18 Abgeordneten der Genadiewgruppe zu ge¬
statten , welche beschuldigt sind, Bestechungsgclder  von
dem französischen Agenten DeSclosiers genommen zu haben.
Die Sobranje hat den Antrag an den Jmmunitätsausschuß
verwiesen.

Immer mehr Flüchtlinge in Dnrazzo.
Hrerestrümmer vom Lowtschen.

Berlin , 8. Febr . (Zens. Dln.) Das .öS. T ." meldet aus
Lugano : In D u r a ; z o koinmen andauernd Flüchtlinge
der serbischen, montenegrinischen und französischeil Truppen
von der Lowtschenbesahung an, die ein Drittel ihrer Mann¬
schaften verloren haben. Die österreichische Borhut sicht noch
am Jftmiflutz.

Teuerung und Lebensmittelnot in
Griechenland.

Berlin , 5. Fchr . Das „B. T." meldet aus dem Haag:
Der römische „Messaggero" meldet aus Syrakus,  dah
griechische Reisende die Teuerung der Lebensmittel in ganz
Griechenland schildern. Kavalla  habe nur noch für 8Tage
Vorräte.

Oer Krieg der Türkei.
Einberufungen in Ägypten.

Nr . Lugano, 5. Fchr . (Gig. Dvcchtbericht. Zens. Bln .)
Die Turiner „Stmnpa " meldet aus Kairo : Sin Dekre: des
ägyptischen Kriegs mini  st ers  ruft die RodifS
(Landwchrleute) sämtlicher Jahrgäiige zu den Waffen ein,
e>ne außergewöhnliche Mrgregel , wie sie seit 1896 zur Zeit LcS
Feldzugs Lord KitchenerS  im Sudan nicht mehr erfolgt

Wirklich schienen in der Ferne Schüsse zu falle,:. Ihr
dumpfer Schall lieh die Scheiben leicht erzittern . Fast gleich¬
zeitig ertönte ein langgezogener Horrwuf durch die Straße.

„Goddamt Höven Sie ? London wird gewarnt !"
„Ein Zeppelin kommt!" brüllten Straßenjungen an den

Häusern entlang.
„Für diese dummen Bengel scheint das ein Fest zu sein",

lachte der Hausherr ; aber sein Lachen verriet , daß ihm ein
Unbehagen in die Freude über das gute Geschäft ge¬
fahren war.

„Phuuut , phuuut , phuuut !" Die Alarmpfeifon der
Themseboote heulten schauerlich durch die Dunkelheit , uiid
zwischen hinein schrillten gell und aufreizend die Dampf-
streuen der Motorjachten. Auf den Straßen entstand ein
Rennen , Schreien und Jagen . Maii hatte es längst verlernt,
die Gleichgültigen zu spielen und sich gegenseitig in der Nicht¬
beachtung der deutschen Luftkreuz« zu bewundern . Dte
Lichter der wenigen Later, :en, welche die Straßen erleuch¬
teten . schloffen langsam ihre Augen, durch eine Zentralstelle
zum Tode verurteilt.

„Buumr ! Bumm !"
„Das dröhnt und kracht ja ununterbrochen ! Höven Sic

nur !" preßte Mister Hcrrrison hervor. „Wenn so eine Bombe
inS Haus niederfällt , sind wir wohl gleich alle tot . Bat« ?"

„Nein, nein, Kind ! Hab' keine Sorge . Diese Deutschen
sind dumme Teufel. Sie werden wieder ein paar alte Buden
in d« City zusammenschmeißen, sonst nichts! Harry , drehen
Sie das Licht aus und öffnen Sie dann das Fenster . DaS
Schauspiel ist des Tages lv« t !"

Der Diener tat , wie ihm befohlen. Man tastete sich in
der DunkeShest nach den breiten Fenstertüren uub trat aus
den Balkon, um mtt Ferngläsern Ausguck zu halten.

Die Scheinwerfer griffen mit langen , schmalen Armen
in den Luftraum hinauf . Die Reflektoren Warfeu ganze
Sonnen von weißffuteudem Lichte zun: Firmament empor.
Die Strechlerckogel tasteten das Himmelsgewölbe ab, suchend,
lauernd.

_ Wiesbadener Taablatl._
ist. Die betreffenden Jahrgänge der Landwehrleute sind nur,
da die Ägypter 19 Jahre dienstpflichtig sind, 5 Jahre aktiv,
5 Jahre in der Reserve. Die Einberufung wird etwa nur
17 000 Mann betrefseu. Sie sollen zu Hilfsdiensten und den
rückwärtigen Verbindung« des englischen Heeres verwendet
weiden, anstatt der freien Arbeiter.

Englisch-russische Klagen über Persien.
Das „unzuverlässige" Kabinett.

Stockholm, 5. Febr. (Zeus. Mn .) Die „Nowojc Wremja"
nieldet aus Teheran : Das n e u e K a b i n c t t, das nach Über¬
windung großer Schwierigkeiten unter Mitwirkung des eng¬
lischen und dc§ russischen Gesandten in Teheran zustande-
gekonmnen ist, hat sich bereits für die Interessen Englands
und Rußlands in der gegenwärtigen Krise als tot höchsten
iNaß unzuverlässig  erwiesen . Daher wird der baldige
Rücktritt  des Ministerpräsidenten Terman Terma und des
Kriegsministcrs , des Sivechdar, gefordert. Beide verfolgen
eine zweideutige Politik , indem sic, aiistatt wie von England
und R- ßlarid gefordert wurde, die schwedische Gendarmerie
aufzul „>en, sie vieüuchr vergrößerten  uiid mit Geld¬
mitteln versahen.

Der Krieg gegen Italien.
Salandra über die Bedeutung Genuas.
W. T.-B. Rom, 5. Febr . (Nichtamtlich.) üb« die Rede,

die Salandra  in Genua an die Hafeugesellschast richtete,
verbreitet die Agengia Stefan ! folgende Mitteilung : D«
Ministerpräsident betonte die Bedeutung des HafenS von
Genua und sprach sein festes Vertrau « auf die energische
Mitwirkung der Genuesen an dem großert Werke auS. Rach
dem Kriege werde man die Gesetze über die Organisation der
Handelsmarine revidieren und vervollständigen müssen, aber
heute müsse man die größtmöglichsteEnergie auf die kräftigen
materiellen Hilfsquellen, über die das Land verfügt , verwen¬
den, indem man seine Energie vervielfältigt und auf einige
Vorrechte und Gewohnheiten verzichtet. Das Problem des
HafenS von Genua ist eine Lebensfrage der Nation . Ich
möchte sogar sagen, daß nach d« Jsonzoschlächt die be¬
deutendste Schlacht in Genua geliefert werden muß. Mit
Genuas Hilfe und Energie, wenn notig, mit seinen Opfern,
muß eine Schlacht geliefert werden bis zum endlichen
Triumph.

Weitergehende Kritik der Minister-
prästdentenrede.

W. T.-B. Bern , 5. Febr . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Der „Secolo" meldet aus Rom : Die politischen Erklärungen
Salandras  in Turin werden in all« Parteilagern sehr
stark besprechen. Das Feuer der Auseinander¬
setzungen  ist wieder angefacht und die nationale
Einheit  wieder gestört, die das Ministerium als die wich¬
tigste Grundlage für sich selbst bezeichnet hat . Die „Jidea
Nazionale " bemerkt: Es hieße der Wahrheit ins Gesicht
schlagen, wollte man behaupten, daß Salandra bei der letzten
Rede in Turin einer glücklichen Eingebung gefolgt ist. Die
Zensur hätte wenigstens diesmal einmal gut getan , den wenig
glücklichen Teil von Salandras Rede zu unterdrücken.

Die italienische Kriegsanleihe«
W. T .-B. Rom, 5. Febr . (Nichtamtlich. Dvahtbericht.

Agencia Stefani .) Infolge der letzten Zeichnungen toi Lauf
des Januar und der Einzahlungen in den letzten Tagen durch
die dem Bankkorsormum angehörigen und anderen Bank¬
instituten beträgt die Gesamtsumme  der Zeichnungen
aus die Kriegsanleihe bisher 262b Millionen Lire. In dieser
Summe sind die direkt bei der Bank d Jtalia bewirkten Zeich-
mingen voll über 800 Millionen mit enthalten.

Neue italienische Einberufungen.
W. T.-B. Bern , 5. Febr . (Nichtamtlich.) Aus Rom wird

gemeldet: Das militärische Amtsblatt enthält eine Sondec-
derfügung, derzusolge unbeschränkt Beurlaubte der ersten
und zweiten Kategorie der nach,stehend auifgeführten Klassen
und WasfengattuMen zum 7. Februar einberufen  wer¬
den: der Jahrgang 1891 der Kavallerie , die Jahrgänge 1582
bis 1884 der Genietruppen und Brückenbauer und die Jahr¬
gänge 1882 bis 1885 der Genietruppen , die für Arbeiten in
Lagumen besonders ausgcbildet sind. Ferner werden die der
dritten Kategorie mit unbeschränktem Urlaub Angehörenden
des Jahrgangs 1881 einschließlich der Marinetruppen einbe-

„Da ! — Da oben!"
Irgend jemand auf der Gesellschaft hatte den deutschen

Besuch entdeckt und wies mit ausgestrecktem Arme steil auf¬
wärts.

Wirklich! Da oben, von dem gleißenden Faden eine?
Reflektors festgeh alten , geisterte ein Zeppelin. Der schlanke,
schwebende Riese schob sich behend, in selbstverständlicher
Ruhe und Sicherheit aus der Finsternis hervor. Er erschien
den Erdenbewohnern wie etwa- übernatürliches , von allem
Sein Losgelöstes, wie ein Sinnbild von Urkraft und göttlich«
Macht.

Nach wenigen Augenblickenwaren alle Scheinwerfer auf
ihn gerichtet und wendeten die glühenden Raulbtierpupill«
starr und gierig zur Höbe. Die Abwehrgeschütze spien einen
Hagel von Geschossen empor. Man sah tot flüssigen Silber
der Lust die weißen Wölkchen krepierender Schrapnells auf-
puffen ; aber ber Riefe spottete der klaffenden Erdenhunde,
so wütend sie auch ihre Zähne fletschten.

Maschinengewehre letzten mit rasendem Schnellfeuer ein;
ihr teuflisches Meckern fuhr wie das Schreien wilder Geister
über die Dächer empor.

D« Luftriese schien jetzt fast senkrecht zu stehen. Die
Spitze nach oben gekehrt, stieß er steil zuni Himmel auf.
Wied« begaunen die Erdonhunde zu bellen, aber ihr tödlicher
Geifer spritzte. tos ziellose Nichts. Eine Wolke hatte die
Deutschen in sich aufgesogen. Nur das leise, ab« enidring-
liche Brüllen der Luftschrauben lebte noch da oben hu nächt¬
lichen Weltenraum.

Schon wollte man sich wieder von den Fenstern zurück¬
ziehen, da flammte ein, zweimal kurz hint « einand « , Feuer¬
schein am Horizonte aus. Krachende Donnerschläge folgten,
daß die Mauern und Fenster ein Zittern ankam. Und
immer wieder, iinmer wieder fiel der deutsche Racheblitz auS
den Wolken nieder, klug und berechnet die Ziele wählend.

Mist« Harrison spürte plötzlich eine Schwäche in den
Knien . Schlugen die deutschen Bomben nicht ganz in der
Rahe sein« Fabrik ein ? !

Morgcn-Lniögaoe. WrsteS Bla« . Sette 3.
rufen , deren GeftellungStevmin jedoch noch nicht bek-nmt M-
geben wird.

Griechische Kaufleute wandern aus Italien
aus.

W. T.-B. Zürich, 6. Febr . (Nichtamtlich.) Die „Reite
Zürcher Ztg." meldet: Seit Tagen überschreiten zahlreiche
griechische Kaufleute,  die bisher in Italien ansässig
waren , die Greife , um sich rn der Schweiz  niederzulassvn.

Oer Urieg gegen Rußland.
Die Stimmung in Rußland.

o. st . Stockholm, 5. Febr . lEig. DrahAericht . Zens. Bln .)'
Eilt soeben auS Rußland in Stockholm cingetroffen « Ge¬
schäftsmann gibt folgende Sch ildernng üb« die augenblick¬
lichen Verhältnisse in Rußland : In Petersburg  macht
sich eine starke Müdigkeit  bemerkbar . Doch ist die
Stimmung dort bedeutend fester und optimisttfch« als in den
Provinzen , die direkt unter dem Kriege zu leiden Hab« . Irr
seinem Innersten ist wohl jed« Russe schon davon überzeugt,
daß der Krieg verloren  ist . Die Bestrebungen der Regie¬
rung gehen darauf hinaus , ihre gebietende Stellung auch
nach dem Kriege behalten zu können; das Volk dagegen hofft
auf eine demokratische Erneuerung nach den: Kriege. Die
Friedensgedanken werden immer noch durch den übermäch-

‘ tigen Einfluß Englands und direkte englische Drohungen
gegen Rußland für den Fall , daß Rußland an einen Separat¬
frieden denken würde, niedergehalten. Die Verhältnisse der
Lebensmiüelzufnhr sind elend, da die Eisenbahnen noch
immer vollständig versagen. Mit dem Patriotismus ist es
unt « solchen Umständen nicht weit her. Ein Beweis hierfür
ist auch die Tatsache, daß durch öffentliche Geldsammlungen
wenig einkommt, während ftüher unt « Einwirkung der
Siegesstimmung gewaltige Summen zufam mengeb rach!
wurden.

Handelspolitische Zugeständnisse Rußlands
an Japan.

Br . Haag, 5. Feibr. >Eig. Drahtbericht . Zews. Bln .)'
Der russische Großfürst Georg Mtch>ae(owitsch trat , wie
bereits gemeldet wurde, eine Reise nach Tokio an . Wie
verlautet , wird Rußland an Japan haivdelsposttische
Zugostäirdnisse in Ostasicn und in der Mandschurei
machen, wogegen Japan als Bezahlung der ruffischen
KriegsimaterioDestellungen einen großen Betrag russi¬
scher Schatzscheine mit langjähriger Lcvuffrist annrmrnft

Fleischlose Tage auch in Rußland.
W . T.-B. London, 6. Febr . (Nichtamtlich. Draht -,

bericht. Reuter .) Die „Times " erfährt aus Peters¬
burg : Der Ackerbauminister gab bekannt, Laß es nötig
sein werde, im ganzen Reiche zwei fleischlose Tage ein»,
zuführen , wenn man ein ruinöses Mnehmen des SBidj*
Bestandes vermeiden wolle. Der Minister schlägt außer¬
dem vor, die Fleischrationen der Soldaten herabsujetzen.

Oer Krieg über § ee.
Die Lage in Deutsch-Südwestafrika,

Nr. Berlin» 5. Febr. (Zens. Bln.) „Astican Mail" ver¬
öffentlicht einen ausführlichen Bericht über die derzeitigen
Verhältnisse in Deutsch - Südwestafrika,  in weichem
e§ u. a. heißt : Die Deutschen  tragen ihr Los mit ein«
bemerkenswerten Ruhe.  Sie geben der festen Über¬
zeugung Ausdruck, daß die gegenwärtige Lage (d. h. die Be¬
sitzung des Landes durch die Engländer ) noch einige Monate
dauern wird. Ungefähr 26 066 von ihnen sind im Lag« von
Aus interniert , wo sie streng bewacht werden . General
Francke.  der frühere Kommandeur , lebt in der Nachbar¬
schaft von Karibib auf einer Farm und meldet sich wöchentlich
einmal bei dem örtlichen Befehlshaber der Union . D« frühere
Gouverneur Seitz ist gegen einen hervorragenden englische«
Bürg « , d« in Deutschland gefangen war , ausgewechselt
worden nnd :st nach d« Heimat abgereist. (Anmerkung
uns« « Berlin « Abteilung : Davon ist hi« nichts bekannt)
Die Zivilbevölkerung erfreut sich tatsächlich normal « LebenS-
bckingungen. Farm « und cmd« e Reservisten, die bei
Kriegsausbruch zu den Fahnen einb« ufen wurden , sind in
vielen Fällen schon aut ihre Farm zurückgeschickt worden.
Eine Bestimmung sieht vor, daß alle Neuigkeiten, welche im
Lande verbreitet w« don, nur aus südasrikanisch« Quelle
stammen.

.i. . . . . . . . . nu iii.ji i iu
Loliende Flammen schossen gierig züngelnd auS der Nacht

zur Höhe. Auf ihrem hellen Hintergründe hoben sich, mit
dem Fernglase deutlich erkennbar, die Schornsteine setoee
Fabrik ab. Gott fei Dank, sie war noch unversehrt ! Ab«
rmm« näh« kamen die aufzuckenden Racheblitze sstoeu
chemffchsn Werken. Und jetzt! — Ein entsetzlich« Do,m«
warf ihm die klirrenden Scheiben vor die Füße . Gelbrote
Flammen schossen auf . In ihrem Feuerscheine sah ex  die
hohen Schornsteine seines W« kes zufcmrmenstürzen, beim
Niederbrechen entsetzte Funkenhee« zum Firmarnent
peitschend.

Mister Harrifon fiel seinen Gästen in die Arme.
MS er Wied« zur Besinnung kam, waren seine Beamten

schon um chn und meldeten ihm die Zerstörung deS größte«
Teiles seines Werkes.

Wie unsinnig raste er nach d« Fabrik hinaus , um bfl»
Schaden selbst in Augenschein zu nehmen. Die Feuerwehr
war schon bei der Arbeit. Große Scheinwerfer spendeten
Lichß vernwchten aber die dichten Rauchwolken nur spärlich
zu durchdringen.

Harrtson durchbrach die Sperrkette der Polizei , um sich
durch den Rauch nach den GeleiSanlageu zu tasten. Ge-
spenjterhaft grinsten ihn die Trumm « an . Die Retorten
wiesen ihm stumm ihre ausgerissenen Leib» . Ein grü«.
gelblicher Rauch kroch in dicken Strähnen wie schwarzlnirrh»
wühlte Eingeweide ain Boden um ihn h« . Giftige Gas-
schtengen ringelten sich an ihin empor und legten ihm ihre
drosselnden Leiber um Hals und Brust.

Er suchte erstickend nach einem Ausweg aus dieser Hölle
lebenSgi« iger Teufel . Aber sie hielt« ihn fest. Am Fuße
deS großen Destillierkessels zwangen sie ihn nieder , und der
hielt ihn fest wie der Moloch sein Opf« . - - —

Am anderen Morgen brachten die „Times " einen Be¬
richt von dem deutschen Lnftüberfall , in welchem es hieß:
„Der angerichtcte Sachschaden ist gering . Ein paar alte
Häuser der City wurden zerstört. Die Brände wurden durch
die Feuerwehr bald gelöscht. Menschenleben sind nicht zu;
beklagen." —



G°« e ■& Morqen-Ausgabe. Erstes Blatt.
Gefecht an der rhodesisch-deutschen Grenze.

W. T .-B. London, 5. gebt . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Reuter erfahrt , daß in London der Bericht eines Gefechts
eingetroffen rst, welches im Dezember in S o m b e an der
rhodesisch-drutschen Grenze stattgefunden hat . Der Fein  d,
welcher 200 Mann zählte und mit Maschinengewehren
ausgerüstet war , griff einen Posten an , der von 7 Europäern
und 20 Mann der rhodesischen Polizei , die Maschinengewehre
befaßen , verteidigt wurde. Nach einem Inständigen Gefecht
gegen sich die Deutschen zurück. Der Befehlshaber in Kame-
run meldet, daß sich wieder 58 Bewaffnete von einem Rest
von deutschen Truppen den Franzosen ergeben  haben . Eine
starke französische Kolonne rückt auf die spanische Grenze zu.

D«s Ergebnis der australischen Kriegs¬
anleihe.

W. T.-B. London, 5. Febr . (Nlckstamikch.) Das Ergeb¬
nis der australischen Kriegsanleihe übersteigt alle Erwartun¬
gen. Statt der bereits ausgegebenen 10 Millionen wurden
in Australien allein 20 723 850 Pfund Sterl . (414 477 000 M.)
gezeichnet. ^

Die Unruhen in Ceylon.
Berlin, 5. Febr. Da- „B. T." meldet aus dem Haag: Ein

rfsixiellcr Bericht des Äouvernmrs von E c » l on besagt, daß die
im Mai flattgefundeueu Unruhen, wobn über 100 Eingeborene ge¬
tötet worden sind, auf Uneinigkeiten  zwischen Buddhrsten
und Mohaminedanern-urückzuführcn sind. 3t Angeklagte sind hin-
gerichlct und 278 zu Gefängnis verurteilt worden. Die Zwrlgerechle
bestraften noch 4800 andere Angeklagte wegen dieser religiösen Un¬
ruhen.

Oie Neutralen.
Die Kabinettskrisis in Luxemburg.

Br . Luxemburg, 5. Febr . (Eitz. Drahkbeiricht. Jens.
Bln .) Da Vennerus  die Kabinettsbildung nicht gelang,
ist die politische Lage ungünstiger  denn je. Der demo¬
kratische Flügel der liberalen Partei hatte ebenfalls Ver¬
treter im Koalitionsministerium gefordert, was indes nicht
Iuigestanden wurde.

Keine neutrale Friedensintervention.
Spaniens Haltung unveränderlich.

W. T.-B. London, 5. Febr . (Nichtamtlich. Reuter .)
Der Madrider Berichterstatter des „Daily Telegraph " fragte
den spanischen Ministerpräsidenten,  ob die Ge¬
wichte, daß binnen kurzem in Madrid ' ein Kongreß der Neu¬
tralen stattfinden werde, richtig sei. Der Ministerpräsident
erklärte , daß daran kein wahres Wort sei. Die spanische
Regierung sehne zwar den Frieden aufrichtig herbei, glaube
aber nicht, daß der Augenblick für eine freundschaftlicheInter¬
vention schon gekommen sei. Graf Romanones erklärte weiter,
daß Spanien neutral sei und neutral zn bleiben wünsche.
Die verschiedenen, den Krieg betreffenden Tendenzen hätten
nur rein theoretisches Interesse.
Eine neue Skandalaffäre in der Westschweiz«

k. Bern , 5. Febr. (Eig. Drahtbericht . Zeus. Bln .) Die
Schweiz  hat bekanntlich ihren Oüerstenskandal, demznsolge
ein schweizerischerOberst angeblich in zu vertraulichem Ver¬
kehr mit deutschen Offizieren gestanden haben soll, indem er
diesen Einblicke in Befehle und Anweisungen gewährte, die
Schweiz hat auch ihren Lausanner Kaisersgeburtstagskandal,
der erfreulicherweise so schnell und befriedigend beigelegl
wurde . Jetzt wird eine neue Angelegenheit bekannt, die jene
Oberstenaffäre weit hinter sich drängt . Ein Herr Dr . Lang  ie
kn Bern hat der r u ss i s che n Gesandtschaft  in Bern,
noch bevor die Militärbehörde unterrichtet war , in einem
anonymen Schreiben die Mitteilung gemacht, daß die Chiffre¬
depeschen der russischen Gesaridtschaft „von den Deutschen
gelesen würden ", und zwar beschuldigte dieser Herr Tr.
Langte den schweizerischen Generalstab , wenn auch nicht wört¬
lich, so doch tatsächlich, der Spionage zuguinsten der deutschen
Regierung . Herr Dr . Laugie gehört selber dem schweize¬
rischen Generalstäb an ; er war oder ist noch als Dechisfreur
tätig . Wie Herr Secretan von der „Gazette de Lausanne"
mitteilt , hat Herr Dr . Langte ihn bereits am 25. September
von der Tatsache unterrichtet , Herr Secretan will dann ge¬
raten haben, das ganze Material dem Chef des schweizerischen
Militärdcpartements zuzustellen. Aber erst am 8. Dezember
unterrichtete Herr Dr . Laugie den ßfyef der Militärverwal¬
tung . Die Sache ivurde von der Militärverwaltung natürlich
geheim gehalten, Im Januar aber waren bereits sämtliche
Abgeordneten der Westschweiz unterrichtet . Herr Dr . Langte
sucht sich nun in der „Gazette de Lausanne " zu entschuldigen,
indem er erklärt , daß er die von dem Obersten begangene
Neutralitätsverletzung wieder gutmachen wollte. Er habe in
edelster Entrüstung über den Neutralitätsbruch der Schweizer
Generalstäbler gehandelt.

Die militärische Jugenderziehung und vater¬
ländische Jugendpflege in Bayern.

XV. T.-B. München, 5. Febr . (Nichtamtlich.) Der Finanz¬
ausschuß de,- bayerischen Kammer der Abgeordneten beschäf¬
tigte sich in seinen zwei letzten Sitzungen bei der Beratung
des Kultusetats auch eingehend mit der Frage der mili¬
tärischen Jugenderziehung mü> der vater¬
ländischen Jugendpflege.  Kultusminister Dr.
v. K n i l l i n g heb hervor, daß die Unterrichtsverwaltung die
Mithilfe der Jugendpflege und der Schule für die mili¬
tärische Vorbereitung der Jugend während des Krieges be¬
reitwillig zur Verfügung gestellt hübe und daß dabei die In¬
teressen der Jugendpflege und der Schule jede Berück¬
sichtigung erfahren hätten . Eine zielbewusste und zweckdien¬
liche militärische Jugenderziehung sei aber, wenn die Test-
irahme an ihr nur freiwillig sei, nicht gesichert. Die Behand¬
lung der Frage der militärischen Jugenderziehung nach dem
Miege solle, wenn irgend möglich, bis nach dem Frieden zu¬
rückgestellt werden, Die Angelegenheit werde für das ganze
Reich uur einheitlich geregelt werden können. Zwischen dem
Reiche und den Buridesstaaten hätten Erörterungen über die
Frage bisher nicht ftattgefunden . Boi einer staatlichen
Zwangseinrichtung zur militärischen Jugenderziehung müsse
der Unterimchtsvcrwaltung und deren Organe ein bestimmter
Einfluß gewahrt bleiben. Die Altersgrenze , von der aus die
Ausbildung unter rein militärischer Leitung erfolgen solle,
solle hlnaufoerückt werden. Aus -die Bedürfnisse und Ein¬
richtungen der Schul- und Jugendpflege sei alle Rücksicht zu
nehmen. — Ein Vertreter der Heeresverwaltung erklärtes daß
Auswüchse bei der bestehenden militärischen Jugenderziehung
von der Kriegsvsrwccktumgnicht gebilligt würden. Vor allem
Werde man trachten müssen, durch frühzeitige Stählung des
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jugendlichen Körpers die Zahl der Untauglichen zu vermindern,
andererseits werde man noch mehr aus die Einzelerziehung
des Soldaten zu einem selbständigen und selbsttätigen
Kämpferin jeder denkbaren Lage hinavbeiten müssen. Die
Tätigkeit der Jugendpflege , Vereine, Schulen usw. würde der
Heeresoorschulc als vorbereitende Grundlage Nutzen bringen.
Sobald aber die Unterweisung der Jugendlichen in den Ge¬
sichtskreis militärischer Zwecke tritt , könne sie nur in den
Händen von Fachleuten liegen. Eine Beeinträchtigung deS
Wirkungskreises und der Tätigkeit der Vereine, deren Ver¬
dienst die Kriegsverwaltung würdige, werde nicht eintreten.
Die Kriegsverwaltung sei gegen die Abhaltung regelmäßiger
Übungen- an Sonn - und Feiertagen.  Der große
Nutzen der bisherigen militärischen Jugenderziehung stehe
nach Berichten der Ersatztruppenteilr und nach Äußerungen
chLMäliger Jungmannschaften fest.
Landwirtschaftliche Fragen im preußischen

Hanshaltsausschuß.
XV. T.-B. Berlin, 4. Für . (Nichtamtlich., HN der heutigen

Eitzung der verstärkten  B n d gc!  f mn nt i f f i o it des Abge-
rrdnetenhc.uses machte Staatssekr-üär Hcliferich  vertrauliche
Mitteilungen über die Fabrikation des S t i ck it o f f aüngers,  die
Leistungsfähigkeitse: ins Leben aernienen ilieichswerke und die
Organisation und Verteilnnz des fabrizierten Stick,wsscs. ur be¬
merkte im weiteren Verlaufe sec B 'socechunzu. i ., daß die Nerchs-
werke bei der Festsetzung der V er k., u ss o r e , , e sür Kalksttckstofs
Rücksicht nehmen mußten auf die Rentabilnätsvechältinffe der Privat-
ir-dustrie. Ein Kommissar des Kriegsinnitsteriums nachte Mit¬
teilungen ini einzelnen über die Ä c » r lu b n n g Militär-
dienstpflick , tiger  für die beooriiehenöeF cü I,, a h r s be¬
ste l l v n g. Er wies insbesondere darauf hin, daß angestrebt wer¬
den müsse und angestrebt werde, mehrere kleine landwirtschaftliche
Betriebe unter der Leitung ein:s erfahrenen Landwirtes in Gemein-
wirsschaft zu nehmen. Bei der Beurlaubung landwirtschaftlicher
Betriebsleiter und Arbeitskräfte strich,» neben der notwendigen
Rücksicht auf die Erhaltung der laadwirtschaftlicken Produktion auch
die Rücksicht aus die jeweilige taktisch» Lage mit. Die Kriegsge-
iangencn kämen nach wie vor vorwiegend sür die größeren Betriebe
in Betracht.

Der Zwiespalt in der sozialdemokratischen
Reichstagsfraktion.

Ein Nachfolger Liebknechts im Ausscheiden aus der Fraktion.
Berlin , 5. Febr . i.̂ ens. Bln .) Wie der „B. L.-A." er¬

fährt , hat auch der Abgeordnete Rühle  seinen Austritt
aus der sozialdemokratischenReichstagssraktion erklärt.

Veränderungen im österreichischen
Generalstab.

XV. T.-B. Wien, 5. Febr . (Nichtamtlich.) Aus dem
Köiegspressequartier wird gemeldet: Der Chef des General¬
stabes Führ. Conrad von Hötzeirdorff hat anläßlich des Aus¬
scheidens des Generals v. W o i n o v i ch aus dem Generalstab
einen Befehl erlassen, in dem er der 15jährigen hervorragen¬
dem Tätigkeit des Generals in der Direktion des Kriegs¬
archivs gedenkt. In dem Befehl heißt es noch, daß mit
General Woinovrch das älteste Mitglied aus dem General¬
ftabskorps ansscheidet, dem er mit geringen Unterbrechungen
durch nahezu 40 Jahre angehört hat.

Deutsches Reich.
* Das Schützungsanitsgcsctz. Im Samstag -Morgen-

artikel unter obiger Werschrist muß es ergänzend im achten
Slbschnitt richtig heißen - Unter formellem Schätzungszwang
versteht der Entwurf die Verpflichtung, vor Beleihung eine
Schätzung eines öffentlichen Schätzungsamts einznholen usw.

* Die LandtagSverhandlungen in Preußen . Der Land¬
tag dstyfte sobald nod; nicht Widder auseinandergehen . Die
„B. Hol. Nachr." geben der Ansicht Raum , daß eine endgültige
Stellungnahme zu der Vorlage toegen Erhebung der Kriegs¬
zuschläge zur Einkommen- und Ergänzungssteuer füglich nicht
erfolgen könne, bevor nicht die Vorschläge der Reichsregie-
rung über die Kricgsstener im Reiche bekannt sind. Auch in
den anderen einzelstaatlichen Landesvertretungen sei eine ab-
warteridr Haltung äls wünschenswert und zweckmäßig besür-
ivortet worden. Der Annahme, der Landtag werde voraus¬
sichtlich bis zur Wiedereröffnung des Reichstags und selbst
darüber hinaus tagen .müssen, könne deshalb eine gewisse
Berechtigung nicht abgcsprocheu werden.

6us § taöt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
Der Krieg ist schuld, daß eine Erwartung , die wir an das

Jahr 1916 knüpften, zunrchte geworden ist. Wenn wir in
vergangenen Jahren , wie das sehr oft der Fall war , in un¬
angenehmer Weise an das Verhältnis der Stadt und der
„« . E.-G.", der Inhaberin der Wiesbadener
Straßenbahnen,  erinnert wurden, so trösteten wir uns
immer mit dem Gesunken, daß die Stadt im Jahre 1916 end-
lich das Recht haben werde, das unerfreuliche Verhältnis aus-
zukündigen, um dann mit dem Jahr 1917 die Straßenbahnen
in eigenen Besitz zu übernehmen . Und dieser Gedanke war
um so tröstlicher, je naher da« Jahr 1916 heranrücktc. Jetzt
könnten wir das Tischtuch Mischen uns und der „S . E.-G."
zerschneiden, wenn der Krieg nicht gekommen wäre , der uns
uie_Hände gebunden hat . Selbstverständlich ist das nicht so
auszufassen, als ob foer Krieg ein absolutes Hindernis zur
Kündigung des mit der „S . E.-G." abgeschlossenen Vertrags
bildete ; wenn wir wollen, können wir den Vertrag kündigen,
die „s . E.-G ." würde drs scgar jedenfalls außerordentlich
gern sehen. Aber mit dem guten Willen — der fchlt imcht—
rst es allein nicht getan ; notwendig ist vor allem Geld, und
zwar viel Geld. Es fragt sich, ob die Vorteile der Übernahme
der Straßenbahnen so groß sind, daß die ungeheuren Mittel,
welche die Übernahme erfordert , trotz der starken finanziellen
Inanspruchnahme der « tadt durch den Krieg aufgewendet
werden dürfen ? Diese Hauptfrage wurde von der Verkehrs¬
deputation verneint , sie wurde vom Magistrat verneint uird sie
wurde auch von der Stadtverordneteu -Versammlung mit
Nein beantwortet . Herr Oberbürgermeister G l ä s si ng hatte
es übernommen , in ausführlicher und leichtverständlicher
Weise die firtanzielle Wirkung deS Ankaufs der Straßen¬
bahnen darzulegen . Wer die Ausführungen des Herrn Ober¬
bürgermeisters , die wir in der gestrigen Morgen-Ausgabe
ziemlich wörtlich veröffentlichten, gelesen hat, der kann nicht
itzt Zweifel sein, daß der Beschluß der Stadtväter , auf das
Recht der Kündigung des Vertrags mit der »S . E.-G." zum
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i . April 1917 zu verzichten, ein sehr weiser und den gegen,
wärtigen Verhältnrssen entsprechender ist.

Kein Wiesbaidertcr verkennt, daß dre Verstadtlichung un.
sercr Straßenbahnen im höchsten Maße wünschenswert «jtz
und wrr bezweifeln nicht, baß unter normalen Verhältnissen
selbst das Opfer der Werzahkung von 7 Millionen gebracht
worden wäre , nur um endlich von der „S . E.-G." losMtkrmr»
men. Wie die Dinge aber zurzeit liegen, wäre es unverant¬
wortlich gehandelt, die Befreiung von der „S . E.-G ." rmt
einem so gswaltigen Opfer zu erkaufen. Dazu kommt, daß
die Verbesserungen, die hauptsächlich den Wunsch aus Wer-
nahme der Straßenbahnen durch die Stadt genährt haben,
weiteve große Opfer erfordern würden. Ohne die geringste
Verkehrsverbcsserung, also ohne Erfüllung der dringendsten
Wünsche und ohne irgend welche Lohnausbesserung würde die
Stadt ein Anlagekapital von 13 Millionen etwa mit 4% Pro¬
zent zu verzinsen habon, das sich mit nur 1,6 Prozent ver¬
zinsen würde, und bei Einführung der nötigsten Verkehrsber-
besserungen, um die die Stadt gar nicht herumkommen würde,
wäre ein jährlicher Fehlbetrag von etwa 600 000 M. zu er¬
warten . Da liegt es auf der Hand, daß, um mit den Worten
des Oberbürgermeisters zu reden, die erreichbaren Vorteile
nicht in Einklang zu bringen sind mit der unvermeidbaren,
nach dem Krieg doppelt fühlbaren Steuererhöhung u,rd mit
der Tatsache, daß das Unternehmen mit einer Überzahlung
von mindestens 7 Millionen Mark über den tatsächlichen Wert
hinaus erworben werden muß.

Wir müssen uns also leider mit der Tatsache abfinden,
daß in den nächsten Jrühren noch die „S . E.-G." am Ruder
bleibt. Das ist unangenehm , aber von zwei Übeln doch immer
noch das kleinste. Jeder Bürger würde die durch den Wer-
gang der Straßenbahnen in das Eigentum der Stadt zu er-
reichervden Vorteile mit einer Steuerbelastung bezahlen, die
alle Verbesserungen als zu teuer bezahlt erscheinen lassen
würden . Wartet die Stadt mit der Übernahme der Straßen¬
bahnen bis zum Jahre 1929, wo ihr die gesamten Anlagen
zum Schätzungswert zufallsu , so spart sie in 12 Jahren minde¬
stens die 7 Millionen Mark, die sie im nächsten Jahr über den
tatsächlichen Wert bezahlen müßte. Indem sie sich noch ein¬
mal zwölf Jahre goduldet, macht sie also ein sehr gutes Ge¬
schäft. Ändem sich die Verhältnisse zwischenzeitlich oder wird
die ,.S . E.-G ." das Warten müde, so kann auch vor Ablauf der
zwölf Jahre in Ankaufsverhawdlungen eingetreten werden.
Die Stadt kann jedenfalls , und das erleichtert die Verzicht¬
leistung auf den Ankauf der Straßenbahnen im Jahre 1917
ganz bedeutend, während der Dauer der Konzession jedes Jahr
den Vertrag kündigen. -n-

Sternpracht am Kbsndhimmel.
Der 6. Februar 1916 wird bei günstiger Witterung durch

eine ungewöhnlich schöne Geftirnanordnung ausgezeichnet
sein, denn die drei hellsten Körper des nächtlichen Himmels
überhaupt : der Mond , der Abendstern und der
Jupiter,  werden während des ganzen Abends sehr nahe-
beieinander stehen. Heute findet nämlich um 11 Uhr vor¬
mittags , d. h. zu einer Zeit , in der die genannten Himmels-
körver zwar über de-n Horizont stehen, aber bis ans den Mond
nicht für 'da? unbew»affnete Auge hervortreten , eine Konjunk¬
tion des Mondes mit der Venus statt, bei der der Mond in
einem Abstand von öy4 Bogengraden genau nördlich von
Venus steht, und am beginnenden 7. Februar , um 1 Uhr
nachts, d. h. zu einer Zeit, in der diese Gestirne bereits unter¬
gegangen sind, ereignet sich eine Konjunktion des Mondes mit
dem Jiip ' ter , bei der der Mond 5% Bogengrode nördlich von
dem Plctz,ct;n üeht. Venus (rechts) und Jupiter (links) habon
einen Mitand von uur 6%  Bogengraden , gleich etwa 13 Voll¬
mondbreiten . Da nun der Mond in seiner kosmischen Be-
ü>egung von West nach Ost (von rechts nach links) in der
Stunde rund einen halben Grad fortschreitet, befindet er sich
währeo-d der Abendstunden des 6. Februar mitten über den
beiden stcal,lenden Planeten , die Spitze eines wundervollen
Dreiecks mit diesen bildend. Der Morvd zeigt an diesem
Abend die zunehmende Sichel, das erste Viertel fällt auf den
16. Februar , er leuchtet daher noch nicht zu stark, um den
Glanz der beiden Planeten wesentlich zu beeinträchiigen. '
Venus und Jupiter i»ü >hern sich dann noch weiter einander.

— Kriegsspcnde deutscher Frauendank . Nicht ungshört
verklungen ist der Aufruf an die deutschen Frauen . Eifrig
bemüht sind sie gswessn, ihren heißen Dank für die tödes-
muttyen Helden, die zu Lande und zu Wasser im ernsten
Kampf für das Vaterland stehen, würdig zum Ausdruck zu
bringen . Die heutige Gabenltste neirnt bereits die stattliche
Summe von 31 900 M. Manchem armen Kriegswaisenkind
wird damit späterhin die Möglichkeit Wr weiteren Schul- und
Berufsausbildung gegeben werden können, -mancher sorgenden
Mutter kann das Sllter erleichtert werden, und für manchen
armen Angehörigen von Kriegsbeschädigten weiden Mittel zur
Verbesserung der wirtschaftlichen Lage bereitgeitellt werden
können. Doch bei der großen, stets wachsenden Zahl derer, die
auf fremde Hilfe angewiesen sind, ist die Summe noch viel,
viel zu klein, und immer wieder richtet der Frauendank an
die deutschen Frauen die dringende, herzliche Bitte , weiter zu
werben und weiter zu sammeln.

— Zu den Erhebungen in der Fleischk»nservenfabrikntiou.
Von der Reichsprüsungsstelle für Lebensmittelpreise ist am
31. Januar 1916 eine Erhebung über die Verarbeitung von
Rindern und Schweinen in der Fl ei sch ko ns e rv en»
fabrikation  vorgenommen worden. Die Erhebung soll
sich auf alle  Betriebe in Deutschland erstrecken, die ge¬
werbsmäßig  Flerschkouserven Herstellen. Die Reichs¬
prüfungsstelle fordert die Inhaber von Betrieben dieser Art,
denen eine besondere Aufforderung zur Ausfüllung der Er¬
hebungsbogen bisher nicht zugegangen ist, auf, sich schrift¬
lich  bei der Reichspcüsungsstelle für Lebensmittelpveise, Ber¬
lin XV. 8, Wilhelmstcaße 70b, zu melden, damit ihnen die er¬
forderlichen Erhebungsbögen nachträglich zur Ausfüllung
übersandt Norden können.

— Verantwortliche Leiter für die gewerblichen Fortbil¬
dungsschulen in Nassau. Der Zentralvorstand sür den Ge»
rverbeverctn in Nassau hat auf Antrag fernes Schuldezernen-
tem folgenden Beschluß gefaßt : An jeder  gewerblichen Fort¬
bildungsschule ist ein nebenamtlicher  Leiter zu berufen,
der gemäß der vom Regterungspräsidentcn genehmigten
Dienstordnung die Schule als Beauftragter des Schulvor¬
standes zu leiten und zu verwalten hat und dafür der Dienst¬
behörde verantwortlich ist. Die Berufung geschieht in der¬
selben Weise wie die Berufung der nebenamtlichen Lehrer; ,
sie unterliegt der Bestätigung des Regienungsprästdenten . Als
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Vergütung für die Leitung wird in Schulen mit mehr als 50
Schülern dis 1 Di. für den Schüler jährlich gewährt. Für
kleinere Schulen bleibt die Vereinbarung der Vergütung von
Fall zu Fall unter Berücksichtigungder örtlichen Verhältnisse
Vorbehalten, die Verrechnung geschieht durch entsprechende Er¬
höhung der dein Lehrer zustehenden Unterrtchtsvergütung.

— Die Preußische Berlnstlistc Nr . 445 liegt mit der Säch¬
sischen Verlustliste Nr . 250 und der Württembevgischen Ver¬
lustliste Nr . 340 in der Tagblattschalterhallc (Auskunstsschal¬
ter links) sowie in der Zweigstelle Bismarckring 19 zur Ein¬
sichtnahme aus . Sie enthält u. a. Verluste der Infanterie-
Regimenter Nr. 87, 88, 117 und 118, der Reserve-Jnfamerie-
Regimenter Nr . 80, 87. 88 und 118, der Landwehr -Jnfan-
terie-Regimenter Nr. 80, 87 und 118.

— Kriegsauszeichnungen . Rittmeister v. E b m e y e r von
hier, Adjutant der 25. Kavalleriebrigade , erhielt das Eiserne
Kreuz 1. Klasse. — Das Eiiecne Kreuz 2. Klaffe erhielten : der
Wehrmann Braun,  GaZmeister des städtischen Gas - und
Wasserwerks in Wiesbaden ; der Unteroffizier Lehrer Adolf
Kaiser,  Sohn des Sattleraneistcrs Kaiser in Wiesbaden;
der Unteroffizier im Pionier -Regiment 25 Heinz Krams
aus Wiesbaden ; der Leutnant einer Mnenwerferkompagnie
im Westen Architekt Willi Lücke in Wiesbaden ; der Gefreite
vom Infanterie -Regiment 87 Karl Ritter  aus Dotzheim
und der Unteroffizier Willy Hallanzy  aus Wiesbaden.

— Personal-Nachrichten. Der Kanzleiqehili: Peter Klein  vom
Kövigl. Landgericht in Wiesbaden, zurzeit vei der. Murinelustjchlss-
Abtrilvng Zeppelin, der sich bereits das Eiserne Krenz erwarb,
wurde zum Ob>rmaschinisten-Maat befördert.

— Wochcndienst der militärischen Vorbereitung der Jugend der
Residenzstadt Wiesbaden. Iugendkompagnie Nr. 118 sStadt Wies¬
baden I): Sonntag, de» 6. Februar, 2 Uhr: Antreten Jngensheim:
Felddienst. Freitag, den 11. Fwrnar : Exerzier:::: Jugendheim.
Mittwoch, den 0. Februar: Turnen und Unterricht: Töchterschule
Schloßplatz, Jugendkompagnie Nr. 149(Stadt Wiesbaden2): Sonn¬
tag, der 6. Februar: Antreten Jugendheim, Ilbungsmarsch.
Dienstag, den 8. Februar, und Donnerstag, den 10. Februar: Exca.
zieren, Turnen und Unterricht: Jugendheim. Mittwoch, den
9. Februar: Winker- und Unter'ührer-Unrerincht: Jugendheim.
Iugendkompagnie Nr. 151 (Stadt Wiesbaden 1): Sonntag, den
ü, Februar: Antreten Jugendheim: Felddien'tnbnng. Freitag, den
11, Februar: Tarnen und Unterricht: Mädchen'chnle am Markt.
Mittwoch, den 3. Februar: Eperneren: Jugendheim. Dienstag, den
8, Febrr ar, 8,15 Uhc: Unterführe: Unterricht: Mädchenschule am
Markt, IugendkompagnieNr, 151 (Stadt Wiesbaden-e): Sonntag,
den 6. Felnuar, 2 Uhc : Antreten Jnqendbeim: Felddienstuduug.
Montag, den 7. Februar: Exerzieren: Jng-ndherm, Donnerstag,
den 10. Februar: Turnen uno Unterricht: Bleichftraßfckmle. Diens¬
tag, den 8., und Freitag, dm 11. Februar, Üben der Spielleuie der
vier Kompagnien: Jugendheim. Samstag, den 12. Februar: Unter-
ricbt der Sanitätsmcnnschaftm. Die Übung::: m den Wochentagen
beginnen abends 8HH Uhc, ialls nicht eine rnvcce Zeit angegeben ist,

— Messerstecher. Zu der Notiz im gestrigen Llbendblatt
über die Messerstecherei in dem Haus Ecke Hermannstraßc
und Bismarckring wird uns mitgeteilt , daß die Sache mit der
Wirtschaft „Herzog von Naffan" und der Inhaberin des
Lokals nichts zu tun hat. Die Verletzte ist nicht die Wirtin,
scndern eine in dem H«aus wohnende Mieterin , der Täter kein
Kellner der betreffenden Wirtschaft.
vorberichte über Kunst. vortrSye und verwandtes.

* Residenz-Theater. Eine Fülle interessanter Abende gibt das
Residenz-Theater im Februar. Neben den, gewöhnlichen Spielplan,
der Wiederholungen von „Herrschaftlicher Diener gesucht" (Montag),
Schnitzlers packender„Komödie der Worte" (Dienstag), den Schlager

_ Drorgen-AuSgabe. Erstes Blatt. _ Seite 5.
,Die selige Exzellenz" (Mittwoch) nsw, vergnchnct, und die Erst-
aufsührungenvon „Irischen Gebert" Samstag, 12.>, Blumentyals
Lustspiel„Die große Glocke" und Wllvqans' gewaltiger Dichtung
, Arruut' bringt, sind besonders zu erwähnen zwri Morgen-Unter¬
haltungen: ani 13. spricht Bruno Tuerschmuun„Homer" uno zwar
Odyffens im Sturm uud Ody'seus m ver Unterwelt, und am 20.
trän: Senfs-Georg: aus den Lit.'raturlchätzen des Islam vor. Am
Montag, den 11,, linset ein Liwerabeud der vier so telwbten
König!. Sängerin Birgit Engcll statt.
Oerelnsfeita . ' AvviahmeIrrt bis au so Knien.)

* (Ohne Gewähr.) Der „Wiesbadener Mäanerge-
fang per  ein " hatte am Locabeud bon Kaisers Geburtstag fenls
Mitglieder zu einen! vaterländischen Abend in den großen Saal der
„Wartburg" eingeladen. Als Solisten waren zwei angehende
Künstlerinnen: Frl , Anni Battev.feld Klavier) und Frl , Ameite
Backhaus(Sopran) gewonnen. Der Bocützenoe des Bererus, Herr
Rechtsanwaltv. Jbell, hielt die Festrede, o:e durch ihre begeisterten
Worte einen erhebenden Eindruck auf die zahlreich erschienenen Zu¬
hörer' nwchtc und in einem Hoch auf den Kaiser mit der von den
AnNtsendcn ebenso begeistert gesungenen Nationalhymne ansklana.
Fil . Battenfeld spielte zurrst „Fcuerzanöer" ans „Walküre,
„Spinnerlied" aus der „Fliegende Holländer" von R. Wagner und
>m zwe'ttn Teil „Unz arische Rhapsodie Nr. 14" von Fr . Liszt. Die
Borträge iourden mit großer Technik und lünitlcrischcr Empfindung
ausaefuhrt namentlich erfuhr d>e Wicdergave der Lisztschcn Koni-
Position eine glänzende Durchstthrung. In Frl , Backhaus lernten
wir eine gut geschulte, mit hervorragenden: Stimm,aterial ausgc-
stattete Sängerin kennen. Die beiden Solistinnen fanden bei der
Zubörerscbast reichen lvohlverdienten Beisall. Der Chor, unter der
umsichtigen Leitung von Herrn Proseffor F. Mannstaedt, sang zu
Anfang wit Klavierbegleitung„2 s -chusgeist alles Schönen" von
Mrzart und zun: Schluß „Niederländisches Dankgebet" von Kremser.
Nach Schluß dieser erhebenden Feier fand in den unteren Raumen
der „Wartburg" eine gesellige Zusammenkuvst statt, die bei Lieder-
vorträgen und Ansprachen einen ansprechenden Verlaus nahm. 1-' 481

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
— Bierstadt, 5. Febr, Bet der Hol , v e r ste i g e r u n g m

l'vstrem Gcmeindewald, Distrikt Rainchen, die erste in dleseul
Winter, ivurde ein außerordentlich günstiges Resultat erzielt.
Buckenes Scheitholz wurde vis zu 41 M . Knüppelholz bis zu 37 M.
das Klafter bezahlt. Das Hundert buchene Wellen kostete durchweg
20 M, Der Erlös dieser einen Versteigerung stellt sich auf weit über
8000 M, — Der „Katholische  M n n n er o er e i n" hielt_im
Gastbause„Zum Bären" seine Jaqresoersanmlimg ab Der Präses
Herr Pfarrer Wahl  hielt einen interessanten Bortrag über
Voltaire. Ter zwnte Vocsitzende Herr Lehrer Kunz  gab einen
ausführlichen Jahresbericht, Jnsbeiondere widmet:̂ er dem am
21. Juli verstorbenen Gründer und langjährigen Präses, dem all-
scitig beliebten und geachtet»« Pfarrer Urban, einen warmen Nach¬
ruf, Die Mitgliederzahl beträgt zurzeit 10 Es wurde beschloffen,
den Familien der im Felde stehenden Mitglieder eine Unterstützung
ans der Berrinskasse zu gewähren. Bon den beiden verstorbenen
Pkairern Tiesstr und Urban sollen größer: Photographien ange-
fertigt und im Berrinslokal au'gehängt werden. Der seitherige Vor¬
stand wurde wieder- und an Stell- von zw-t ausgeschiedcnen Vor¬
standsmitgliedern die Herren Lehrer M'-nola-Bierstadt und Techniker
Franz Maier-ErZenheim gewählt.

Sport und Luftfahrt.
* Die deutsche Nennsaison wird, wie nunmehr feststeht, am

19, März auf der Stcansb-rgec Bahn bei Berlin eröffnet. Als
weitere Termine wurden von- Strausberger Rennverrm festgesetzt:
20. März, 12. April, 21. Juni , 6. und 13. In ::, -3. August und
51. Siptember.

* Trainer G. BMlhire, einer der besten Trabrenntrainer und
Fahrer, ist auf Fürsprache der Kommission für Trabrennen aus
dem Engländer-Konzentrationslagerzu Rudlcben entlassen worden.
Wiltshire wird voiauss:lluiill> die zahlreichen Pferde des Gestüts
Gernwuia in Training crb.asten; in riiennen darf Wiltshire natür¬

lich ebcrscwenio wie der schon vor einiger Zeit aus Ruhleben ent¬
lassene CH. Mills, fahren. _

Gerichtssaal.
wc. Erpressung. In oÄrohlichcr Lage befand sich am

23. September , wachmittags, die Frau des Inhabers eines
Wiesbadener Speditionsgeschäft, als ihr drei Basscrmannschc
Gestalten . Transporteure , die für sie gearbeitet hatten , auf
den Leib rückten axrw die alsbaldige Auszahlung von 4,50 M.
verlangten , während sie nur 3 M. zu fordern hatten . Die
Leute wichen auch, trotz wiederholter Aufforderung zum
Gehen, nicht von der Stelle , vis ihr Verlangen erfüllt worden
War. Es handelte sich bei ihnen mu den Möbeltransporten,!
Franz Pichetzeck,  den Taglöhner Georg Schwarz  und
den Taglöhncr Heinrich Keller.  Die Strafkammer ver¬
urteilte P . zu acht, Sa ;, zu sieben, K. zu drei Monaten Gc-
fängnis , rechnete jedem von der Untersuchungshaft drei
Monate auf uud erklärte die Strafe von K. für verbüßt.

US. Milchpantscherei. Weil sie 15 Pro;. Wasser unter d:e Milch
schüttete, wurde di: ledige HenrietteM cv er aus Kloppenheim vom
Wiesbadener Schöffengericht zu einer Ge >d >, rase von 100  M.
verurteilt. Gleichzeitig wurde auk öffentlich: Bekanntgabe res Urteils
erkannt.

Neues aus aUer Welt.
Pulver-Explosion. Berlin,  4 . Fcbc. Gestern mittag zwischen

12 und 1 Uhr fand eine Explosion von Puloervorrätrn m der Ver¬
suchsanstalt für Handfeuerwaffen in Hajensee statt. Eine Arbeiter:»
wurde getötet und vier Arbeiterinnenlvuroen durch Brandwunden
verletzt. Der Sachschaden ist Zed:u:cno. Di: Ursache der Explosion
konnte noch nicht sestgestellt werden. Militärisch: Interessen werden
durch den Vorfall in keiner Weise berührt.

Der Brand des kanadisch:» Parlamentsgebäudes. W. T--B.
Ottawa,  5 . Febr. Das ganze Parlameiusgebäude mit Aus-
imhmr der Bibliothek und eines Teiles des westlichen Flügels, der
erst vor kurzem errichtet worden war, ist zerstört. Im Feuer haben
zwei Frauen das Lroen verloren. Man vermutete von Anfang an,
daß es sich um Brandstiftunghandelte. Zur Zeit, als das Feuer
ausbrach, befand sich im Lllesaal eine Freu, die erklärt, daß sie
plötzlich eine Flamine ausich.cßen sah llnd kurz darauf die Zeitungenin Brand standen. Sie hörte nur eine -chwache Explosion, die aber
doch kräftig genug war, um di: Türen ans beide» Seiten des Saales
aufzurcißen. 2 Arbeiter uno 2 Soldat:» 'ino tödlich verunglückt. —
Die Polizei glaubt, daß das Feuer :m Parlamentsgebvude zufällig
ausgclrochen ist. Man glaubt, daß auch ein Mitglied des Parla-
mwitsvcrlrannt ist, wodurch die Zahl der Opfer aus 5 steigen
würde.

Ein schweres Schisfs'Mgstick Int chinesischen Meer. W. T.-B.Songlorg,  5. Febr. Mittwochnacht fand 80 Meilen vo,rwaitau entfernt ein Zusummenitoß zwischen den Dampfern
,Lin:n" und „Daijin Mnru" statt. Letzterer.jt gesunken. 21 Manu
Uvrten gerettet, 100 ertranken.

- Reklamen. =

‘inoßuot
Fichtennadel - Kräuterbäder in Tabletten
Oer bewahrte Badexusatz fOr Nervöse und Genesende v

Man verlange ausdrücklich »Plnofluel In Tabletten"
6 Bäder M. 1,50 » 12 Bäder M. 3,—

HandelsteiL
Krieg und Volkswirtschaft.

Pie Völker der Erde treibeu in Frieden ẑeiten Handel
und Verkehr miteinander . Nach der Art 1er Produkte , die
ein Land ausführt , .-spricht man von Agrar - oder Industrie¬
staat . Pa nun für jedes Land eine Gewinn lassende Aus¬
fuhr , d. h also eine Ausfuhr,  die die Produktionskosten
deckt und über die Transportspesen hinaus noch Verdienst
laßt , von dem volkswirtschaftlichen Vorteil begleitet ist , den
Nationalreichtum zu vermehren , so ist die Deckung der
Einfuhr für einfuhrbedürftige Länder zu einem Konkurrenz¬
kampf der exportierenden Länder geworden , der viele
Staaten zwang, sich gegen ungünstige Wirkungen und Folgen
aus üiesem Konkurrenzkampf zu schützen Deutschland hat
einen ständig steigenden Export gehabt , der in den letzten
Jahren vor dem Kriege sich auf jährlich 10 Milliarden be¬
lief. Diesem Export Stand ein gewaltiger Import gegen¬
über.

Nun setzt England , für las <üe deutsche Ausfuhr immer
drückender Wurde, alles daran , die deutsche Ausfuhr lahm
zu legen und die Einfuhr nach Deutschland zu unterbinden.
Aus diesem Vorgehen würle für Deutschland kein Schaden
entstehen , wenn die Einfuhrartikel die gleichen wären wie
die Ausfuliriirtikel . Da aber nun Deutschlands Mannes¬
kräfte zu einem großen Teil friedlicher Arbeit entzogen
sind , so könnte Deutscnland während des Krieges seine
volle frühere Frieisnsoroduktnn überhaupt nicht aufrecht-
erhalten . Sie müßte zurückgehen un 1 ihr Rückgang käme
in erster Linie im Export zum Ausdruck Ein wesentlicher
Rückgang der Einfuhr und Ausfuhr ist die notwendige
Folge. Weiter ist zu berücksichtigen , daß die Kriegs¬
industrie,  die Fabrikation von Waffen und die Her¬
stellung von Munition und Ausrüstungsgegenständen große
Kräfte in Anspruch nimmt, die damit anderer Arbeits¬
leistung entzogen sind ! Auch diese Entwicklung bedingt
Rückgang- der Produktionshöhe gegenüber Friedenszeiten
und damit Rückgang Iss auswärtigen Handelsverkehrs.

Sonach sind wir gezwungen , die Einfuhrartikel , die wir
für den Bestmd unserer Volkswirtschaft benötigen , durch
Eigenproduktion zu ersetzen oder durch Einschränkung un¬
nötig zu machen . Dies trifft hauptsächlich iür Nahrungs¬
mittel  zu , daher die dringende Notwendigkeit für die Be¬
völkerung , sich einzuschränken und dis landwirtschaftliche
Erzeugung zu steigern . Wir werden und müssen dieser
Aufgabe gerecht werden . Damit verliert las englische
Vorgehen für uns die größte Schärfe . Gelingt es, und
unter Anspannung aller Kräfte wird es gelingen , die Pro¬
duktion von Nahrungsmitteln zu steigern , und wird die
Pflicht der Einschränkung und Sparsamkeit in jedem Haus¬
halt beachtet , so wird die deutsche Volkswirtschaft den
Krieg und seine Folgen auszuhalten imstande sein.

Anders liegt es fiir England , Frankreich,
Italien und Rußland.  Diesen Ländern ist der See-
'veg zwar als Zufahrtsstraße erhalten geblieben . Da aber
die Produktion dieser Länder unter den gleichen Ein¬
flüssen — Entziehung von Arbeitskräften für die Aufrecht-
erhaltung der Produktion und Verwendung von Arbeits¬
kräften für die Kriegsindustrie — leidet , so ging ihr Export
stark zurück Dagegen stieg der Import dieser Länder für
Kriegszwecke und zog Zahlungsverpflichtungen an das Aus¬
land nach sich, die in all diesen Ländern zu bereits recht
kritischen finanziellen Zuständen gef hart liaben . Während

also Deutschland durch 4bschneiden des Seewegs den
natürlichen durch den Krieg bedingten Rückgang im Ex¬
port verhältnismäßig leicht zu ertragen vermochte , da ihm
auch fast ganz der Import fehlte , und während für Deutsch¬
land hieraus nur ein gewisses Minus an Nahrungsmitteln
sich ergibt , dem durch Einschränkung und Produktions-
steigeiung zu begegnen ist, während Deutschland infolge¬
dessen in seinem finanziellen Bestand nicht geschwächt
wurde — und daran vermögen auch alle feindlichen
Macheischafter gegen unsere Zahlungsbilanz nichts zu
ändern —, sehen sich die Gegner gerade durch den offenen
Seeweg finanziell ge-jpirwäeht und in lern Bestände ihrer
Volkswirtschaft von dem geldgierigen Ausland abhängig.

Dieser Vergleich zeigt, wis notwendig die Steige-
"ung der landwirtschaftlichen Produktion
für Deutschland ist . Gelingt es, -las deutsche Volk aus
eigener Piodnktioa zu ernähren , so ist der Bestand seiner
Volkswirtschaft für jeie Kriegsdauer gesichert . Anderei-
rtits werden die- Gegner an ihren Verpflichtungen dem
Auslande gegenüber auf Jahrzehnte hinaus riesenschvver zu
tragen haben . Volkswirtschaftlich und finanziell werden
sie sich deiartig schwächen, daß sie len Krieg nicht weiter
zu führen vermögen . Der Krieg hat einen Kampf um die
Volkswirtschaft de ' beteiligten Länder gebcacnt , der heiß
und erbittert ausgefochten wird . Deutschland kennt in
dies«m Kampf seine Ziele uni Weg ;. Es wird sie be-
schreitei « und zum Ziele kommen.

Berliner Börse.
$ Berlin , 5. Febr . (Eig. Drahtbericht ) Wegen der

Unklarheit in den Beziehungen zu Amerika  blieb
auch heute Zurückhaltung uni Unlust im Geschäft in den
Börsensälen vorherrschend . Dis Kurse erfuhren auf dem
Aktienmärkte bei kleinem Angebote anfangs mäßige Ein¬
buße , doch konnten im Verlaufe verschiedentlich Befesti¬
gungen Platz greifen . Der Rentenmarkt war mit wenigen
Ausnahme ! unverändert . Für österreichisch - ungarische
Wert ; bestand weiteres Interesse

Banken und Geldmarkt.
— Wechselkurse in Rio de Janeiro und Valparaiso.

Die Direktion der Uisconto - Gesellschaft
und die Norddeutsche Bank in Hamburg gaben eine ver¬
gleichende Tabelle «der Bewegung der Wechselkurse in Rio
de Janeiro und Valparaiso in den Jahren 1911, 1912, 1913,
1914 und 1915 heraus , die eine sehr übersichtliche Dar¬
stellung der Kursbewegung gibt und die durch den Krieg
bedingten Schwankungen -deutlich erkennen läßt.

Industrie und Handel.
* Lothringer Hüttenyerei l Atiraetz-Eriedo, Kneuitii 'gen

i. Lothr . In der gestrigen Aufsichtsratssitzung wurde fest¬
gestellt , daß das Halbjahresergebnis »eine erfreuliche Steige¬
rung der Umsätze und entsprechende Erhöhung der Ge¬
winne gebracht hat . Auen die Interessengemeinschaftswerke
haben sehr gute Resultate erzielt . Die Beschäftigung ist
noch für lange Zeit sehr gut. Die gestiegenen Verkaufs¬
preise kompensieren «die Steigerung der Löhne usw. Wenn
picht Unvorhergesehenes dazwischen tritt , kann für das
laufende Ge ;:häftsjahr mit einer befriedigenden Divi¬
dende  gerechnet werden (i. V. 0 Proz)

* Zn den Kriegsmaßnahmen im deutschen Webstoff¬
gewerbe . Di-; soeben erfolgte Bes<;hl:ignanin«; von Roh¬
stoffen und Erzeugnissen de ; Webrtofhgewerbes wird natür¬
lich im Augenblick einen störenden Einfluß auf alle Zweige
des Geweibes ausüben . Nichts desto wenig er hofft man
in den beteiligten Kreisen , daß in absehbarer Zeit nach ge¬

nauer Prüfung der einzelnen Verhältnisse es möglich sein
wird bestimmten Teilen des Gewerbes aus besonderen
Gründen Milderungen der Maßnahmen  zuzuge¬
stehen , die es ihnen ermöglichen , wenn auch vielleicht in
beschränktere ! Weise als bisher ihre Betriebe fortzu¬
führen In bezug auf den Z wischenhanddl  im Web-
stoffgewerbe scheinen die Befürchtungen , daß die Schädi
gur.g durch die Maßnahmen erhebliche sein werden , stark
übeitrieben zu sein , da ja ßekleidungsgegenstände für
Damen und viele andere Erzeugnisse des Webstoffgewerbes
ebenso , bestimmte Herrenstoffe auch weiterhin durch den
Zwischenhandel veitrieben werden können.

Höchstpreise für Heu.
w. Berlin , 5. Febr . Der Bu n d e s r a t hat folgende Ver¬

ordnung erlassen : Der Preis für die Tonne inlän¬
disches Heu  darf beim Verkaufe durch den Erzeuger
nicht übersteigen : 1. hei He.i von Kleearten (Luzerne,
Esparsette , Rotidee, Sehwedenldie , Gelbklee und Weiß¬
klee usw.) von mindestens mittlerer \ rt und Güte 150 M;
2. bei Wiesen - und Faldiiea (Gemisch von Süßgräsern,
Kleearten und Futterkräutern ) von mindestens mittlerer
Art und Güte 12 0 M. Ist das Heu gebunden oder gepreßt,
to ist ein Zuschlag von 6 M. für die Tonne zulässig . Die
Landeszentralbehörden sind befugt, mit Zustimmung des
Reichskanzlers für ihr Gebiet oder Teile ihres Gebietes
niedrigere Prehe fe.stzusetzon. Bei Verschiedejheit der
Preise am Orte der landwirtschaftlichen oder gewerblichen
Niederlassung des Käufers und des Verkäufers sind die für
den letzteren Ort geltenden Preise maßgebend . Die im § i
bezeichneten Höchstpreise schließen die Kosten der Be¬
förderung bis zur Verladestelle des Ortes, von dem das
Heu mit der Bahn oder zu Wasser versandt wird , sowie dio
Kosten des Einladens daselbst ein . 81; galten für Bar¬
zahlung beim Empfange . Beim Umsa -tz durch den
Handel  dürfen dem Höchstpreis Beträge zuge¬
schlagen  werden , die insgesamt für die Tonne lose ver¬
ladenes Heu 8 M., gebundenes oder gepreßtes Heu 5 M.
nicht übersteigen . Dieser Zuschlag umfaßt insbesondere
Kommissions -, Vermittelungs - und ähnliche Gebühren sowie
alle Arier , von Aufwendungen , nicht aber die Auslagen für
Fiacht einschließlich der durch Zusammenstellung kleinerer
Lieferungen zu Sammelladungen nachweislich entstandenen
Vorfrachtkosten . Die Preise in den §§ 1 und 3 gelten nicht
für den Kleinverkauf von Heu. .41s Kleinverkauf gilt der
Absatz unmittelbar an Verbraucher in Mengen von nicht
mehr als täglich insgesamt 5 Doppelzentner unter der
Voraussetzung , daß zur Beorderung des Heues bis zum
Verbranchsort die Eisenbahn oder der Wasserweg nicht
benutzt wird. Der Reichskanzler kann Ausnahmen zu¬
lassen . Die Verordnung tritt mit dem Tage der Ver¬
kündung in Kraft.

Die Morgen -Aus - «be umfaßt 18  Seiten
sowie ile VerlagsHeilagra„Der Roman‘ und „Unterhaltende
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für „Soort n»d Luftf-chrrt I . Sä.: L. LoSaCer , für „Bermdchtes" und den
„Briesiaften" : C. Losaüer : für den Hmidetotech W. <£ »; für die Anzeigen

und RekINme» : H. Dornaul ; fämiAchio Wiesbaden.
Xiud und Verlag der L. Ech eilend er gfch« i HopS «chdrackere> in Wirsdsdeii.

Efrechstund« der Schrijckeming. 13 bis 1 Udr.
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hnSHir-niUDEThaUf
bieten , miss gesehen werden.bieten , muss gesehen werden

Ls wird jedes gewünschte Paar gerne aus den Fenstern heraus verkauft,
Mit Rücksicht auf die so niedrigen Preise ist Umtausch ausgeschlossen

SduiMunnm 6.
m.
b.
H.

Einige Posten zurückgesetzter

WKfrdigasse 19  ^
der Luisenstrasse , rn i den heutigen Wert. = san

Vegetar. Kur-RestaurantI. Rg.
Herrnmühlgasse 9.

Anerkannt feinste fleischlose Küche am Platze
Große Auswahl von frischen Gemüsen, Eier - u. Mehlspeisen , Supp en usw.
Sorgfältigst zubereitetes Mittag - und Abendessen . Spezialität : Eler-
Pfannkuchen und Hamburger Apfel-Pfannkuchen . Jeden Dienstag und

Freitag von 6 Uhr ab : Vorzügliche Kartoffelpuffer.
—,••• ••• — An fettlosen Tagen besondere Spezial -Gerichte.

Verpackungen von Frachtgütern

a und deren Spedition nach den von denStaatsbahnen wegen des Kriegszu - ffgÄjaj &Jk
Standes gegebenen An.eitungen werden
sachkundig besorgt . 17

L. EetUnmayer , Hofspediteur Sr. Majestät, Nüolasstr. 5,

f Bei Haut- und Harn-Leidentlese jeder meine Broschüre . .Mahnende Worte “. Gegen
Einsendung von 30 Pf. in Briefmarken an die Firma Publ-

W mann & Co., Berlin 221, > üggelstrasse 25a, erfolgt die Zu- HH
Sendung in geschlossenem Kuvert ohne Aufdruck . F 178

Dr. mea . Geyer , Spezia arzt für H ut - und Harnleiden.

Sanatorium Lindenfels i.
®d.

zw. Darmstadt — Heidelberg 400 m. h. in ideal . Waldgegend gel.
für Nervöse , chron . Kranke u. Erholungsbedürftige.

Preise . — Prospekt kostenlos . 8. R. Dr. Schmitt . —

Osram - 1.-Wattlampen s
F ' lack , Lliiscnstr. 46, neben Residenz-Theater . Tel. 747.
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Franz Klink
Elisabeth Klink , geb. Riiiing,

Vermählte.
Wiesbaden (Gr. Burgstr . 8), den 6. Febr . 1916.

Statt jeder besondere « Anzeige.
Freitag, den 4. Februar 1916, morgens 11 Uhr, ent¬

schlief nach schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden im 63. Le¬
bensjahre unser innigstgeliebter Vater, Schwiegervater und
Großvater,

Herr Ziegmund Selig
aus Hrchtshelm bei Mainza. Rh.

Familie Kerthold Selig.
Familie Sally Selig,

Bicewachtmeister z. Zt . im Felde.
Familie Eduard Selig , z. Zt. Straßburgi. E.
Kerttzald Mayer u. Fra«, geb. Selig.

Miesbaden-GrKencheim, den4. Febr. 1916.
Die Beerdigung findet Sonntagnachmittag3 Uhr vom

Trauerhause in Hechtsheim aus statt.

WZ tam,
Mm8 ranzplatz. Bes. E. Beclur,

Thermalbäder
eigener Quelle 6 St . uiL  3 .50
mcl. Nuheraumu. Trinkkur. 19

KedenLrnde Kostenersparnis
bei gemeinschaftl. ausführbarer F14

Helmholung gefallener Krieger.
Biele erste Referenzen . Voranschläge kostenfrei.

Adolf Klei«, Sargfabrik und Beerdigungsinstitut, Mai«?.
wammmmaamtm  Gegründet 1873.

L. Schellenberg ’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor: Langgasse 21
fertigt in kürzester Zeit in jeder

gewünschten Ausstattung alle
Trauer -Drucksachen.
Trauer -Meldungen In Brief- und
Kartrnform, Besuchs- und D*nk-
sagun s-Karten mit Trauerrand,
Todes-Anzei?en als Zeitungs¬
bellagen, Nachrufe u. Grabreden»

Aufdrucke aui Kranzschleiien,

Gegr. 1865. Telephon 265.
Aeerdigungs-Anstatten
„Friede"-..HM"

Firma
Adolf Omdarth

8 Ellenbogengaffe8.
KMtes Aaser i * alle» Arten

flOlt-
«nd Metallsärgen

zu reellen Preisen.
Eigene Aeidenma-eu und

Aranrwagen.
Lieferant des

ArreinsfürKeuerbedattung
Lieferant des

Beamten - <ere>«».
Abholunzen vom

Schlachtfeld. ,M

KeerdlMös-ABllite»

Grorg(Mer,
40 WeNritzftraße 40

Telefon 445.

IM - LMMW.
Lieferant des Vereins für

Feuerbestattung.
Transport gefallener Krieger

aus dem Felde.

Er war so jung,
Und starb so früh,
Vergessen werden wir ihn nie.

Am 21. Januar starb den Tod fürs Vaterland im Alter
von 24 Jahren unser lieber, guter Sohn und Bruder, Enkel,
Schwager, Neffe und Vetter

Musketier

Milli Framke
Kaufmann.

Die tieftnmern&en MleMebeneu.
Wiesbaden, den6. Februar 1816.
Nilolasstr . 30.

Fürchte Dich nicht,
Ich habe Dich erlöset,
Ich habe Dich bei Deinem Namen gerufen,
Du bist mein. Jes. 43.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen innigst-
geliebten, guten Gatten , meiner Kinder treusorgenden Vater,
unseren geliebten Bruder , Schwiegersohn, Schwager und Onkel,

Herr« Gberpostschaffnrr

Robert Schiabs.
nach schwerem, mit großer Geduld ettragenem Leiden in ein
besseres Jenseits abzurufen.

Nun darf er den schauen, an den er hier glaubte.
Die tiefgebeugte Gattin:

Maria Schlad», geb. Strnth,
nebst drei Kindern,

Göbenstraße 26.
Die Beerdigung findet statt : Dienstag , den 8. Februar , nach¬

mittags 2 Uhr, von der Leichenhalle des Eüdfriedhoses aus.
Beileidsbesuche dankend verbeten. B1663

Freitag , den 4. Februar , nachmittags 3 Uhr , entschlief
nach kurzem Leiden an Herzschwäche nach einem arbeits¬
reichen Leben mein lieber unvergeßlicher Mann und treu¬
sorgender Vater

Herr Emanuel Zednik
Inhaber des Besidenz-Kaffees

im 51. Lebensjahre.
Die trauernde Gattin und Kind
nebst Schwager Carl fißnigsecker.

Wiesbaden (Luisenstrasse 42).
Die Beerdigung findet Dienstag , nachmittags 3 Uhr , von

der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Statt besonderer Anzeige.
Ein sanfter Tod erlöste heute früh 5 Uhr nach langem, mit größter Geduld ertragenem

Leiden unsere unvergeßliche, teure Mutter , Großmutter und Tante.

Fm Gktzklmllt Adele Steilcheiw,
im 70. Lebensjahre.

Bon«, den 3. Februar 1916.
St , Marien -Hospital.

In ttefster Trauer:
Clara Sleinheim, Bad Harzburg, Bergstr.,
Alfred Steinhrim u. Fra«, London,
Anna Beckmann, geb. Steinheim,

Berlin , Brandenburgische Str . 46,
4 Enkelkinder.

Die Einäscherung findet statt : Dienstag , den 8. dS. Mts ., vorm. 11 Uhr, im Krematorium
zu Wiesbaden (Südfriedhof ). 155



Nr. 61. Sonntag , 6. Februar 1816. Wiesbadener TagblaLt» Morgen-AuSgabe. Erstes Blatt. Sette 7.

Kristall Carl Hoppe
Langgasse 13 Telefon 6221.

Inventur-Ausverkauf
Porzellan

151
Es dielet sicf) hervorragende Gelegenheit zum Einkauf von Tafel- und Kaffee-Services,

e darunter Kosenthat & Cie, — Trinkgarnituren — Hörner — Waschtisch -Garnituren usw.Steingut. Luxuswaren.

Hch. Reichard
Kunsthandlung, 18 Taunusstrasse18.

Denkbar größte Auswahl inPhotographie-Rahmen
jeder Art und jeder Preislage. 1390

Im Besonderen geeignete Rahmen für Kriegshelden
:: :: :: und gefallene Krieger. :: ::

Pa. Trockenrollmilch
ohne Zusatz

in Tüten
in größeren Quantitäten zu beziehen

durch F97

Fh . Krayn,
Frankfurt a. M., Holzgraben 11a

Vertreter gesucht.

Neu ! Elektrische Neu!
Merz . Vz Wattlampen mit ca. 40 %
Stcomersparnis empf. Commichau,
Sihwalbachec Straße 44.

Kakao ! Kakao ! Kakao!
Aus den noch vorhan denen Beständen offerie ren wir

DU - soweit Vorrat reicht
prima gar. reinen Kakao, nur erste Fabrikate,

in Postpaketen von 10 Pfd. Netto per Pfd. Mk. 2.80 portofrei
in Postpaketen von S Pfd. Netto per Pfd. Mk. 2.85 zuzügl. Porto

gegen Nachnahme, größere Quanten auf Anfrage. F97

Rheinisches Kakao - Ä>aus Duisburg 22.

Wer Krotgetreide verfüttert, versündigt
sich am Katerland und macht stch strafbar!

2 . Gabenliste
der ttriegrspende Deutscher Frauenöank.

2000 M\  Fron Major Krezzer;
1000 M : Frau General Rogge (5 %
deutsche Reichsanleihe, Frau Dr.
Bernhardt ; 516 Jl:  Frau .Henriette
Brlling, Cincinati ; 500 M:  Fräul.
Eharl . Wißmann , Frau Kommerzien¬
rat Krayer , Frau M. Hagedorn;
300 Jl:  Frau Archivrat Hagemann,
Frau Wsddigen-Pagenstecher; 200 Jl:
Frau von Meister, ■Frau Müller-
Retscher, Frau Geh. Bergrat Neu¬
stem, Sammlung der kath. Dienst¬
mädchen, Frau Kom.-Rat Nüping,
Frau Kom.-Rat Albert ; 106.50 m:
Beitrag der akt. Mitgl . d. St . Elifab .-
Vereins ; 100 Jl:  Frau von Hanen«
teldt, Frau von Locbow, Exzellenz
v. Kruska (1. Gabe), Frau Rappoldt,
Frau Wintermeyer , Frau Oberst H.,
Frau Friedr . Lohmann, Frau Adolf
Rolink, Frau Susanne Heymann,
Ungenannt durch Fväul . Merttens,
Frau Een .-Loutnant Looff, Frau
Dr . Weise, Frl . Herwegen, Frau S.
Worian , N. N. durch die Deutsche
^Bank, Fräul . Zeiget, Frau Mara.
von Gloeden, Frl . Randebrock, Frl.
Elisabeth Prell , Frau Konsul Karl
Glade, Frau Mathilde Bonnet , Frau
Adele v. d. Kors, Frau v. Hunteln,
Frau Else Weygandt, Frau Eeneral-
lnitnant von Dufais ; 80 M:
Schwesterschaft des Paulinenstiftes,
Frau Kom.-Rat Baum l2. Gabe ),
ans der Kaffe des kath. Lehrerrnnen-
Vekeins ; 60 Jl:  Frau Rentner
Krautzer ; 50 M:  Frl . von Kiesen-
wctter , Frau Dr . Fritz Bickel) Erzell.
von Kruska ' (2. Gabe), Frl . Kalk¬
mann , Frau von Maffow, Frau
Präsident Stumpfs , Frl . E. Stahl,
Frl . L. Stahl , Frl . Möller . Frl . E.
Schmidt, Fräul . Ä. Sch., Frau Dr.
Prüssian d. Frau Dr . Reben, Frau
M . Sesiani , Frau Oberreg .-Rat
Stumpfs , Frau Oberst!, von Beyer,
Frau Petersen , Frl . Pauline Victor,
Frau Inspektor Heusler , Frau
Konrad Mattaei , Frau G. Valen-
tiner , Frau Erlenwein . Frau K.
Scheibler, Frau Karl Seidel , Frau
von Heimburg, Frau Dr . Guradze,
Frl . E. Faß . Frau Rud. Hilger, Frau
Elisabeth Wrede, Frl . Irle ; 40 Jl:
Frl . von Esebeck, Frl . Marie Sauer,
Frau Elisa Werner (2. Gabe), Frau
Landgerichtsrat Geppert ; 35 Jl:  Frau
v. Bergmann : 30 Jl:  Frau v. Kiesen¬
wetter , Fväul . A. Müller , (Ung.),
Fräul . L. Faust , Frau von Sch.,
Frau W. vori Kiesenwetter/ Ftei-
frau von Düngern , Frau General-
Leutnant Hoeckner, Fräul . Hage¬
dorn, Frau Ag. Schneider, Frau Ad.
Pagenstecker, Frau Dir . Kleins , Frau
von Bülich, Frau M. Fischer; 25 Jl:
Frl . von Trotha , Klub für junge im
Erwerbsleben steh. Mädchen, Frau
Wallenfels , Frl . Reuboiff, Fräul . A.
Wallenfels , Frl . M. Wallenfels , Frl.
Dr . Hoffmann, Frl . von Fischer, Frl.
Wagner . Frl . C. Cäsar , Frau von
Hachwächtcr, Fürsorge - Verein Io-
banncsstEt (2. Gabe), Frmi M.
Schellenberg, Frau Hanptm . Olden¬
burg, Frau Karl Backarach, Frau
Bernhard Lie-banann ; 23.75 Jl:  Iung-
srauen -Verein Paulinenstift ; 20 Jl:
Frau Rittmeister A. Ebert . Fräul.
Cäcilie Mohr, Freifrau v. Düngern,

Prof . Schräder , Frau von Friedbura,
/trau W., Frau Geh.-Rat Maiwald,
Frl . Herbst, Frau Dr . Ziehen, Frau
Schneider^ Frau Euler , Frau Ritt¬
meister Schräder , Frl / Neebe, Frau
Geh.-Rat Ramdohr , Fräul . H. Heil-
mann , Fräul . A. Stemkrauh , Fräul.
Ferber . Frl . A. Rayß, Frl . M. Rayß,
Frau Pafsavant , Frau Schmidt, geb.
Heilmann , Frl . Cöster, Frl . v. Nievelt,
Frl . Christ, Frl . R. Stein , Frl . El.
Lehrer , Frl . A. Chruß , Frau Oberst¬
leutnant Klugkist, Frl . L. von Hanen¬
feldt, Exzell. Frcifr . v. Hadeln, Frau
Baronin -v. d. Ropp, Frau Peters,
Frau Architekt Schmidt, Frau
Oberstl. Maistrs , Frau v. Freyhold,
Frau M. Löwenstein, Frau Cordina,
Frau Martha Heydenreich, Fräul . H.
Liobock, Frau Alberti , Frau Üandger..
Präsident Mencke, I . B. durch Frl.
Großmann , Fr . Karl Schwenck, Frau
Laase , Frau von Knorr , Frau Dr.
Kretschmar, Frau Landgerichts-Rat
Keutner , Fr . Antonie Schrank, Frau
Elsa Rothes, Frl . Flach, Frau Land-
ger.-Direktor Travers , Fräul . von
Chledowska, Frau von Hauff , Frau
Windisch, Frau Konsul Burandt,
Frau Gen.-Lcutnant Schuch, Frau
Herm. Stark , Fväul . Marie K., Frl.
H. Graeler , Frau Prof . Hitze, Frau
Prof . Kloß, Frau Landgerichts-Rat
Schwarz , Frau Moritz Simon . Frau
Julius Kahn, Frau Käthe Stüber,
Frau v. Abegg, Ungenannt d. Frl.
v. Hanenfeldt , Frau E. Tölsche, H. P.
d. Frl . v. Hanenfeldt , Frau Konsul
Eiscnstuck, Frau Rittmeister iRoth,
Frau Iustizrat Seligsohn, ,L. R. d.
d. Tagbl -Verl ., Frau Babette Engel,
Frau O. Kühlwein , Frl . Hobreckcn,
Ungen. d. d. Tagbl .-Berlag , Frau
Becker Wwe. ; 19.30 Jl:  fremdes Geld
umgewechselt; 17 Jl:  Frauenverein
der Luthergemeinde ; 15 Jl:  Frau von
Brause , durch Landgerichts-Direktor
Süsfer aus einem Svielkränzchen,
aus der Kriegskaffe d. Mädchenheims,
Frl . Geißler , Frau Minna Blume,
Frmi v. Wangenheim , Frl . Küffner,
A. C- d. d. Tagbl .-Berlag ; 10 Jl:  Frl.
Agnes v. Hanenfeldt . Frau Amtsger.-
Rat Jüngst , Frau Reg.-Rat Büsgen,
2 Frl . Rohden, Frl . I . Loning, Frau
von Bismarck, Frau Baronin von
Kosmitz, Frau Marie Pagenstecher,
Frau Iaeger , Fr . Stadtrat Kimmei,
Frau Westenberger, Frl . v. Massen¬
bach. Frau Dir . Carstanjen , Frau
Landger .-Rat Follenius , Fräul . Reff,
Frl . L. Franz , Ungen., Ungen., Un¬
genannt , Frl . K. Wende. Fräul . D.
Wolfs. Frl . H. Gohde, Frl . Emrich,
Frl . N. Fischer. Frl . Graef , Fräul.
Sturm , Frl . Syffert , Frl . Unruh , Frl.
Arens , Frl . Braun II , Frl . Kl. Stock,
Erzell . v. Lölhölffel, Frau v. Ham-
macher, Frau Th. Gesscrt, Fr . Oberst-
leutn . v. Bieberstein , Frau Präsident
v. Schenck, Fr . Borwinckel, Freiin W.
v. Hadeln, Frau Stadtrat Arntz, Frau
Prof . Beckmann, Fr . Geh.-Rat Hoff¬
mann . Frl . von Versen. Frau Stabs¬
arzt Elteüer , Frau H. G., Frl . Bluth,
Frau v. Waaenhosf . Frau Sckwenk,
Frau Jstel . Frau Volk, Fr . v. Wilm,
Fr . Pros . Haupt , Frau E. Sartorius,
Frl . M. Müller , Frl . Geniol , Frl . M.
von Eck, Frau Elise Stiehr , Frau

Sekr. M. Müller , Exzell. Karcher d.
Frau v. Auer, Ungenannt , Frau
Pfarrer Christian , Frau A. D. durch
Frau Pfarrer Chriitian , Frau Land-
gcrichts-Dir . Süsser , Frcni Schneider,
Frau Steuerrat Degenhardt , Frau
Amtsger .-Rat Lieber, Frau Dr . Wey¬
rauch (2. Gabe), Frau v. Kathen,
Frl . Ottilie Herz, Geschw. Strauß,
Frl . H. A. Haas , Frau Kom.-Rat
Fehr -Flach, Frau Rentner Dähme,
Frau Hauptm. Werner , Frau Reg.-
Rat Zarin, Frau Rentn . Weis -Mayer,
Frau Oberfovstmeister Dankelmann,
Frl . Siebert , Frau Rentner Mooren,
Frau Dr . Herrmann , Frau Dr.
Beiberich. Fr . San .-Rat Dr . Pfeiffer,
Frau L. Baldus , Frl . C. Werner,
Frl . B. Dresel, Frl . P . u. C. Bender,
Frau Dr . Heubach, Frau Wilhelm
Katzenstein, Frau Adolf Lugenbühl,
Frau Marie Zahn, Frau Major
Eberhardt , Frau Trendelburg , Frau
Dr . Puller , Frau Major Marx , Frau
E. Langer , Frau M. Rayß , Frau
Oberstl. Walter , Frau Elise Kraiker,
Frau Müller - Kraiker, Marienbund
Maria Hilf, Jungsrauenverein Maria
Hilf, Frau Regierungsrat Opper-
mann , Frau Kaufmann Hees, Fräul.
v. Stark , Frau Anna David , Frau
Frank , Frau Julius Lußheimer,
Frau Dr . Ludwig Lipmann , Frau
Moritz Wolfsohn, Frau Louis Simon,
Frau Moritz Vogel, Frau Sanitäts¬
rat Probeck, Frl . Schmidt, Frau Geh.-
Rat Meyer, Frau I . Rehorst, Fräul.
v. Müntz. Frau Major Hüber, Frau
W. S „ Frau Else Liebmann , Frau
Rumpe, Frau Nöldechen, Fväul . H.
Fisber , Frl . H. S ., Frau B. Dünne¬
backe, Frl . Bertha Lehmann , A. K.
d. d. Tagbl .-Berlag , Frau Löwe, Frau
I . Euler : 8 Jl:  Ungenannt , Frau
Telegr .-Dir . Frosch, Frau Capune;
7 Jl:  Frl . Rückriem, Frl . Th. Bigge;
6 Jl:  Schülerinnen der Pension
Wilhelmina , Ungenannt , Ungenannt,
Fräul . I . E. d. Fräul . Großmann,
Frau Becker-Cassian; 5 Jl:  N . N.,
Frau von Kornatzki, Frl . A. Ferno,
Frl . M. u . N. Dodel, Freiin Th. von
Rosenberg, Frau Gräfin v. Bhlandt,
Frl . von Zücken, Herr Elgershausen,
Frl . von Berg , Frl . A. Dreffel, Frl.
Steinmann , Frl . Mary . Boettger,
Schülerinnen der Penswn Levana,
Frau Rullmann , Frau A. Jakobi,
Frau Ernst Wagner , Frau Ilgen,
Frl . Wallot, Frl . Blumenthal , Frau
Prof . Tomae, Frau Willich, Frau
Boß. Frl . Hatz, Frl . Wustandt , Frl.
Sachffe, Frau Fay , Frau San .-Rat
Meuser, Frau Romeiß . Frau Keyscr,
Frau Sachsse. Frau Buderus , Frau
Pfarrer Kvrtheuer , Frl . Grein , Frau
Pfarrer Lieber, Frau Funke, Frau
Pfarrer Hofmann , Frl . v. Zschoik,
Frl ., Küster, Ungen., Ungen., Ungen.,
Frau Sauiptmann Keyenberg, Fväul.
Beck, Frau Schneider, Frl . Langen¬
bach. Frl . Balzar , Frl . Wibel, Frl.
A. Diefenbach , Frl . F . Gohde, Frl.
Bohl (Naffau), Frl . P . Jdelbergcr,
Frl . H. Schüler, Frl . F . Stamm , Fvl.
B. Faillard , Frl . Schaefer, Frl . A.
Braun , Frl . G. Weber, Frau Dill¬
mann , Frau Pfarrer Korthcuer , Frau
A. von Hmienfeldt, Frl . Beyerhaus,
Frau Dr . Oback. Frau Saueressig,
Frau von Kadesch, Frau Dieffenbach,

Frau Pfarrer Merz , Frau Junacurt , I Knecht, Frau Buch, Fr . A. Lrmbarth,
Frl . Lautz, Frl . H. R. d. Frl . Groß- Frau Ph . Thomas , Frau H.
mann , Frau Dr . Gütschow, Frau Schlemmer. Frau Direktor Zerlett,
Geh.-Rat Kocnig. N. N. d. Pfarrer I Frau , Regensburger , N. N., Fraul.
Christian . Frau Karl Fischbach, Frau
Peifser -Wieth, Frau u. Frl . Müller,
Frl . v. Ehrenkreutz, Frau Professor
Triemel , Frau Pfarrer Philippi,
Frau Dr . Kraft , Frau Foritmeister
von Hunolstein , Frau Geh.-Rat
Peters , Frau Oberstl. von Dettcn,
Frau San .-Rat Dr . Ricker, Frau
Iustizrat Ebel, Frau Prof . Bauer,
Frl . Hinal , Frau Dr . Domarus , Frl.
Martha Rothes, Frau M. Schröder,
Frau Klauer , Frau Forstmeister
Markers , Frau Lukas, Frau M.
Schramm , Frau Oberreg .-Rat Pfeffer
v. Salomon , Frau Apotheker Wantzen,
Frau Geh.-Rat von Bergen, Frau
Oberstabsarzt Dr . Huesker, Frau
Avotheker Meuß , Frl . Vigener, Frau
Baurat Engel , Frau Rechnungsrat
Giegerich, Frau E. Pallmann , Frau
Iustizrat Looff, Frau Geh.-Rat Zzeh,
Frau Sekretär Stenzel , Frau Plaum,
Frau Rektor Tbömmes, Frau Poulet,
Frau Rentner Lauer , Frau General¬
konsul Valentiner , Frau Direktor
Vogts, Frau Landger .-Rat Schmitz,
Frau Marie Donrievert , Frau Avoth.
Port . Frau Rentner Ochs, Frau
Apotheker Schuickerath, Frau Gräfin
Schmiesing, Frl . Goertz, N. N. d. Frl.
Feldmann . Frau Rentner Luide, Frau
Rentner Siegfried , N. N. d. Fräul.
Fcldmann , Frl . Travers , Frau Zahn¬
arzt Schmitt , Frau Rentn . Hettlage,
Frau Oberbaurat Frankenfeld . Frau
Forstmeister Danckelmann, Schwester
Helene Franz , Frau E. Klein, N. N.
d. Frl . Feldmann , Frau M. Krone,
H. W. d. d. Deutsche Bank, Frau D.
E. d. d. Deutsche Bank. Frau Sakre-
zewski, Frau Krückeberg, Frau
Schulte-Holtbaus , Frau A. Wolfs-
Orb , Frl . Olga Lewin, Frau Max
Müller , Frau Prof . Ilnzer , Frau von
Bavvenheim . Frau von Mandelsloh,
Frau von Pctrowskh , Frau Buderus,
Frau Pfarrer Diehl , Frau Dr . Josef
Müller , Frl . L. Rosenseld. Frl . I . u.
S . S ., Fr . Staatsanw .-Rat Bethke,
Frau Geh.-Rat Haupt : 4 Jl:  Frau
Bebert . Frau Rat Sanner , Frau
Prüf . Esch, Frl . L. Muffet, Frau Reg.-
Baumeister Milme , Fräul . Anna
Strauß . A. H. d. Frl . Kirschbaum;
3.70 Jl:  Frau Bodesheimer iHaus-
sammlung ), Hartingstr . 6. 3 Jl,  Frl.
Harth statt 2 Jl  5 Jl,  Differenz 3 Jl ;
3 Jl:  durch Frau Pfarrer Grein,
Fräul . Johanna Steirchäuser , Frau
Klara Petzlaff , Frl . Döllberg, K. R.,
Wwe., d. d. Tagbl .-Berlag . Frau
Rechnungsrat Neumann , Fräul . von
Oertzen. Frl . Ella v. Frehhold, Frau
Kühl. Frau Dr . Geuth, Frau Dr.
Christ, Frau Rauck. Frau Ritt¬
meister Reichmann, Frau Dr . Hey¬
mann , Frau R. Bechthold, Frau
Molzbergcr , Frau Assessor Döhmer,
Frau Rentner Hilsbos , Frau B.
Buffe, Frau Schavdt, Frau Lehrer
Löw, Frau Tierarzt Honert, Frau
Amtsger .-Rat Linz. Frau Brand¬
scheid. Frau Dir . Schmitz, Frau Dr.
Zieinffen, Fr . Major Wedewer. Frau
Hauptmnnn Keller, Frau Schneider
von Beek, Frl . Mudrach, Frl . TreuS-
dorf, Frau M. E„ Frau Zais , Frau

Schmidt, Fräul . A. Kempfer , y-rau
Amtsger .-Rat Faßbender , Ungenannt,
Ungenannt , Frl . Knarre , Frl . de la
Croix, Frau Volk, Frau Blümel , Frl.
von Grävenitz, Frau Oberst Sieg,
Frau Schäcker, Frau Stähelig , Frl.
M. König, Frl . H. Schmcdt, Frau
Salmony , Exzellenz von Rex, Frau
M. Pastorff -Weinke, Frau Oester-
reicker, Frau Amtsger .-Rat Liegnitz,
Frau Oberst Kreuter , Wwe. Friedr.
Wilhelm, Frl . Wernhardt , Frl . Wolfs,
Frau Sckwartze, Frau Äovack, Frau
L. Sch., Frau Bodmer ; 2 Jl:  Frau
Pflug , Frau Schneider von Beck, N.
N.. Frau Dr . Heiß in München, Frl.
v. Freihold, Frau v. Bismarck, Frl.
Lonie, Frau Altsmann . Frau Staats¬
anwalt Wich, Frl . A. Lulkowska, Un¬
genannt , Fräul . Brachmann , Frau
Richberg. Frau Th . Müller , Frau
Kroek, N. N. d. Frau Präs . Stumpfs,
Frl . Isbert , Frau W. Meyer , Frau
Äieroth, Frau Schleidt, Frau GourgS,
Frau Kampe, Frl . Morker , Fräul.
Marx , Frau Stahl , Frau Debertk,
Frau Vogel, Frau Obersteuer -Ein-
nehmer Bleißer , Frau Kilian , Frau
Postsekretär Horsch, Frl . M. Groß,
Frau Herber, Frl . E. Willms , Frau
Dir . Rudenick, Frau Major Ohlen¬
dorf, Frau Kriener , Fräul . A. Hild,
Frl . Ferdinand , Frau Reverdy, Frau
Oekonomierat Senfter , Frl . Wallau,
Frau Dexelmann , Frau Heinrich,
Frau Frantz , Frau Qberzahlmeister
Bott , Frl . Schoenfelder. N. N. d. Frl.
Feldmann , Frl . L. Äoedecke, Frau
Hövel, Frau Wollweber, Frau König,
Frau Eichhorn, Frau Blank , Frau H.
Blum, Frl . Büngen , Frau Schreiber,
Frau Itschert , Frau Schupp, Frau
Rentner Beckel, Exzellenz Krebs , Frau
Katb. Ruvpert , Frl . Pfeffermann,
A. § >., Wwe., d. d. TaAil .-Berlag,
Geschwister Meyer ; 1.50 Jl:  Frau
Rentner Berges , Frau Hannappel,
Ungenannt : 1 Jl:  Frl . M. Graeff,
Fräul . Eberlein , Ungenannt , Frau
Schmidt, Frau Kretzer, Frl . Gieße,
Ungenannt d. Frau General Roether,
Frl . Schnell, Fräul . Matt , Frau I.
Becker, Frau G. Reinemer , Fräul.
Windgen, N. R. d. Frl . Feldmann,
Frl . Grünthaler . Frau Streim , Frl.
Streim , Fräul . M. Sauer <2.  Gabe ),
Frl . E. Korn, Frau Rat Hiefer , Frl.
Stahl , Frau Architekt Martin , Frau
Eberhardt , Frl . Grohmann , Frau M.
Sauer , Frl . H. Berger , Frl . Greifs,
Frau Herwig. Frau Schmidt , Frau
Engelbreckt, Frau Clerin , A. D . d.
Frl . Feldmann , Fräul . M. Schmidt,
Frl . Stummel , Frau Wwe. Englert,
Frau Tetsch, Frau Major v. Moltitz,
Frau von Witzloben, Frau Hepv, Frl.
Koeppel, Frl . Zerlinc Gottschalk, Frl.
Emma Gottschalk: 50 Pf . : Frau
Becker, N. R. d. Frl . Feldmann , Frau
Geverzahn. Frau Krämer , Frau
Zehner, Frau Schneider . Einge¬
gangene Znrsen : 7.10 Jl.

Es gingen ein bis 1. Febr . 1916:
Erste Gabenliste . . 13,513.85 Jt,
Zweite Gabenliste . 17,451.85 Jl

Zusammen . 30,965.70 Jl

dem
von

Frau Forstmeister Siegfried , Herr Gasmer , Frau Authes, Frau Polizei-

Viele deutsche Frauen geben dnrch diese reiche Spenden einen schönen Beweis ihres tiefen Dankgefühls für die heldenmütigen Kämpfer in Feindesland. Aber noch sind nicht alle
Ruse gefolgt, an sie wird die dringende Bitte gerichtet, zu helfen, aut daß die Kriegssvende Deutscher Frauendank immer noch wachse und sich mehre zum Wöhle der Angehörigen
Gefallenen und Kriegsbeschädigten/ — Keine deutsche Fra » sollte bei dieser Lvende fehlen!

Die Wiesbadener Banken, die Redaktionen der Zeitungen , die Geschäftsstelle Oranienstraße 13 vormittags von 10—12 Uhr, die Schatzmeisterin Frau I . Runken, Händelstraße 2, sowie
die Vorsitzenden der Frauenvereine sind gerne zur Entgegennahme der Spenden bereit , die dann regelmäßig an jedem ersten und dritten Sonntag des Monats in den Tagesblättern bekannt
gegeben werden. F238

5>er pjefcßäfföfüßvettöe Ausschuß:
Die Vorsitzende Frau vr . Reb8n , Frau Präsident Ernst , Frl. M. Feldmann . Frau v . Hnnenfcldt , 1. Schriftführerin, Frau General Roetht -r , siellv. Schriftführerin.

Frau 3 , Banken , 1. Schatzmeisterin, Fräulein A. Möller , stellv. Schatzmeisterin. Fräulein M. Grossmann , Fräulein Herwegen , Beisttzende.
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preiswerter Angebotin

Nur von Montag
bis Donnerstag

Jackenkleider
Zackenkleider SÄ .. . . . . . . . . . \9.K 25.
Zackenkleider sarrr ^Tr. 28. 00  35.
Zackenkleider ssr. 1̂ . - 38. 00  45.00  55.

00

00

S . GUTTM AN N
K145

Wiesbaden, Langgaffe1- 3 HO eigene Geschäfte Wiesbaden, Scharfer GL

flesthestände .

Samen-Väscki-
Tisch- und Bettwäsche-

Herrenwäsche-Artikel-
Auf Extra -Tischen ausgelegt.

Verkauf nur kurze Zeit!

SeinenhansBeOrq Hof mann
Langgasse 37.

r "' v

Deutsche
71äf)tnascf)men

Ratenzahlung ! Langjährige Garantie!

JE. du JFais , Mechaniker,
Kirchgasse 38. lernruf 3764.

Hohlsaumnäherii! PUsefi-Brennerei»
Eigene Reparatur-Werkstätte . 42

mitteldeutsche Creditbank
Kapital und Reserven 69 JTlillionen JTiark

Friedrichstrasse 6. :: Fernsprecher 66 und 6609.

i

Scheck -Verkehr.
Vorteile eines Scheckkontos vor der Flufbewahrung von Bargeld

Tür den Inhaber:
Verzinsung des Geldes.
Leichte Verfügbarkeit z. B. zur Zahlung von Rechnungen usw.
Flusschluß von Verlusten durch Diebstahl , Einbruch oder Feuer.

Tür die deutsche Währung:
Stärkung der Reichs bank  durch Verminderung des Tlotenumlaufs.

Nähere Auskünfte werden gerne erteilt während der Gesdiäfisstnnden
von 9 bis 1 Uhr.

F 473

Inventur ' Ausverkauf
lllll!lllllllll!lllllllllllllllllllllllllllllll!llll!lllllllllllllllllllll!lllll!llll!lillllllllllllllllllUIIIII!!llllllllll!lll!lllllllliSl !ll!ll!!llllll!lillillllllllllllllllll!llllllllll!llllllllll!!ll!IIIHIIIIIilllll!illllllllllllllllllill>lll!lllll!IUIIIUII!llllllll!llAll

»
Sagevbestand: 18000 ?aar Schuhe und Stiefel

Zirka 10 000 Paar werden zu bedeutend herabgesetzten Preise« abgegeben. Günstige Kaufgelegenheit von überzeugender Billigkeit
-  besonders für Konfirmanden und Kommunikanten . '

Große Posten Herrenstiefel , teils Goodycarwclt,
jedes Paar 12 . 50 und 10 . —

Gr.Post.Aamenlliefef , t. Goodyearw.,jd .P . 12 . - «.0 .00
Elegante Damenstiefel m.u. o. Lackkappe, jed. Paar 8 .75
Dameu -Halbsch., fr. 8.75 u. 9.50, jetzt7 .05 u.7.50

Schulsticfel 27—30, früher8.75 u. 7.9O . . jetzt6 .08 u. 6 .48
Jmit . Chevreaux - und Boxlederstiefel 27—30 . . . nur 4 .05
Jmit . Chevreaux und Boxlederstiefel 31—35 . 5 .05 u. 5 .50

liiiiiiiiiiiiimmiin Große Posten Kinderstiefel in allen Preislagen»

Wichslederstiefel 27—30, früher7.25 . jetzt
Wichslederstiefel 31—35, früher7.95, nur solange Vorrat reicht . . jetzt
1 Posten Box - u. Wichslederstiefel 36—4O,fr. 10.50, nur sol. Vor. reicht, jetzt
Damen -Schuallenstiefel , Ledersohle und Fleck, fr. 3.5O, riesig billig . jetzt
Damen -Hansschuhe 36—42, früher1.75 . jetzt
Damen -Lederhausschuhe , früher4.95 . jetzt nur
Kinder -Schuallenschuhe , Lederkappe, bis Größe 24 . nur
Spalt - und Wichsleder -Halbschuhe 36—42, fr. 9.5Ou. 10.50 . jetzt nur

Große Waste« Rindlederstiefrl in allen Preislage », iuiiiiiiuiiiiiihiiiii

6 .5«
6 .05
8 .05
2 .56
1.28
3 .05
O8H
7.05

Großes Lager in : Touristeustiefel . Wichslederstiefel . Kchulstiefel, Turnschuhe ..Kahmfrei"« Kausschuhen und Ginrelpaarrn.

Kitte brachten Sir meine Schaufenster! Mein Ansmg bringt nur einen Teil der vorteilhafte « Angebote.

Wichtige Mitteilung für das Publikum.
Schuhe und Stiefel dürften zum Frühjahr abermals
eine Preissteigerung erfahren auf leinen Fall werden
dieselben billiger. Bitte daher von diesem Angebot
reichlich Gebrauch zu machen. Sie sparen viel Geld.
Verkauf nur gegen bar. — Keine Auswahlsendung.
Umtausch nicht gestattet. — Es ist in diesem Jahre

besonders zu empfehlen, vorzeitig einzukaufen.
MMUM8U > W>W>WWW> KWMWWW0WNa

Fernspr.
6236.

's Schuhgeschäfte
Wellriizstv. 26  Wiesbaden Bleichste. 11. »ff-
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Wodsegosss 4.

am

Mein reich sortiertes Lager moderner gediegener Stoffe, welches infolge

frühzeitigen Einkaufes , trotz der heutigen ständigen

Preissteigerung der Rohstoffe, noch zu billigen Preisen

zum Verkauf kommt , bietet für den Frühjahrsbedarf eine

günstige Kaufgelegenheit! liiiiiimiiimmiuiiimiuiiiiiimimiiimiiiimiiiiiiiiüii

Blusen
Jackenkleider
Mäntel
Teekleider
Unterröcke
Morgenröcke

2»""" Täglich Eingang «»»'m
von

| Neuheiten.
riiiuiiiiniiiiuuiiiuiiuiiuuiiiiiiuiuiiuiuiiiuuuiiiiiiiiii

K 81

MMWWkk
S 'ehlampen , 77

Bidets .Zimmerklosettftühle
Gasöfen «sw.

>v«rden um zu räumen, billig aus«
verkauft. Tau n nsstr.  26 Laden.
Johannes Schulze in Greiz liefert

Steife und Beste billig
f. Damen- u. Herren-Kleid. Muster
frei. 1 Pak. Reste 20-40 M. p. Nachn.
Zurttcknahm. u. Umtauschi. 30 Tg.
Wiederverk. ges. Guter Verdienst.

Kartoffelsalat ohne Öl? 101
Zu einer Portion Kartoffelsalat für 5— 6 Personen nehme man eine Tasse Wasser , 2—3 Löffsl
Hrinzen -Tafel- oder Weinessig, die nötige Menge Salz, verrühre dieses mit einem gehäuften Teelöffel
Kartoffelmehl und lasse das Ganze aufkochen und vermenge es mit den feingeschnittenen Kartoffeln,
Zwiebeln , Pfeffer etc . nach Geschmack . Verfeinern kann man den Salat mit etwas Milch oder zer¬
lassenem Speck. Der Kartoffelsalat muß warm aufgetragen werden . Aroma , Würze und Wohl-
bekömmhehkeit gibt allein Prinzen -Tafel - oder Weinessig und achte man beim Einkauf überall auf

£ Ä Prinzen-Essig-Weinessig-Fabrik lllarlln Prinz, SchierstemW • r 3 g (s<352 ' *erq p*ft >1 rj CTQOO>» ü (T>

. . . . . . .. . . . . im. .
~. " . u

Noch zu alten Preisen.Zögern kostet Geld!
Durch rechtzeitigen Einkauf für unsere Geschäfte sind wir in der Lage, in

Konfirmanden - Anzüge
unsere Kunden mit vorzüglich verarbeiteten Qualitäten zu
alten Preisen zu bedienen und raten wir Ihnen in Ihrem
eigensten Interesse , Ihre Einkäufe hierin frühzeitig zu decken.

16.50 18, 20.— 24,
Hauptpreislagen:

28.— 30 .- 33.— 38.— 40.— 44,
Unsere Konfirmanden -Anzüge zeichnen sich aus durch ihre dauerhaften tief¬
schwarzen und echtfarbig dunkelblauen Stoffe, ebenso beliebt sind dieses Jahr
unsere prachtvollen Qualitäten in Marengo, elegante Formen 1- und 2reihig.

JST̂ 4 W Aj ~BSi Ob, Mi lÜHüT IS&  Wtz .'V' iQ4 mmimmiiiiiiiiiminimniimimitmiiiimiiiiiiiiiiiiniiHriiimiimniiiiiiiimiiimiimiiiiniiiiifjlliBIm . JflAMKS « 04 Kirchsasse«4.
liiiMiuiHiimHiHiitiiuuiiMiiiiiKiiimiitmiUHiniNHjitiiuiuiiiiHiJiiiiiiiiiiiiiiiiutujiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiNiiiiiiiiiiiiiiiüiimmiiiiiHifiiimiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiHiiiiitiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiimiHiiiiiiiiitiiiiuiiiiiiiuitiiiiiUiiimiHmmiiiiuiiiiüuuiiwiunituiiiiiiiutiiiwiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiF
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AeÜen-AlWßsie
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

. Tücht. 2. Pubarbeiterin
sucht a-r . Klein, Putzgeschäft, Taunus-straß e 18.
I . Mädchen k. für ihr. eig. Bedarf

d. Dcrmeuschneid. a. eig. Arb. erlern,
geg. maß. Vergütung . Adolfstraße 5,
Garten h. rechts , bei Bender._

Bügellehrmädchen gegen ' Vergüt.
Sesucht Bluck er,'trabe 6.

Ein Bügellehrmädchen
u. eine tücht. Waschfrau gesucht. Frau
Schneider, Dotzhetmer Str . 75, H. 1 r.

- Suche für sofort Köchinnen,
beff. Haus -, sowie Alleinmädchen für
yrer u. auswärts . Frau Elise Lmig,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Goldg asse 8. T elephon 2363._ _

srleiß. kraft. Mädchen für Zimmer
u. Dans ges. Pension Hainerweg 3.
Vurz ustellen 2—6 M r._ ^_

Einfaches sauberes Mädchen,
dem an dauernd . Stellung bei guter
Behandlung gelegen ist und das
Hausarbeit versteht u. etwas kochen
kann, zum 1. März gesucht. Zweites
Mädchen vorhanden. Off. mit Löhn¬
ung. u. Z. 590 an den Tagbl .-Verl.

. Besseres Mädchen,
das IN der Säuglingspflege erfahren
rft. schneidern und servieren kann,
gesucht. Vorstellen zwisch. 2 u. 4 Uhr
Kaiser -Fr iedrich-Nina 71, 3._

Besseres Mädchen
mit guten Empfehlungen zu zwei
Kindern (5 u. 8 Jahre ) gesucht.
Vorzustellcn Montag 11—1 u. 3—4,
Luisenvlatz 4, 2.

Mädchen, fleißig und brav,
zum 15. Febr . ges. Moritzstr. 21, 3 r.

Junges kinderliebes Mädchen,
das etwas nähen k„ zu einem 3jähr.
Kinde u. leichter Hausarbeit gesucht
Bismarckrina 4. Ho ckvart.

Tüchtiges brav. Alleinmädchen
gesucht Fried richstraße 27, Parterre.

Alleinmädchen,
ordentliches, gesucht Riehlstraße 8.
Näheres im Laden.

Tücht. ehrl. saub. Alleinmädchen
bei gutem Lohn zum 1. 3. gesucht.
"" " ' 0—Meldungen erb. 10—12 u. 3—4 Uhr,
Malkmüblitraß e 89.

Junges evangcl. Mädchen
zu einfacher Hausarbeit gesucht
Kaiser-Fr iedrich-Rin g 22, 3 rechts.

Solides braves Mädchen,
das gutbürg . koch. k. u 5pausarbeit
übern ., sof. gesucht _Häsncr gasse 13.

Sofort gesucht Mädchen,
das kochen und zu Hause schlafen
kann, Adelheidstraße 42.
Monatsmädch. für einige St . vorm.
u. von 2—8 aei. Rüdesh . St r . 25, 1.

Sauberes Putzmädchen
für 2 Stunden nachmittags gesucht.
Off, u. N. 591 an den Tagbl .-Verlag.
Unabhängige ordentl . Monatsfrau

od. Mädchen von 10—12 Uhr gesucht
Dreiweide nstraße 8. 2 r.

Fleißige Monatsfrau
vorm, von 7)4 bis 10 Uhr sofort ge-
fucht Gneisen austraße 27, 2 r._

Stundenfrau
von jetzt bis 1. April gesucht Dotz-
heimer Straße 54, 2.
Reinl . ehrl. Monatsfrau od. Mädchen
sof. ges. Bism arckri ng 18, Part , r.
, Frauen und Mädchen erhalten
lohn. Verdienst. Adolfstraße 1, 1 lks.

Ordentl . Laufmädchen
sucht sofort Hedwig Schmidt, Damen«
Hüte, Gr . Burgstraße 3.

Men-Angeböie
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Lehrling
niit guter Schulbildung für mein
Kolonial- u. Dclikatcffcn-Gcschäft
gesucht. Peter Quint . Marktstr . 14.

Gewerbliches Personal.

Tüchtige Schriftsetzer
sucht die L. Schellenbergsche Hof-
lmchdruckerei._*

Tüchtigen Stereotypeur
sucht die L. Schellenbergsche Hof¬
buchdruckerei._ •

Ein Juug -Schmied gesucht
für Hufbeschlag und WagenbauSchachtstraße 5.

Schreinergehilfe gesucht.
E. Christ, Saalgasse 4/6 ._

Tüchtige Polsterer
sofort gesucht. Krekel u. Cie.,
Friedrichstraße 36._

Korbmacher, Stnhlflechter
oder Stuhlflechterin sucht Karl
Bender, Korbwaren - Fabrikation,
Wiesbaden, Sermannstrane 9._

Kräftiger Junge
kann bei mir als Lehrling eintreten.
Jak . Gottfried , Mech., Grabenstr . 26.

Spcnglerlehrling sucht
m.  "Auron Dre ßen, St eing affe 11.

Schrernerlehrling
gesucht Kellerstraßc 5.

Schreiner -Lehrling
gesucht Ade lheidstraße 55.

Tapezierer -Lehrling
gegen Vergütung auf Ostern gesucht.
Louis Best, Eltviller Straße 7._

Bäckerlehrling gesucht
durch den Arveits - Nachweis der
Bäcker- Inn ung,  S aal,gaffe  1.

Bäcker-Lehrling gesucht.
Bäckerei Faust , Dellmunditraße 4.

Jung . Hausbursche sofort gesucht.
Wittenberg u. Co., Rheinbahnstr . 4.

Hausbursche
(Radfahrer ) geg. guten Lohn gesucht.
Boffong, .Ktrchgaffe 58.
Zuverlässiger Hausbursche gesucht.

Off , u. M. 591 an den Tagbl .-Verl.
Stadtkundiger Fuhrmann

gesucht Sedanstraße 5._
Fuhrleute und Taglöhner gesucht

Schierstein er Str aße 64c. Koch.
Ackerknecht gesucht

Schicrsteiner Straße 54a. Koch.
Schulknabe für Besorg,

ges., k. später als Bürolehrling ein¬
treten (West). Off . unter E. 592 an
den Tagbl .-Verlag.

1
Weibliche Perso «« «.

Kaufmännisches Personal.

Junge Geschäftsfrau sucht Stelle
als Kassiererin o. sonst. Vertrauens¬
posten. Kleine Kaution k. gestellt w.
Briefe u. F. 587 an d. Tagbl .-Verl.

Junge Kontoristin
sucht Anfangsstelle. Off . u. O. 107
Tagbl .-Zweigstelle. Bismarckring 19.

Junges Fräulein (Anfängerin^
in Stenogr... Stenographie u. Schrewm
bewandert , sucht Stellung . G>
unter K. 107 an den Tagbl.

Gewerbliches Personal.

Fräulein gesetzten Alters
sucht Stellung als Haushälterm
frauenlosem Haushalt . Angeb
M. 599 an den Taabl .-Verlag.

Jung , »ebild. Mädchen, ntusKal^
sucht paffenden Wirkungskreis .
feiner Familie od. bei e«iz. Dw 8
als Stütze und Gesellschafterin. £
u. T. 107 Taabl .-Zwast., Brsmem»

Fräulein , w. Schneiderin war»
u. Hausarb . verst., s. St . als Irr«
Off , u. N. 591 an den Taäbl^ Lerl,

Norddeutsches Mädchen
sucht zum 1. April Stell , rn ff Ho«
als Jungfer , Stütze od. ZrmM
mädchen; in allen Fächern kwu»
erfahren . Zeugn . a. HerrschafMmi
Off, u. G. 593 an den TaM .-BerlaM

Einfaches bescheid. Fräulein ^ ,
in Krankenpfl., Koch. u. , all. häuS
Arb. erfahr ., w. Stelle bei Herrn o
Dame . Adr. A. M.. Grabenstr . 9.

Kmmermädchen
15. od. 1. Stellung jtnsucht per «r uu. -. ... -7 -—

Hotel ober Pension . Nah. Pensio
Rupp, Wilbelmstraße 46.

Tücht. kräft. Mädchen
sucht Stelle für alle Haus «Leit ,i
Privathaus sof. od. 15. Febr . Näh
bei Drescher, Kellerstraße 13, Glh.

Mädchen sucht Monatsst . v. 9—1,
möglichst bei Herrn oder Dann
Wörthstraße 25, 3 St.
Mädch. s. Monatsst ., morg. 3—1«.

Schiersteiner Straße 27, Hth. 2 r.

I Stcken-lnBste A
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

^ :illIl!l!l!!!lll!IIIIJ!ll!l!l,!l,!IIII!llilllllll!ll!lllll!!llll!!̂Kassiererin
= mit guter Handschrift für =

1 1
= Off. u. Z 591 an Tagbl.-Verlag. =

Perfekte

Stenotypifti»
für Büro bei Wiesbaden gesucht. Off.
unter A. 55 an den T agbl.-Verlag.

aushilfsweise für etwa 3 Monate
für ein größeres kaufmännisches
Büro

gesucht.
Gefl. Angebote unter S . 591 an den
Tagbl .-Ver lag.

Mehrmals wöchentlich abends oder
auch Sonntags vorm.
Perf. Lrenstypistin

für Privat gesucht. Offerten unter
A. 57 an den Tagbl .-Verla g.
Weingro kaxdlmis

sucht Dame für Büro . Stenographie
». Schreibmaschine erforderl . Off.
mit Gehaltsansprüchen unter P . 591
an den Tagbl.-Verlag.

Verkäuferin
tüchtig, gewandt, gründliche Kennt¬
nisse von Modewaren, Bändern,
Spitzen, z. Eintritt für März oder
April gesucht. Off. m. Zeugn.-Abschr.
u. Gehaltsang , u.  T . 592 Tagbl .-V.
Junge Verkäuferin

per 1. März gesucht. Nur branche-
kund. Damen wollen sich melden.

WüschehauS Werner.
Webergaffe 30.

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung auf sofort

gesucht.
I . Bacharach, Webergaffe 3.

Lehrfraulein
aus beff. Lause , nicht zu jung , sucht
Berliner Hans Bismarckring 2.

Gewerbliches Personal.

Wm geletzten AltersZ
mit guten Umgangsformen u. sich,
'luftreten für sofort gesucht. Klein.
steifen erforderlich. Öfff u. B. 4971
m D. Fren z. Annonc.-Erv., Mainz .

Selbständige.Mn- ». Matacitetlmien
»fort ersucht Nikolasstraße 33. 1 r.

Putz!
1. u. angeh. 1. Arbeiterin s. gleich

gesucht. Off. m. Zeugn. u. Gehalts-
linspr. u. F. 592 an den Tag bl.-Berl.Patz!
2. Arbeiterin sucht

L. Peauceüier, Marktstraße 24.

Zur Erlernung
der Monogrumm-Prägerei intellig.
Mädchen zum 1. Avril gegen monatl.
Vergütung gesucht.

Hol stinskv. Kl. Burg straße 9.
Eine gefeilöttc Um  Same

aus guter Familie erhält sofort
Stellung in Universitätsstadt in
Schweden, nahe Stockholm, zum
Unterrichten in deutsch. Sprache. Der
Suchende ist jetzt in Wiesbaden zur
Kur und wünscht ev. Sprachübungen.
Antwort mit Photogr . u. Referenzen
unter O. 589 an den Ta gbll-Verlag.

KcrusH altevin
in Küche u. Laus erfahren , von
Witwer , alleinsteh.. Besitzer eines
Privathotels zum 1. März oder spät,
gesucht. Beteiligung oder Kauf nickt
ausgeschlossen. Angebote u. S . 592

den Tagbll-Verlaa.>n
ZMkWrr UM.sme
zur Führung einfachen Haushalts
von Witwer mit 11j. Tochter gesucht.
Ang.  u . G. 591 an den Tagbl .-Berl

Einfache St , He
per sofort tagsüber gesucht.
im Tag bl.-Ve rlag.

Alte Danie suckt sofort

Näb.
I-h

eins, gungfer
zur versönlicheu Bedienung u. leicht.
Jungferndienste . w. nähen u. vacken
kann. Alter nicht über 30 Jahren.
Meldungen mit Zeugnissen Hotel
Bier Jahreszeiten um 11 Uhr vorm,
oder tz Uhr na chm, im Zim mer 59.

Durchaus zuv. tücht. Alleinmädch.
zum 15. Febr . gef. StrauS , Emser
S tr . 6.  Bescheid: 2- 3 7- 8.
IubccL  älter*Me umäöüien,
w. einem Haushalt selbst, vorstehen
kann u. in allen Hausarbeiten per¬
fekt ist, per 1. 3. 16 gesucht. Gebalts-
ansprüche erwünscht. Offerten unter
K. 591 an den Tagbl .-Verla g erbet.

LWlgcs All in-MW»
für kleine Haushaltung per 15. Febr.
gesucht Friedrichstraße 46, 1.M .stleii.» iimMni.
das schon etwas kochen kann, zum
15.  F ebr. ges ucht Scheffe lstraße 3. P.

Ein Zweitmädchen
»um 15. Februar gesucht Kaiscr-
Friedrich-Ring 34. 1.

Tüchtiges saub. Alleinmädchen für
sof. ges. Jobannisbe ra er Str . 1. 3 l.

Gesucht zum 1. 3. ein kräft. tücht.
Alleinmädchen, nicht ». 20 I .. mit g.
Zeug». Zu meid. Adolfstraße 9, 1,
.itn. 9% u. 104-g it. 5—7 Uhr.

Gesucht
auf 15. Februar ein zuverlässiges,
reinliches, fleißiges

Hausmädchen,
das sehr kinderlieb ist. Wo? sagt
der  Tagbl .-Verlag ._ Lg

Für kleinen ruhigen Haushalt
15. Februar,(2  Personen ) wird zum .

evt. früher , ein zuverlässiges
Alleinmädchen

mit guten Zeugnissen gesucht. Vor-
zustellen 10—12, abends nach 7 Uhr.
_ Heincke, Westerwaldstraße 2.

Arbeiterinnen
für Küchenarbeit sofort gesucht. Nur
solche wollen sich melden, die gesund
sind und einen unbescholtenen
Lebenslauf Nachweisen. Vorstellung
zwischen 5 u. tz Uhr auf der Schreib¬
stube der Küchenverwaltuug F281

i . E. F .-R. 80, Gersdorjfflraße.

8« MX1(9988«
für ihren Aufenthalt im Hotel in
Wiesbaden Ende Februar gute Be¬
dienung ; etwas frisieren , Zeugnisse
u. Photographie erw. Offerten unter
A. 67 an den Tagbl .-Verlag._

Mäunnchc Personen.
Kaufmännisches Personal.

Tüchtiaer Buchhalter
aushilfsweise sofort gesucht. Offert.
u. A. 65  an den Ta abl. -Bcrlaa.

Lehrling
zu Ostern unter günstigen Beding,
gesucht. Reflektiert wird nur auf
strebsamen, aufgeweckten jungen
Mann , der zum 1. April die Mittel¬
schule (1. Klaffe) mit guten Zeugniss.
verläßt . Es wird Gelegenheit ge-
geben, das ganze Kontorwesen
gründlich kennen zu (erneu.SW». M Als&Co.

Cognac-Brennerei,
Bie bricher Straße 37._

Mr suchen einen

Lehrling
mit guter Schulbildung für unser

und erbitten schriftliche Angebote.
Rheinische

Elektrizi »äts »Gesellschaft
Wiesba den,  Luisenstra ße 8.

Ich suche zu Ostern einen
Lehrling

mit guter Schulbildirn«.
M. Frorath Nachf.,

Eisenwaren - Handlung.Eisenwar en - Har

Lehrui, »« g
mit guten Schulzeugnissen gesucht
von der Eisenwarenhandlung

Hch. Adolf Weygandt.
^Lehrling

mit guter Schulbild, per April ges.
Earl Grünig , Königl. Hoflieferant.

gesucht, Sohn achtbarer Eltern , gute
Schulbildung, monatliche Vergütung.
Drogerie Bernst ein, Römer bera 2.

Lehrling findet angenehme Stelle
im Schuh - Konsum Kirchgassc 19.
Junge mit schöner Schrift erhält
gründliche Ausbildung.

Gewerbliches Personal.

Hamenseknsider
per sofort gcsudit,

llohmann - Wolf,
Spezial -Hans für

vor nehme Damen ■Moden,
THainz. fu

Kcrusbur -sche
zu sofort gesucht.

Albrecht-Drogerie, Albrechtstr. IS.

Zuverlässige Leute
für unseren Nachtbetrieb als
Wächter gesucht Schwalbachrr Str . 2.
Parterre rechts.  _

TW.KllpsWtztt
oder Frau

zum baldigen Eintritt gesuchtMl SKAI».
Arveiier

„MeneS", Rheingauer Straße 7.

gülpwn
mit

Einspänner-Rolle
tagsüber gesucht. Offerten unter
T. 591 an den Tagbl .-Verlag.

8! Eleßeii-Kthche I
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Fräulein,
welches im Büro tätig war , Steno-

raphie u. Schreibmaschine erlernt
at, sucht Stellung . Offerten unter

O. 587 an den Taabl .-Verlag

WeiTere Dame
langjährige Verkäuferin , gelernte
Schneiderin (kann absteckenu. änd.),
sucht St . Off. u. A. 66 Tagbl.-Berl.

Gewerbliches Personal.

Mn |b MtzkMljM»
Orainenstratze 23, 2,

emps. Erzieherinnen , Hausdamen,
Haush ., Stützen , Kindersrl ., Kinder-
gärtn .. Pfleg , u. Jungfern . Sprech¬
zeit nur Montag . Mittwoch, Freitag,
3—5, Montag . Donnerstag , 11—12.M.Um,  M!»
sehr musik. u. geübt im 4-Händigsp.,
Begl. zu Gesang u. Streichmusik,
sucht Beschäftigung oder Stell , als
Gesellschafterin. Borzügl. Res. Off.
nach Müllerstraße 8. V.. nur vorm.
Gebildetes Fräulein

aus guter Familie , beste Umaangs-
formen, musikalisch, sprachenkundig,
Liebe zu Kindern , sucht in nur beff.
Hause als Gesellschaftsdame od. tags-
iiber für einige Stunden Beschäft.
Gefl . Angebote unter G. 585 an den
Taabl .-Verlag._

geschäftsg., kautionsfäh .. a. i. Haush.u. Umg. mit Kind, erff, sucht Ver¬
trauenspost ., evt. a. % Tage od. St.
Off . erbet. Moritz st raße  30 , 2 links.
2 Frl . suchen HteÜung
in Kaffee oder Weinlokal, womögl.
zus. Offert , an Else Euskirchen,
Kvn iaswinter , Rosenstraße 4._

Perfekte Jungfer,
selbständig im Schneidern , wünscht
sich zu verändern . Offerten unter
K. 589 an den Ta gbl.-Äerla g. _ _

Anstand, j. Mädchen, w. schon in
beff. H. ged. hat , sucht znm 1. 3. St.
als Stnbenmädch ., inr Schneidern,
Wcißnäh . u. Serv . nicht unerf . Erb.
evt. Angeb. mit Geb. an Elsa Otto,
Naumburg a. S -, Claubinssttgtze 4.

Aelteres Fräulei «,
erf. in fein. Haushalt , sucht Stel
als Haushälterin bei älterem Her«
Off, u. L. 589 an den Tagbl .-Verlo

IväuLein!
ans. Mer I ., im Hotelfach durcho,̂ ^
bew., sucht Stelle als Haushältern
Näh. Am Röm ertor 7, 1 links,_

Zung .Mcröcher
das vorzügl. Zeugn . über Krank«
pflege besitzt, sucht Stellung als Hil
bei Arzt oder Zahnarzt , event.
Kiuderpflegerin . Offert , erbeten
H. Armbruster , Frankfurt am Mai«
Eschersheim, Rülilttraßc 5, Part . ,

Prima perfekte junge
Herrschastsköchm

sucht Stellung für hier oder
' ~ - St.Grabenstraße 3, 3

I «n- es Mädche«
von auswärts , noch nicht IN Sieb
erf. in all. HauSarb ., etwas Nähen u.
Handarbeiten , sucht pass. Stelle _f
beff. Hause zum 15. Febr . od. Î Ma'

I » das nähen u, bügeln
sucht Stell , in etn Herrschaftshause.
Näheres zu erfragen Helene Web
Nüstel sbeim am Main.  K ürb  '
Tücht. brav. Madme«
sucht Stelle in beff. Hause als Meiv
oder Hausmädchen zum 1.
Näheres Martinstraße 1.

Männliche Persone » .
KaufmännischesPersonal.

Kaufman«,
23 Jahre alt , vollständig milita, ..
mit der dopp. u. amerik. Buckführu .—
gründlich vertraut , sucht Stell . PS
sofort auf groß. Kontor. Angebot
u. L. 590 an den Taabl .-Verlag.

Junger Man«
mit Bcrc^ . . ,̂unq zum Elnjahrp
u. Handelsschulbildung in all. F«
sucht zum 1. April d. I . Stellung
Waren -Großhandlung oder Ban«
geschäft. Anerbieten u. U. 590
den Tagbl.-Berlag.

Junger Mann
aus der Kolonialw.- u. Delikat;
brauche u. mit allen Kontorarbeit«
vertraut , sucht paffende Stellung , ev
auch nach auswärts . Gefl. OffeÄ«
un ter G. 589 an den Tagbll- Berla
8 » Ostern Lehrstelle

in Bankgeschäft für m. Sohn ini
Einjähr .-Zeugnis gesucht. Off. uniilP
A. 53 an den Tagbl .-Verlag.

Lehrstelle gefugt
auf Bank oder größ. kaufm. Betrieß
Schule bis Unterprima besucht. Off
u. E. 593 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Iclhntechniker !-
Technik perfekt, operativ bewandevtz
sucht Stell , in Wiesbaden od. NÄ0
Off , u. N. 590 an den Tagbl.-Ä» !

Ar 14I8WZM 3Mia
mit guter Handschr. w. Lehrstelle, . -—
sucht, am liebst, auf AnwaltSbM
Sieppert, Gneisenaustraße 23.
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1 Zimmer.

Oranienstr . 51, H. l , i Zimmer u.
^„Kuche f. Avril z. v. R. B. 1 r . 353
S ^ tstrntze 21p7lXifcout  1 . Marz 1916 zu berat. 356

2 Zimmer.

s. N. B.

chlenhstr. 30 L̂ Zim.-WoLu. B 1667
«gS ** - 2V G .-W7I Z.7Küchc^ .-. -«fort*-. 31! a. Nah, b. SauSmitr . 354
GAtzeitstaâe 31, 1 Ä . rechts, schöne
^2 -Z.-Mohn.. 'mit  Balkon , bilig.

2ST=MTB829**$?&, L7Tt«H72Ä7-W^
_8$M). 2 St ., in. Bkk.. sof. od. späte r.

Niehlstraßr 23 LZim .-Wohn., Bdh.
— r., auf W>ril zu  de rm.
Sterng «ff« 25. Neubau, schöne 2-Z.-

nun g zu vermieten._

5i kt
Wallnfer Straß « 8, .

.Näh . Rhomstraße 9!
Werderstraße 12 ein kl. Hth., 2 Z.,

Knche, 2 Kam., Waschküche. 81521

3 Zimmer.

GeiSberastr. 11. Mb .. 3- cv. 5-Z.-W.
. Nab, das, u. Ta uirusstr . 7. 358
Luisenstr. 17, H. Dachst.,. Sk ZWn7,
_S 8v Zub . Wh Büro  im Hof. 357
Ncrostraße 4«, i Sr .. 3 Z.. Zübehst
. Gas , cl. Licht, sof. 9?gfc ff. 291f)
Rass-nthaler Str . 7, Vdh. 1 r.. schöne

3-Zrm.-Wohn. m. Zub. ab 1. April.
_N . Rudesheimer Str . _31. P ., 5iaI3.
Scharnhorststr . 24 Part .-Wohn., 3 Z.mit Zubehör au berat.
Webergaffe 39. Ese^ Sanlgasse. 8372,

3-Z,m .-Wohn. mit allem Zubehör
auf 1. Aprrl 1916 zu Perm. 115

._ 4 Zimmer.
4-Z.-W,B139

Blücherplatz 6, 1, Sonnens ., . .
u. reicht. Zub. Näh. P . Iks. -

«Wcherstr. 15. 3. sch, ar. 4-Z.-Wobch
Hellmundstraße 58, 2, 4-Zim.-Wohn.

au/ l . Llpril zu vermieten. Näh.
daselbst Marx. _28q

Rheiustraße 91, 2, sonnige 4-Z.-W.
m. Bad, elektr. Licht, sow. kl. Saal
als Bureau zu vermieten.

5 Zimmer.

Adelherdstr. 26, 1. 5 Zrm., neu herg..
Bad. Balk., elektr. Licht. 3 Mans .,
2 5tell., mit Nachl. s. N. 2. St . 2877

Hellmundstraße 58. P .. a. d. Emser
Straße , 5 Z. u. K.. per 1. April.
Preis 700̂ Mk. N. das. Marr . 176

Markt straße 25. 2, 5-Zun .-Wohnung.

_ 6 Zimmer.

Rheinstrafie 47 schöne, ganz der Neu¬
zeit entsprechende6-Zim.-Wohnung
?ur 1. , April zu vermieten, mit

Preisermäßigung . Näh. daselbst
im Blumenladen . 258

Läden und Geschäftsräume.

Fri edrichstr. 27 Werkst, u. Lagerr.
Marktstr. 25 Werkst., hell ;t. groß, mit

oder ohne 3-Zimmer-Wohn. sofort
oder spater billig zu verniie tcu.

Morrtzstr. 7 ĝroße Helle Büro -Räume
u. gr. Lager- od. Werkstatträumc,
auch geteilt, sofort oder später zu
verm. Näh. Adelheidstra ße 92, 2

Morillstraße 2v Laden mit 2-Zim .-
Wohnung zu vermieten. 172

Möblierte Zimmer. Mansarde » rc.

Adclheibstr. 54, Hth. 3 r ., m. Z. bill.
Rlbrech tstr. 3. 1. aut mbl. sev. Zim.
Arndtstr. 8. P .. sch nibl. FrtspstZI
Bismarckr. 42, 2 l.. m. s. Z. u. Ms.

Blüchcrstr. 36. 1, m. sp. P .- u. Fspz.
Delaspecftraße 8, 2, 2 gut möblierte
_Zimmer zu vermieten._
Dotzh eimer Straße 2, 1, möbl. Maus.
Eleo norenstr . 5 heizb. mbl. Z., 2.50.

1

Gustav-Adolfstr. 1, 2 r ., möbl. Zim.
für 3 Mk. die Woche zu ve rm._

Hcllmundstr . 29 saub. mbl. Ms.. 2.50.
Herderstraße 27 ein sep. möbl. Zim.

zu verm. Näh. Parter r e re chts.
Herniannstraße 12, 1, möbl. Z.. W.

2 u. 3 Mk., a. f. Gcsch.-Dam ê tzass.
Körnerstr aße 8, 2 r., 2 gut möbl.  Z.
Lchrstr aße 33  g ut möbl.  g r . Z., sep.
Nerostr. 14, 1. schön mbl. Z., 1—2 B.
PhilippSbcrgstraße 27, 3. gr. frdl., gut

möbl. Zim . (freie Lage) zu vernr.
Römer berg 37 sch, möbl. Msd., Öfen.
Scharnhorststr . 9, 1, schön möbl. Zim.
Schloßviatz eins. sch. m. Z. zu 12. 16.

20 Mk., auch mit 2 Betten, zu vm.
Näheres im Taabl .-Verlag . 8lp

Schwalb. Str . 19, 3, aut m. sev. Z.
Schwalbachcr Straße 71, Bäckerei.
_m öbl. Zimmer billig zu verm ieten.
Steingaffe 21 einst m. Z., W. 8 Mk.
Waira mstraße 8, 1, sch, m. Msd. bill.

4 Zimmer.

ma -r.XH.-mt.
Zn der nächsten Nähe d. Wilhelm-
Uraße. » i,rh«us. Theater , Mitte
d. « tadt. Delaspeestraße 6. ift eine
sch-ne 4-Z.-W^ch,., e*t. «. 3 Zim,
5u vermieten.  Räh . daselbst Part.

5 Zimmer.

Bism^ ckring 16 5-Z.-Wohn. zu v..- .Zrm. beh. auf Wunsch Dauer-
Mieter. Näh, das. 3 rechts. 81136

Sächue 5-Z.-W. m. Zub. auf 1. April
zu verm. Näh. Rheinstr. 106. P.
Besichtigung 19—11, 2—3 Uhr.

6 Zimmer.
i?umÄ>wtstr . 11. Etagen -Ea . in be.

?«* s ist -lue bereich.6-Km .-Wohn. rm 2. St ., sofort zu
vm., Badezim.. 3 Maus.. Lallvns.
Dotzpeltr. ?c. Näh, daselbst. 227

7 Zimmer. _

88
H*rrs » «s»stz« »s . 7-Z«n.-

^Sstmuua z» vermwten._ 192
8 titrb mehr._

8-Mnmer -Woh». mit reich!. Zubehör
23,

2 St ., sof. zu verm., evt. auch spät.
Rechtes daselbst 1 St . 8341

Hellmundstr. 58 (a. d. Em ser Str aße)
Laden -Mtz

Mit Wohn. u. Lager auf 1. April
zu verm. (seit 10 Jahren gutgeü.
Kolomalwarenaeschäft), cvent. mit
Einrichtung . Näh, daselbst.

'Well ritzstr. 19. 2 r ., sch, m. Z., 2 B.
Wellritzstr. 33, 2, m. Z. 18 M. o. K.
Wellritzstr. 59, 1 r., sch. Z„  ev .̂ Klav,
Wcllritzstraßc 51, 1 r., m. Zim. bill.

Hübsch möbl. Zimmer , Nähe Zieteru
ring, mit guter Pension , event. mil
Klavier, zu verm. Näheres zu er.
fragen im Tagbl .-Berlag . vr

Leere Zinuuer , Mansarden rc.

Gneiseuaustr . 11,1 L,  sep. Z., l . o. m,
Wairamstraße 10, Färberei Bischof.

sch ön. Ma ns. -Zim . an  ruh . Leu te.
Zictenring 6, 3 r ., großes leer.

Zimmer sofort zu vermieteu.

Keller, Remisen, Stallungen rc.
laichenbierkeller

V. 1 r. 8123

Kinder!. Krirsersfrau
. .. st f , Abschl. u . GaS
mit Maus, 1. 4, ruh . punktl. Mieter.
s. Frontsp .-1-Z.-W
mit Mans, 1. 4, rr . .
Lsts. u. S . 197 TcWbl.-Zrveigftelle.

Beff. Kriegerswitwe sucht 3-Z.-W,
evt. mit Hausverwalt . Off . unt Pr.
u. S . 196 an T ag bl.-Zwe igst, B.-Rg.

-Wohnung
auf 1. Äril

L
Schöne 3—4-Zimmer -Wohnum

von pünktl. Metzahl . aus 1. A.
zu mieten gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter L. 197 au die
Taphl.-Zweigstelle, Msmarckring 19.

Kadenlskal 2879

i« erster Geschäftslage sof. z«
verm. Näh. Büro Hotel Adler.

Billen und Häuser.

Schwalb. Str . 8, 2 l, n. Rheinstr,
1 od. 2 clcg. m. Z, 1 sep, elektr. L.

Taunusstraße 57, 1, m. Wohn- und
Schlafz, 2 Betten, cl. L.» Aufzug.

Mobl. Zimmer , groß, behagl. ringer,
sonnig, 1 od. 2 Bett, jede Zcitd,
Pens. li. W. Kl. Burgstr . 1, 2 r.

Wa MMiHcsße 16
mit Auto-Garage zu verm. od. zu vk.

Dieselbe enthält gr. Diele, 10 Zim.
u. reichl. Zubehör, ist mit allem
Komfort der Neuzeit vornehm aus-
gestattet . Stüher es daselbst._

Gigenheim.
Stffa &orftftr . 17 6 Zim. mit Zubeh.

lon-rt zu, verm. Näheres Röria.Marktstraße 6. 3.
Möblierte Wohnungen.

Süd« , „ ich sume.

. . Für Bürozwecke
sehr «eeisncter , seit Jahren hierzu

benutzter 1. Stock, bestehend aus
8 Zimmer , zu vermieten. Näheres
Lmsenstraße 7, Notriebtz-Berwalt.
W-eSb̂ encr Straßenbahnen . F305

Kl nifthl Villa Grünweg4,n Kurh  >
XU. iliüUl , Illiu . a Zim, Bad . Küche.

Mg. Ml . ftldiic UshüMlg
mit konivl. Küche, Gasherd , Zen¬
tralheiz , prachtvolle Lage, preis¬
wert auf einige Zeit in sorgsältige

zu geben. Angebote unter
W. 578 an den Tagbl.-Berlag.

Möblierte  Zimmer , Mansarden rc.
Adclheibstraße gl . 2. sehr gut möbl.

Zimmer fsevarat ) zu vermiete».

Mw .6,i.aseafifc
Rheinstratze 3V, I

schön möbliertes Wohn- u. Schlaf¬
zimmer sofort zu vermieten.

Wirtsleute,
im Aotelweŝ n erfahr ., suchen
mogl. rn der Taunusgeg . ein

Pensionat
mit ca. 20 Zim, p. 1. April
zu mieten. Offert , u. Z. 4968
cm D. Kreuz, A.-Exp, Mainz.

Herrschaftliche Billa
im Ost- oder Südostvicrtel Wiesbad,
von 10—15 Zim, mit allem Zubeb.
u. Komfort, elektr. Beleuchtung und
Zentralheizung ;n mieten gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter
G. 592 an  don Tagbl.-Berlag.

Einz. Dame sucht zum 1. 4. 16

WmsMZ - zm . - § W,U
i» bcrrschafll. Sause . Offerten u.
A. 62 an den Taabl .-BerLag.

Zse! MS. Mesters.
Waisen, 36 u. 25 I , im Hauswesen
perfekt, ebenso in Kindererziehung.
suchen 2-Zimmer-Wohnung gegen
Mithilfe im Hanse. ßWV.  Dssrrten
u. T.  592 an den Tagbl .-Berlag.

Ges. Wohn, 2 gr. o. 3 kl. Z, Bdh,
bis .489 Mk, 1. 4.. v. b-ff. Jam . <3
schvtl. K.). Prcisoff . H. 592 Tgbl.-B.

Vornehmes Ehepaar ohne Kinder
sucht in Herrschaft!. Etagen -Billa

6-7-ZI««er-Ushmg
aus 1. April. Parterre ausgeschloff.
Angebote an .die Direktion d. Haus-
u. G ru ndbesitzer-Vereins , hier.

Dame mit 5jähr . Mädchen,
Mann im Jclde , sucht möbl. Zimmer
mit Küche oder Kochgelegenheit in
besserem Hanse. Offerten u. A. 26
aiî den Tagbl .-Berlag ._ _
2« linke9i. ZiMN

oder kleine abgeschlosseneWohnung
mit best Abschluß von led. Regier.-
Bnrobeamtcn , Danerm , ges. Anerb.
mit  P reis u. W. 595 Tagbl.-Verlag.

Dauermieter
sticht 2 möbl. Zimmer mit Pensum,
Bad und elektr. Licht, im 1. Stock.
Oss. u. L. 592 an de«  Tagbl .-Verlag.
Gut möbl. Zimmer

von Dame lDanermieterin ) in guter
Familie oder Pension gesucht. Off.
mit Preis ang. u. I . 591 T«gtzl.-Berl.

Fräulein sucht weiß möbliertes
Zimmer mit Pension,

Rahe Langgaffe. Offert , mit Preis¬
angabe unter C. 4972 an F14

D. Frenz , Mainz.

»lein Mt fiten
gut möbl. Zimmer mit Küchenanteil,
Nähe Taunusstraße . Off. mit Preis
u. E . 591 an den Tagbl.-Berlag.

Sckwnes soiln. Zim, mögt, elektr.
Licht u. Heiz, cv. mit Pens , gesncht.
Preis -Off. >,. L. 15578 an Haal
stein u. Bögler, Frankfurt a. M.

U gtealeiScline"l
Abeggftratze 9,

Privatv . i. d. Nähe d. Kurch, freundl.
möbl. Zim. preiswert . Elektr. Licht.

Hau« Kiviera»
Bierstadter Str . 7, vor«. Fremdenh,
n. Kurhaus , Zim . einsckl. vorz. Ber-
vsteg. von 5.59 Mk. ««. (Auch für
Danerm .) Bäder, Ausz, Heiz, Gart.

Billa Hertha,
Dambachtal 24. Telephon 4182.

Schöne ruhige Lage ; Nähe Kurhaus,
Kochbrunnen. Wald. Zentralheizung.

Jede Diät . Mäßige Preise.
Bes. : Fränl . Maria Andre.

Aensii

r w
io«iranda

Morortstv . 4 . - « et . 3773.
In sehr guter Kurkaue. Behagl. ein«
gericht. Billa. «Zeatralheiz , elektr.
Licht, Bad.) Haltest, d. Elektr . Ecke
Mozartstr .-Sonnenber «er Str . Bolle
Pension im Winter von 5 Mark an.
Jnhab . : Fräulein Clara Reimana.

Möbl. Zim., Zentralheiz ., Elektr,
m. u. o. Berpfl. Schwalb. Str . 52, 3.

2 Dam. möcht. v. i. 4-Z.-W. 2 sch.
leere Z. m. Bad u. g. Pens . i. g. Lage,
sof. abzng. Näh. i« Tagbl .-Berl . 8b

Geschäftsfräulein sucht ab 1. März
einfach möbliertes

Zimmer mit
nicht zu teuer , in Slähe der Weber¬
gaffe. Offert , mit Preisangabe unt.
F. 593 an den Tagbl .-Verlag.

Qf
Mietverträge

vorrätig im

Tagblatt -Yerlag, luwsm  st.

Privat - NerWofe.
Ein älteres Ziaarrcngeschäft

"l. Luter Lage billig zu verkcmisen.
Adresse rm Taa bl.-Berla«e 81-

Wvchsazaer Dobsrmann billig
SU verk. Nah.̂ im  Tagbl .-Berl . Ln
zu verk.

v» verk. Weüri _ __ _
Prima ftwgentze Kanarienhäyne,

nur erg. ZuL  Belt e, Michelsberg 18.
Schönas Jackrnkl, blau , 42, fast neu.
zu verkaufen Michsrstraste 42. 3 lks.

Schw . Koufirmandenlleiü billig
8u verk. Nikolasstr aße 38, 3 rechts.
Br . Dl-W »er «. schw. Chov.-Mnntel
su »erk. KübeE ratze 35, 1 l.
Langer schwarz. D.-ÄlpaÜamantel,
fast neu, Größe 48—44, gariz billig
zu verk.  H erderstr aße 11, 3._

Berk, dnnkekbl. Anzug,
dunkl. Wiirt.-lleberz. u. K.-Kkapp-
stuhl, vornr. Adelheidstr. 74. 4.
Mädchen schuhe (36), «. getr. Gehrock
bist, zu verk. KrrchgoHe 7, Hch. l r.
^ Göbr. roter WÄfch-Tetzpich,
SX3 Meter «r, für 10 Mk. zu verk.
Dreiweidenstraß« 8, 8 I, 2—5 Uhr.

Gut erh. F - Tuba bikstg z« verk.
sirrmnermannstraße 3, Part.

Gute 2reihige Ziehharmonika
lHohuer, Wien. M.) u. g. Mandoline
»tu. zu verk. SchlüMacher Sir. 71,P.

Spottbillig : 1 Klavier
strlugel), sowie 1 Paar Damen-
Touristenschiche (Gr . 41), wie neu,
Maitritiusstraße 12. Laden.

Lack. Schrank, pol. Tisch, Ecker-Einr,
gebr, b. Schreinerwerkst. Waldstr. 49.

Ls - Kleiderschr., ^ Eiscnbcttstellen,
4^Trsche bill. Ränrerbcog 3. Bart.

Gebr. Kaffcnschränke, jcd. Größe,
M . zu verk. Frankcnstraße 16, Part.
1- Küchenschr, Meffcr-Poliermasch,

Wrrngmchch, Tische, Stühle , Chaise!.

Dezimalwage m. Gewichten zu verk.
Fricdrichstraße 48, Aiöbelladen.
Miftb.-Fensterrahm ., 150X120, abz.

Sonnenbera . Kaiser-W-ilhekm-Str . 6.
Kehricht-Bütten billig.

Postk. Räh. Fr . Rompel, Römerbcrg 2.
Photogr . Apparat für 50 Mk.

9u verk, Anschaffungspreis 100 Mk.
Müllerstraße 10, Part , morgens.
Eleg. Mahag .-Salon billig zu verk.
Schwalbachcr Straße 9, 3. Händler - Verkäufe.

Gutes Bett preisw . zu verk.
Näheres im Taaül .-Verlcrg. I4 Schöne kompl. neue Küchen-Einricht.

umständehalber ganz billig zu verk.
Herderstraße 11, 3.

MÄbel jeder Art.
A. Rambour , Hermannstrabe 6, 1.2 vollftändiae Betten billig

abzugeben Moritzstraße 27, 1. Wäsche- u. Klciderschränkc,
Tische, Sofa , Kouimode, Trumeau-
spiegel, Kontrollkasse, Sessel, Stühle,
Kiffen bill. Frankenstraße 25, Part.

Handwagen mit Federn
{•““ « 811 verkaufen. Anfragen unt.Si>. oOO an den Tagbl .-Verlaa.

Schön, neues Eisenbctt m. Sprungr.
u. Matratze ganz billig zu verk.
Herderstraße 11, 3. ^ Kinderwagen,

ßut erhalten , billig zu verk. Rüdcs-
Kermer Straße 38, Hinterh . 1 links.

Vorzügliche Nnhinaschinc
billig zu verk. Jahnstraße 34, 1 r.Eis. Bettstelle mit Wollmatr . 9 Mk,

Stuhle 1 u. 2 Mk, Brotmaschine 2,
Tische 3, Küchenbr. 2, Vorhänge rc,
Marmormörsec 8 Mk, Bilder 50 Ps.
Dotzheimer Straße 80, 3 St.

Roch neue Nähmaschine für 38 Wk.
sofort zu deck. Adolfitr. 5, Gth. P . l.Sitz- u. Liegcwag, Nahm, Klappw.,

Deckbett m. K. bill. Roonstr. 5, 2 l. SvirituS -Glühlicht. cl. Taschenlampe,
Batterien , ausvrob , st. fr . W, echte
Osr .-Birnen . Krause, Wellritzstr. 10.Bettst. m. Matr . u. 1 P . Arb.-Stiefcl

(Gr . 43) Rüdeshcim. Str . 33, H. P . r.
Ein Kinderwagen billig zu verk.

Nah. Dotzh. Str . 122, b. Lietzler, H. 1.
Weih emaill . Bettstelle

mit 3teil . Matratze, verschied. Tische
u. kleines Schränkchen zu verkaufen
Bierstadter Höhe 56, Part , rechts.

Kindersitz- u. Liegewagen, gut erh.,
billig zu verk. Drudenstraßc 4, P . l. 8 ^ JEin Kinder-Liegewageu bill. z» vk.
Näh. Winkeler Straße 6, H. 1 l. Gut . Sakko-Anzug u. Hose, gr. Ftg.,

ges. Off . u. A. 100 postlagernd.Hochelegantes großes Büfett,
Nlusziehtisch für 24 Personen , zwölf
Stühle , 2 Betten , 1 Waschtisch, alles
mit Figuren , massiv eichen, 1 Spiegel,
1 Chaiselongue, ein Vaterstuhl,
1 Gobelin , 1 Gaslampc , 1 Häuschra
für Krankenstuhl, 1 Zimmerstuhl,
1 Bettgefchirr, 1 Bett , einfach, zu
verkaufen Taunusstraße 64, Garten¬
haus , Somach.

Eleganter fast neuer Kinderwagen
u. Kinder-Himmelbettch. m. Gest, für
Erst!. Ang. u. I . 592 Tagbl .-Verlag.
Kinder-Lciterwage,! u. AuSh.-Schild
lull, zu verk. öiömerbcra 3, 1 r.

Briefmarken u. ganze Sammlungen
kauft Seidel , Icchnstraße 34. 1.
Wiaiiinos, Flügel , alte Biolinen k.
u. tauscht H. Wolff. Wilhelmitr . 16.

Gasbratofcn , st n, gr. Rumpf -Badew.
zu verk. Nettelbeckstraße 21, Hochv. l. Läufer und Vorlagen

zu kaufen aesuckt. Angebote unter
D. 591 an den Tagbl .-Verlaa.Eleg. u. einfache Gasbeleuchtung,

gebraucht, ganz billig zu verkamen
Dotzhermer « traße 80, 3.
. Gaslamperr n. Lüfter
n: Mefsrna und Eisen zu verkaufen
ScktwalbachcrStraße 50, 1 links.

2 Borsrnstcr , 2,11 X 1-28,
u. 2,14 X 1,80, Glastüre , 2,30 X 92,
biürg zu verk. Sedanplatz 4, Part.

Gut erh. Teppich od. Linol., 2X3 w,
z. k. ges. Off . Helstreundstr. 42. Patt.Mahag.-Sofa f. Schreiner , Tapez.

bill. abzug. Rheinstraße 109, 3 Tr. Ein junger Krieger,
w. lange im -yelde war , jetzt schwer
an Ischias u. Rheumatismus leidet,
woüste, gerne billigen elektrischen
Stramiui -Apparat kaufen. Offerten
u. a,  590 an den Tagbl .-Verlag,

Schrcibtischstuhl, eich, geschn, s. ged,
für 15 Mk. zu verk. Rbeinbahiistr . 2.
Nnßb.-Waschkom. m. Marmorplatte

Ibill. zu verk. Westenditraße 32, 1 r.

Modern. Schlaf- u. Eßzimmer
' ief. Off . m> Preisv. Brautpaar z. k

u. Ehr. F, bcruv stlagernd.
Möbel u. Altertümer

kauft Heiden reich. Franlenstraße 9.

.. — ^.»,,, ' Berka«.
Kaufe alte dicke Bilderrahmen.

Henze, Adolfstraße 7.__
Ich kaufe Kleider- u. Küchenschränke.
Vertikos, Betten . Federbett , u. sämtl.
ausra ng. Sachen. Walrainitr . 17, 1.
Woschkonsole. Sof - - u. AuSzugtisch
kauft Meeer, ANerstraße 53._

@trt erh. mittrlgr . Äeisekorb,
ev. Rohrkoffer, zu kaufen gesucht.
Off, u. Z. 592 cm den Ta abl.«Berlaa.
M. Schul-Leder-Ranzen zu kauf. ges.
Off. Meier , Adlerstr aße 63, Parst.
Leichter Fcderhondlärren zu k. ges.

Leonhardt, Westendstraße 3.
Handkarren zu kaufen

Kapp, Dohheimer Straße '_ _
Gebr. gut. ^ »ß. Herd zu kauf. ges.

Nette lbeckstraste 21, Hochvart li nks.
4L- bis 4L-? 8-Elektr, -Rotor

zu kaufen gesucht. Offerten unter
M.  59 2 an  den Tagbl .-Verlaa.

Äollwand u. Kraukenfahrstuhl
zu kaufen gesucht. Offerten unter
O. 592 cm deu Tagbl .-Verlag.
Drahtgeflecht. Zaunständer , Bretter
zu kaufen gesucht Emser Straße 33.

% PMesich« 3
Garten zu pachten gesucht.

Off, u. P . 585 au den Tagbl .-Berlag.
Acckcr zu pachte» gesucht.

Off. u. B. Uv Tagbl.-Zweigstelle.
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Mrrichl H
Staatlich geprüfte Lehrerin,

in England u. Frankreich gew., ert.
g. Untere, u. Nachhilfe in all. Fach.
Näheres im Taabl.-Verlag._Nw
Grdl. Einzelunterricht in Buchführ»
Schreibm., Stenogr.. engl. u. franz.
Sprache ert. Esicrer, Sckwalb. Str . 53
Hemmens Handels- n. Sprachschule,
Grammatik, Korrespond. in 8 Sprach.
Buchsühr., Stenogr.. Maschinenschrb.,
Schönschr. 15j. Ausl.-Prax., Diplom,
beeid. Dolmetsch, d. Reg., Neu gasse 5.
Beginn neuer Kurse in Stenogr.,

einschl. Diktat, Maschinenschreiben
(10 Fing.). Gründl. Ansbild. Näh.
Instit ut Meher, Herr ngnrten str. 17, 3.

Schreibmaschinen-Nnterricht •
aus allen Systemen erteilt billig
Mill -r. Sellmundstr. 7. Tel. 4851.
Äc. Habich, Pianistin, ert. erstkt. Klav.-
Unt. .Reisezgs. Rauen thal. Str . 19,1 r.

Gründl. Klavier-Unterricht erteilt
prakt. u. theorct. tüchtige Lehrerin,
letzt  50 Ps. Wielandstraße25, P. l.

Gründl. Klavier-Unterricht .
ert. prakt. u. theoret. tücht. Lehrerin.
Lekt. 50 Pf . Wie landstratzc 26, P^ l.

Gründlichen Klavier-Unterricht
für alle Stufen erteilt zu mäßigem
Preis M«llh Kupitz, konserv. gebild.
Lehrerin, Lehrftraße 16, 1._
Grdl. Klavier-Unterricht, Std. 75 Pf.
0ff ._u._2 . 98 an den Tagbl.-Verlag.

Klavier-Unterr. ert. zu maß. Pr.
st. gepr. Lehrerin. Dotzh. Str . 55, 1.

I Settortn•GchmKn1
Berloren Freitagnachmittag

20-Mark-Schein von Kriegersfrau im
Garten der Blindeii-Anstalt. Gegen
Bel, abz ug. Seerobe nstr. 31, Stb . 2 r.

Silb . Damcn-Uhr mit Kette
Freitagabend verloren. Gute Belohn.
Adelheidstr aße 21, Gth. 3,_Baum._
Freitag Ohrring vcrl. (Andenken).

Wiederbr. Bel. Schwalb. Str . 69, 2 l.
Trauring verloren.

(E. Sch. 1915.) Gegen Belohnung
abzug. Fu ndb üro, Friedrichstraße.
Vergold. Brille in braun Futteral

verloren. Abzugeben gegen Belohn.
Goethestr aße 22, 2._ _

Trauring verloren.
M. S . 07. G. Bel. Friedrichstr. 9, 1.

K GesWI . E miWiiiVZ>i,iiiwiwiiwnwnä»vemem
Gutbiirgerlichcn MittagStisch

90 Pf . Kirchg affe 43. 2.
Musikwerke repariert Ad. Rumpf,

Mechaniker, Webergaffe  48 ^ Hth.. _
Nähmaschinen rcpar. alle Fabrikate
u. Syst. u. Gar. prompt u. bill. Ad.
Rumpf, Mechaniker, Weberg. 48, £>.
Tiincherarbeitbill., Küchen 12—14,

Decken 5—7, Tapez., Stolle 35—40.
Off, u. N. 107 an den Tagbl.-Verla g.

Tamcnschnciderei Friedrichstr. 36,
Bdh. 3 r., werden Kleider, Blusen,
Röcke angefertigt. Reparat. billigst.

Ofensetier Jak. Mohr cmpf. sich
im Ofen- u. Herdausmauern und
Putzen. Dotzheim, Obergasse 78.
Postk arte ge nü gt oder Fer nr uf 3946.
Empf. m. Monogramm-Stickereien

für Bett-, Lisch- u. Leibwäsche, in
feiner Ausführung. Frau Nodei,
DotzheimerStraße 37. 3 St.

Hüte für dir IlebergangSzcit
und Trauer werden tadellos und
preiswert gearbeitet, ältere Zutaten
verwendet. Frau E. Friling, Am
Römertor 3._ _

HerrenschneiderI . Fleischmann
cmpf. sich zur Rep., Aend., Reinig. u.
Anfbüg., neue Arbeit reell u. billig.
Bitte Po stkarte. Wagemann stratze 29.

Damenschneider fertigt, „Kostüme,
aarantiert gut sitzend, für 25 Mi.
Angcb. u. W. 103 an den Tagbl.-Verl.

Tüchtige Schneiderin
fertigt eins., sowie clcg. Damen- u.
Kindergarderobe in u. auß. d. Hauie.
Weber, Westendstr aße„19,_3

Schneiderin cmpf. sich im Anfert.
von Jackenkl., Tag 2.50, Hausll .,
Bl ., Kindergavd., Aend., Tag 2 Mt.
Adr, im Ta gbl.-Ver lag. 1-a

Schneiderin empfiehlt sich
während der Kriegszeit in u. auß. d.
Hause. Moritzstraße 34 9
Schneiderin v. Frankfurt empf. sich

in Konfirmandenkl., auch all. and.
Arten von Kostümen gut u. billig.
Adolfstraße6, Gth. re chts 2. Stocks

Tüchtige Schneiderin cmpf. sich
im Auf. v. Blus. 2 Mk., sow. Röck. u.
Kostüme. Schwalbacher Str . 89, P.

I Pm _ 1
Privat - Verkäufe.

Etagen Pension SfiSÄ
abzugeben. Oll, u. U. 580 Tagbl.-Verl.

Eine gut eingerichtete

Ktftntil* leffififle
ev. auch einzelne Teile, Motor usw.,
zu verkaufen. Anfragen u. L. 591
an den Tagbl.-Verlag.

Dampf-Wäscherei,
vollständ. einger., wegen Einbernf.
svf. zu verk. od. zu verp. Angeb. u.
N. 592 an den Tagbl.-Verl ag._

Schäserhuud,
(schottisch), rassereiner, schöner großer
Hund, zu vsrk. Lahnstraße 16, 31.
Fröhlich. Anzusehen zw. 3 u. 6 Uhr.

Echter Kemellü-Vch
mit Muff billig zu verk. Näheres
Mainz, Wallaustraße 79, Part.

sMim
70 cm tief, paff, für Konf.-
GeschSfte istw.,

Anprobierspiegel,
Theke, Stühle , Schreibtisch,
Lüster, Teppiche, Sofa und
Seisel usw. billig abzugeben
Wilhelmftraßc28, 1. Ei. links.
Anzusehen von 10—1, 3—6.

Iriiß SeMernu. Pannen
in allen Preislagen billig zu verk.
Ptzilippsbermtraße1, Part._

F8r Schueider
Schneiderinnen.

2 Nähmaschinen, Schneidertstche,
Gasbugelosen u. sonstige Utensilien
billig abzug. Wilhelmstraße 28, 1, von
10—1 u. 3—6 Uhr._ '

Leichter Jagdwagen
auch für and. Zwecke zu
spott billig zu verk.

ebrauchen,
listraße 13.

Starker Federhandmagen
Leichte Fednrokle.

bill. zu verk. Adelheidstr. 86, Laden.

Alle gute SEM.
30—40,000, sowie attes Banh- lz zu
verk. Philippsbergetrgße 53,  Part.

Gutes Schweine-,
Hunde-, Hühner ûtter

abzugeben nur bei
Hugo Edingsbaus

Schtachb̂ f-Kuttlei.
Lieferant des Tierschutz-Vererns.

B reu»bolz
bill. ab zug. Niederwaldstr. 14, P . I.

F. Mist vk. Rettelbeckstr. 22. H. P. l.
Händler- Berkstuke.

PMHOÄ B r̂berger,Schwalb. Str . 1.

PIANOS
Harmoniums

Niederlage erster Fabiiken.
Neu und gebraucht.

Kauf und Miete.
Stets ca. 25 gespielte Instrumente am
Lager, teils wie neu, v. Mk. 150 an.

Reparaturen
Stimmungen

fTet n37riL 2> ScflgtaitZ«
Recht apartes, vollständiges

antikes Zrmurer
zu verkaufen Stiftstraße 10, Part.

Wcüthner-
Stutzflügel, wie neu, preiswert.
Heinrich Wolfi, Wilhelmstr. 16

K »«toi *» J
Kleines Hündchen,

niedl. Tierchen, stubenrein Beding.,
zu kaufen gesucht Wilhelmstr. 58, 2.

Schreibmaschine
„Smith Premier", Mod. 10, im maß.
Preis z. k. gef. Off. L. 585 Tagbl.-Vl.

Gettklltzte MrelbmasUne
(Adler bevorzugt) zu kaufen gesucht.
Off, u. K. 592 an den Tagbl.-Berlag.

Für ein größeres Detailgeschäft
wird eine wenig gebrauchte

Reg .-Kasse
beste Konstr., bill. zu kaufen gesucht.
Genaue Angeb. m. Preis u. Angabe
der Garantie u. A. 64 Tagbl.-Verlag.

(7b « )
zu kauf. gef. Franz-Abt straf;e 2, P.

HurD.Sipper, MWr.U.
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
groß. Bed. f. aetr. Herren-, Damen-
u. Kindcrkl., Schuhe, Wäsche, Zahn-
ncbissc, Gold, Silber , Möbel, Tepp.,
Pelze  und alle ausranaierte Sachen.
MP Komme auch nach auswärts.

Frau Klein,
faUnh &tt  üßfl Coulinstr. 3, I.
LtKWWl «H ™ , kein Laden»
zahlt den höchsten Preis für guterh.
Herren- u.Damenkleid., Schuhe, Möbel.

Frau § tunimer
Neugasse 19, 2 St ., kein Laden,

W Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr.-
Damen- und Kindrrkleider» Schuhe,
Wäsche, Pelze, Gold, Silb ., Brillant..
Pfandscheineund Zahngebiffe.

Kriegersfrau
bittet die geehrten Herrschaften um
Abgabe von getragenen Kleidern u.
Schuhen. Zahle hohe Preise dafür.
Off. u. T. 599 an den Tagbl.-Verlag.

Aüe slisromlerkeu Men
Möbel usw., sowie Damen- und
Herren- Garderoben kauft Frau
Sipper, Oranicnstraße 23. Tel. 3471.

Mm. Riesen. Mer
unter Garantie des Einstampfens

alter Lisen,Blei«sw.
kaufe zu den höchste» Preisen
und lasse jedes Quantum im Hause

abholen.

Philipp Lidn. Sahn,
Adleryr . 31, Tel . 2691,

Kl. Schwalbacher Straße 4,
Tel . 1883.

Gebrauchte Kelter
Mittelgröße, u. Jauchcpumpe zu tauf,
gesucht. Off. mit Preisangabe an
H. Eoingshaus, Mainzer Str . 160 b,

AM MkM
kompl. Wohn-, Schlaf- u. Küchen»
Einrichtungen, sowie sonstige Gegen¬
stände, modern od. unmodern, werden
in ieder Höhe angekauft u. anständig
bezahlt. Offerten unter L. 98 an
Tag bl.-Zweigstelle, Bism arckring 19.
iS ärfo Art kauft D. Sipper.
«urre Rieh lstr. 11. Teleph. 4878.
SliseMe Äfc “ “
k«W !!. z'W ., MeiSL
ka uft H. Arnold, Drudenstraße 7.

WkllriM 21. m links,
»l>lhm >W JJteistrtjeöana
für Flaschen u. Lumpen aller Art,
Blei , Kapseln. Papier, Neutuch und
dergl. Fr. Acker._

12  Mistlwetsenster
zu kauf, gef., Größe 150 zu 120 cm.
Bierstadter Straße 36.

U Altzmkehr ^
Kapita lien - Angebot«.

3G—35 AW Mk.
auf 1. Hhpothek sofort auszuleihen.
Angeb, u.  W . 588 mjtu, Tagbl.-Verl.

45—50,000 Mk. auf 1. Hhv.
auszuleihen. Näh. unter K.
S . 28 hauptpostlagernd._

1. oder 2 . Hypothek
von 50—60,000 Mk. mit Nachlaß zu
kaufen gesucht. Angebote u. Z. 588
an den Tagbl.-Verlag.

l ' Zmahlieii ^
Immobilien - Verkäufe.

i i

Bevor Sie kaufen
od. vachten verlangen Sie kostenlos
das Spezial-Offerteii-Blatt ö' 90

»Vermiet- u. Verkaufs-Zentrale"
Frairkfurt n. M.. 'Hansahaus.

Dasselbe enthält reichhaltigsteAus-
toahl in Haus-Griindstücken und Ge-
schästen all. Art u. an viel. Plötzen.
Landh. m. Zhz., n. Rerotal, f. 28 000
Mk. zu vk. N. Gneisenaustr. 2, 1 l.

Im mobilien- Kaufgesu che.
Landhaus mit Garten

bis 30,000—40,000 Mk. sofort gesucht.
Off, u. N. 588 an den Tagbl.-Verlag.

Geschäftshaus
in guter Lage (Langgasse, Kirchgaffe
usw.) mit gesicherten Hyp. bei kleiner
Anz. preisw. zu kaufen oder gegen
schönes Etagenhaus l5-Zim.-Wohn.,
Gärtchen, kein Hinterh.) zu tauschen
gesucht. AusführlicheOff) mit alleti
benötigten Angaben unter K. 583 an
den Tagbl.-Berlag erbeten.

LI
Emgesriedillter Garten

an der Jdsteincr Str ., v. 85 Ruten,
m. Obstbäiimen zu vcrv. C. Theod.
Wagner, Schiersteincr Straße 31/33.

Institut Worbs
(Direkt.: E. Worbs, staatlich gepr.).
Borbereitungsanstalt a. alle Klassen
u. Exam. (Einjähr., Fähnr., Abitur.)
Arbcitsitund. b. Prima inkl. Ferienk.
Lehranstalt f. alle Sprach., a. f, Aus!.
Br.-U. u. Nachhilfe in allen Fächern,
auch für Mädchen, Kausl. u. Beamte.
IvorSs , Fnb. des Oberlehrerzeugn.,

>Adelheidstr. 46, Eing. Oranienstr. 20.

Tüchtige Schneiderin
empf. ,sich, auch Aenderungen, Haus-
kl. 2.50 Mk. Sedanstraße 7, 2 links.

(llcwandte Hausschnciderin
für eleg. Kleider, Blusen, Jackettkl.,
auch Aend., s. Arbeit. Postkarte erb.
Ferntheil, Goethestraße 1.
Tage frei zum Ausbeff. von Wäsche

u. Kleidern, a. neu. Fräul. Sinner,
Illbrechtstraßtz7, 2. Karte genügt.
Gardinen-Spannerei n. -Wäscherei

H. Krombach, Faulbrunnenstr. 12, 2 l.
Wäscherei übern, n. Herrschaftswäsche
zu alt. Pr. Gegr. 1883. Eia. Bleiche.
Schiersteincr Straße 32, Hth. P . l.
Eine Frau empf. sich im Waschen

u. Putzen. Hellmundstraße 42, Hinter¬
haus 2. Stock, bei Frau Tannemanri.

I BtMietatSJ
Suche 150 Mark

aegen monatl. Abzahlung u. Sichcrh.
Off. u. P. 107 an den Tagbl.-Verlag.

Zwei Pferde mit Rolle -
für halbe Tage zu verleihen. Näh.
Luisenstraße 39. _

Herzliche Bitte)
Edeldenkende Persönlichkeitenwerden
gebeten, eine arme Kriegersfrau, w.
im März ihrer Niederkiniftentgeaen-
sieht, gütigst zu unterstützen. Gest.

Wo könnte
ein Fräulein einige Tage nahen
und flicken? Off. bitte nnt. E. K.
nach Lehrstraße 11 zu richten..

Junges tüchtiges Mädchen,
angetk. Aeußere, Häusl, erz., w. Bet.
nnt solid. Herrn zwecksS -nrat. Off„
unter 11. 592 an den Tagbl.-Verlag.

Kunstgeschichte,
Philosophie,
Literatur.

Anmeldungen für Kurse u. Einzel¬
unterricht nimmt entgegen

Pr . Adele Beuter.
Amselbera2. :: Fernruf 4744.

Engl . Itutcriidit
erteilt gebild. Herr, der 25 Jahre in
England gelebt hat, an Pensionate,
Privat -Schulcn und Schüler. Briefe
u. O. 578 an den Tagbl.-Verl. erbet.

Ans Italien kommende, gebildete,
verhcir. Dame (staatl. gepr. Lehrerin)
erteilt Unterricht zu maß. Preise in
Jtal ., Franz., Eng!., Span .. Deutsch,
übern. Uebersctzungrn, Begleitung,
Vorlescn: nimmt Pensionäre, Kinder
in Verpflegung. Näheres Gneisenau-
straße 18, 1, 12- 4 Uhr. » 601

Kausim. Unterricht jeder Art,
sowie Stenogr., Maschinenschrb. re.
Wiesbadener Privat -Handclsfchule
Hermann u. Clara Bein. dipl. Kaufl.
u. dipl. Handelsl., Rheinstraße 115.
nabe der Ringkircke.

HateuW tm KlelhermAn
Weißzeugnähen u. Zuschneiden für
den Beruf und fürs Haus in monat¬
lichen Kursen u. einz. Stunden. Tag-
u. Abendkurse. Beginn 1. Februar.
Büsten nach Maß, sowie Schnitt¬
muster aller Art. Anmeldungen, sowie
Näheres von 2—6 Uhr täglich bei
I . Stein , Kirchgaffe 17, 2.  Etage.

Zuschueise -Schule.
Theoretischeu. praktische Ausbildung
für Haus- und Berufsschneid-rei.
Maria Schwarz. Bcrtramstratze 21.

Wuh - Kuvsus.
Damen erlern, das Putzm. gründl.

für eig. Gebr. u. Geschäft. Frcnrk-
fnrter Putz-Direktriee A. Heinemann,
Sedanplatz 9, 2. St.

I Vnlmen - Schmie« J
Wer -L'oven

Freitag vormittag 700 Mark von
Tannusstraße nach dem Rathaus von
einer Daine, die für andere Steuer
bezahlen sollte. Gegen gute Belohn,
abzugeben Taunusstraße 57, 3.

Letzten Donnerstagabend Paketchen,
Inhalt

grün-seidener Rock,
in der Kirchgaffe verloren. Fmder
desselben erhält gute Belohnung. Ab¬
zugeben Emser Straße 62,1.

Vor zirka 14 Tagen
eia Spazierstock

schwarz, Ebenholz, m. Silbereinlage
u. cingrav. Namen abh. gek. Wieder¬
br. g. Bel. L. Eohn. Gr. Burgstr. 4.

Schwarzer Dackel,
auf d. Namen Hans hörend, Freitag¬
abend abhanden gekommen. Gegen
Belohn, abzuliefern Mauritiusstr. 4,
Laden. Vor Ankauf wird gewarnt.

HntL 'clufen!
hcllgr. wcibl. Schäferhund. Mitteil,
an (tzrundmühle, Biebrich, erbeten.
Kleiaer brauner Hund
mit weißer Brust entlaufen. Wieder-
bringen gegen gute Belohnung
Adolfsallec 32, 2.

MschW .Empirhl«npe«I
Privat -Schreibstube„Continental"

Diktate, Absckwiftc», Bcrvielfält.»
fehlerfrei, billig. Hellmundstraße 7,
3. Stock. Tel. 4851.

Drei junge Damen
aus gutbürgerl. Hause wünschen
BriefwccNel mit ebensolchen Herren
zwecks Heirat. Offerten u. M. 107
an Tagbl.-Zweigstelle, Bismarckr. 19„

Alleinstehendes. Fräulein,
geschäftl. tätig, w. alt. solid. Herrn,
zw. Heirat kennen zu lernen. Off..
unter W. 591 an den Tagbl.-Verlag.

Int . jüngere Schwester,
Waise, mit gutem liebensw. Char.,
nett und häuslich erzogeii, mit ctg.
Heim, welche Sehnsucht nach Lebens-^
glück hat, da durch geb. Beruf die:
Gelegenheit fehlt, wünscht auf diesem.
Wege gleichgesinnten älteren, am.
liebsten psteaebedürftigen Hernie
zwecks glücklicher Ehe kennen zu
lernen. Offerten unter L. K. haupt-
postlagernd erbeteil._

Vermögender Beamter
mit hohem Eirikommen, 30er, sucht:
mit hübscher Dame, auch Witwe»
wenn auch ohne Vermög., zwecks Ehe
in Verbind, zu treten. Gefl. Briefe
mit Bild unter B. 593 cm den Tagbl.-
Verlag erbeten. Anonym Papierkorb..
Diskretion zugesichert und verlangt..

Reparaturen
an Schreibmaschinen werden schnell
und sauber ausgeführt.
Papierhaus Hutter. Telephon 567.

Schreibmaschinen,
repariert u. reinigt Wagner, Rhein¬
straße 48, 1. Spezial - Fachwcrkstatt.

_ Telephon 5957._

$(m - USD MWMk
wird angenommen Riehlstraße 15,
Mb ., bei P ink._MikleM
nach Maß liefert unter weitgehender
Garantie für tadellosen Sitz u., erst-
klassige Verarbeitung Rich. Breitrück,
Damenschneidermstr., fr. Zuschneider,
Blcichstraße 21. 3 St . Reparaturen
und Modern isie ren preiswert. 1-1234
Wäschez. Wasch, n. Bügel» w. ang.
Bierstadt, S chu lgaffe 4-__

M  Uiele verzweifelte

♦ Kranke
erzielten nach sonst vergeblicherBe-
hm>dlung noch die besten Erfolge
durch das Brolog. med. - Institut,
Bertramür. 7. Spr . 9—101b, 2% —5,

Elektr. Bibrations-Maffage
Frau Beumelburg, ärztlich geprüft,
Karlstr aße 24, 2._
4° Kchmd. ieilmlfflie. ♦
Behandl. v. Frauenleid. Staatl . gepr.
Mtzi Smoli . Schwalbach. Str . 1«. 1.

BWfsse— SuOtie.
Anny Lebert, ärztl. geprüft, Gold-
gaffe 13, 1, Toreing. r., Nähe Langg.

Frieda Michel, ärztlich geprüft.
Tauiiusstr. 19, 2, Näbe Kochbrunn.

MlU« - Mp«M «ei«55
Webergafse 23, III.

Nagelpflege ArmieSüß.
Heilmassagen.
Ui Seifertb,

ärztl. gepr.,LH» Seifertb, LfUlgga ® « 39^ 2.

ärztl. gepr., Bahnh osstraße 12, 2.
Mayage.

Querstraße 1, I. Et.
Lila Eichfaolz, ärztl. gepr

Mkffsse- UkßelpM
ärztl. geprüft, Küthe Bachmann,
Adolfstraße1, 1, an der Rheinstraße.

U , WWmr 1

Halte jetzt
Sprechstunden

Hülsebusch,
Zahnarzt,

Luisenstr. 49. Fern spr. 3937.

Beteiligung.
Aussichtsreiche Existenz mit selbst-

siänd. angenehmem Wirkungskreis
findet bessere
kapitalkrMge Dame

durch Betestigung an seriösem chem.
Unternehmen nächst Wiesbaden, ev.
auch Uebernähme. Off. u. A. 56 an
den Tagbl.-Verlag. _)

Apfelwein.
Wer essettuiert Apfelwein glanze

bell in Gebinden von .35—300 Liter?
Offerten nebst Preis u. Bedingungen
unter B. 471 an D. Frenz, Annonr.-
Expedition, Mainz . F14

%
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TkiWeM.TMMrlk
für ein Geschäft auf 6 Monate
gesucht mit 20—30,000 Mark
gegen absol. Sicherstellung.
Garant. Verdienst mindestens
20 %.  Nur ganz ernste Angeb.
v. Selbstgebern erbeten unter
D. 590 an den Tagbl.-Verlag.

Perfekte Mvelderl«
als Tcilllabcrin f. Damenschneiderci

gesucht.
Off. ». T. 593 an den Tagbl.-Verl.

Feingcbildete Offiziers-Familie
wünscht zu eig. Tochter Kind aus
guter Fam. (Mädchens, das Schule
best, in Pension zu nehmen. Sorg¬
fältige Pflege, licbev. Erzieh. Ang.
u. L. 575 an den Tagbl.-Berlag.

2 bis3 Rungenwagen
für Holzladungen sofort zu leihen
gesucht. Gebr. Neugrbaucr, Schwal-
bacher Straße 36.

ffMmslsiüenüe
erhalten kostenlos  Auskuntt.

Anlr. unt. st. 582 Tagbl.-Verlag.
Kinderlose Witwe nimmt

Kind in Pflege . Näheres Keller-
stratzc 31, Gartenhaus 3 St.

Utio.-®nt!i.-|ltnr. Fr. W.
Hebamme, Schwalb. Str . 61. Tel. 2122

Dir. Auftr. v. 600 heiratsl. Damen
m. Berm. v. 5—200,000 Mk.. Herren
(a. o. Perm.), die raschu. reich heir.
w., erh. kostenl. Ausk. L. Schlesinger,
Berlin, Elisabethstraße 66. F163

Beirat.
Suche für rn. Schwester (Witwe),

c. Dame v. ruh. vorn. Charakter,
heit. Tenrp., tücht. Hausfrau , ni. sehr
schon. Haushalt u. 50,000 Mk. Ver-
mög.» sp. mehr, d. Bekanntsch. c. sol.
vorn. Herrn im Alt. v. 43—50 I . u.
PCI. Lebensstell., zw. sp. Heirat . Ausf.
Zuschr., nrgl. rn. Bild, w. s. zurückg.,
w. u. A. 63 a. d. Tagbl.-Bl. erb. Ver-
schwegcnh. Ehrensache. Vcrm. Verb.

Wime, 37 Jahre,
kinderl., cvang., mit kl. b. Verrnög. u.
hübsch. Heim, möchte gern mit solid,
chrl. Herrn , Witwer mit Kind nicht
ausaeschl., bekannt werden, zwecks
Heirat . Offerten unter O. 591 an
den Tagbl.-Verlag . _

Gebild . Friiul.
35 I ., ev., mit etwas Vermögen, w.
mit gebild. Herrn in gesichert. Stell,
bekannt zu werden zwecks Heirat.
Witwer n. ausgeschl. Off. unter
I . 107 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Häuslich erzog, gebildetes junges
Mädchen möchte gern netten Herrn
mit gutem Charakter , da kleiner Be¬
kanntenkreis , auf diesem Wege

zwecks Heirat
kennest lernen . Diskretion sicher.
Briefe u. H. 591 an den Tagbl .-Verl.

Heirat.
Restaurateur ^ cv., auf . 40er, aus¬

wärts , sucht tücht. Frau mit etwas
Rermög. zw. Heirat k. zu lernen.
Diskretion Ehrensache. Anonym
zwecklos. Um Angabe der Berh. w.
geb.  u . F. 591 an den Tagbl .-Verlag.

Wunschlos glücklich©Ehe F97
ersehne ich von Herzen.
Bin 28 J. alt, Kaufm.,von an-
gen.Äuß., gut . Charakt., tief.
Gemüt und ideal . Veranlag.
Würde meine Frau auf Hän¬
den durchs Leben tragen.
Lebenserf., verrnög. Damen
mit Sinn für alles Schöne bitte
ich, keinen Anstoß an dies.
Weg zu nehmen u.vertrauens¬
voll zu schreibenu. F.G.D.845S
an Rud. Mosse,Frankfurt a.M.
Streng reell u. diskr.Vermitt¬
lung durch Angehörige er-
:: wünscht , aber nur ”

für gutsituiert, bauen.

Städtischer Verkauf
von kondensierter Magermilch

Bleichstraße 20.

Eia Uiertel -Liter 43 Pfennig.
Neuauffüllen leerer Normal-Milchdosen 52 Pfennig.

Der Verkauf erfolgt nur gegen Vorzeigung der Wiesbadener Brotkarte.
Mehr als 1 Liter jeweils wird nicht abgegeben. F252

Schattkochen.
Dienstag , den 8 . und 22 . Februar , nachmittags 4 Uhr,

findet ein B o r t r a g statt über die sachgemäße Behandlung des
Aamitien-Hasherdes mit Krill u. Backofen.

Die Vortragende wird auch das Thema der Fettersparnis und
der für knappe Nahrungsmittel zur Verfügung stehenden Ersatzstoffe
behandeln. F 251

KttktllWllelle für taraertnng
_ Marktstrahe 16._
Wiesbadener verein für Speisung bedürftiger

Schulkinder<E. v.)
Dienstag . den 15. Februar 1916 , nachmittags5 Uhr,

Rathaus . Zimmer Nr. 37:

Mitgliederversammlung.
Tasesordnang:

1. Jahresbericht.
2. Kassenbericht.
3. Wahl des Vorstandes und engeren Ausschusses.
4. Ergünzungswahl für den weiteren Ausschuß.
5. Wahl der Rechnungsprüfer.

_____ _ Frau Elisabeth Lautie , 1. Vorsitzende.

Israelitischer Unterstützungsverein.
Eingetragener Verein.

Die Mitglieder unseres Vereins werden hiermit zu einer ordentlichen
Mitglieder -Versammlung

auf Sonntag, den 13. Februar 1916, vormittags 11 Uhr, in den Gemeinde¬
saal höslichst eingeladen.

Tagesordnung : 1. Geschäftsbericht.
2. Neuwahl des Vorstandes.
3. Neuwahl der Rechnungsprüfer.
4. Sonstiges. F 396

Um zahlreichen Besuch bittet Der Vorstand.

1 Schuhe. StiefelIS werden in einem Tag gut und)billigst besohlt. P
0 Schuhe werden gratis abgeholt M
V und zugestellt.

E Keste » Krrnledev . £
D Herren»Sohlen . . . 4.00 Mk. p
g Damen-Tohlen . . . 3.10 „ fe
0  Herren -Absätze . . . 1.20 „
I Damen-Absätze. 90 Pf .bis 1 „
5 Genähte Sohlen 30 Pf . teurer. S
™ Knaben». Mädchen-. Kinder»r Knaben-, Mädchen-, Kinder-

Sohle« billigst.
Volle Garantie für nur solide )

E und beste Arbeit, sowie primaLeder.

! MMIMI SM SW I

S  Michels,erg 13 . )Telefon 5963. |

Besuchs-
Karten
ln Jeder Ausstattung

fertigt die

L. Schellenherg’sche
Hofbuchdruckerei

Wiesbaden
„Tagblatthaus“
Langgasse 21

Allgemeiner Deutscher Sprachverein.

Montag , den 7. Februar , 8 Uhr,
im große» Saale der Wartburg

Schwalbacher Straße 51.

ttovtras«*““aus Köln:
Prof. vr . Icsch
* F544

Unsere Muttersprache im Meltkriea.
Mustkvorträge des Spangenvergschen Konservatoriums:

Frl. los . Jäger (Gesang), Frl. Regina Semmler (Gesang), Frl. Margrit
Leue (Klavier), Herr Erwin Schmidt (Klavier), Herr Ernst Zeidler (Violine).

Höhere Haushaltungs - und Gewerbeschule
nr * verbunden mit Pension

von A . Elbers , Schillerplatz 2. — Telefon 4223.
Unterrichtsfächer : Koch-, Back-, Hausbaitungs-, Handarbeits-

Wäsche- und Schneiderkursus.
Die feinsten Kunsthandarbeiten in- und ausländischer Techniken

werden gelehrt.
Malkurse.Musik, Gesang, Sprachen, Kunstgeschichte, Literaturetc.

Anmeldungen für Schule und Pension werden täglich nach¬
mittags von 3—5 Uhr durch die Leiterin

Frl . A * Elbers entgegengenommen.
Staatl . geprüfte Handarbeitslehrerin für höhere Mädchenschulen,
staatl . geprüft in Berlin als Koch- und Haushaltungslehreriu,

privat ausgebildete Industrie- und Kunstgewerbelehrerin ,
ferner für das höhere Kochfach im Lette -Haus in Berlin geprüft
auch für diäte Küche nach ärztlicher Belehrung und chemischer

Zasammenstellung.

Literarische Gesellschaft
Wiesbaden. L. v.

Montag, den 7. FebrSar 1916, abends
8V4 Nhr, im Roten Saale des ' Knrhaus-
Restanrants:

Mim Ml We
„Au* eigenen Dichtungen".

Gastkarten für Nichtmitglieder an der
Abendkasse erhältlich. F413

Um zahlreichen Besuch bittet
Der Vorstand.

Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatts.
Adelheidstraße:

Lehmann, Ecke AdolfSallee;
Hofmann, Ecke Karlstr. ;

Adlerstraße:
MauS, Ecke Schwalbachrrstr.;
Ebenig, Adlerstr. 50.

AdolfSallee:
Lehmann. Ecke Adeldeidstr. ;
Groll, Ecke Goethestr. ;

Albrechtstraße:
Richter Wwe., Ecke Moritzstr.;

Bahnhofstraße:
Döttaen. Friedrichstr. 7;
Staffen. Bahnhofstr. 4.

Bertramstratze:
Prinz, Ecke Eleonorenstr.;
Sencbald. Ecke BiSmarckrmg.

BiSmarckring:
Genebald, Ecke Bertramftr.;
Loth. Ecke Rorkstr.;
Lang, Sedanplqtz 3.

Bleichstraße:
Schott, Ecke Hellmundftr.;

Dambachtal:
Hcndrich Cke Kavellenstr.

Delaspeestraße:
Böttgen. Friedrichstr. 7.

Dotzheimerstraße: ,
Weber. Kaiser-Fr.-Ring 2;
Möller, Dotzheimerstr. 72;

Dreiweidenstraße:
EnderS, Wöbensir. 7.

Eleonorenstraße:
Prinz, Ecke Bertramstr.

Faulbrunnenstrahe:
Vierich, Faulbrunnenstr. 3.

Feldst ratze:
Schwcnck, Feldstr. 24:
Steimel , Feldstratze 10;

Friedrichstraße:
Böttgen. Friedlichst! . 7;

Gneifenaustratze:
Becht, Ecke Westendstr.

Göbenstraße:
EnderS, Göbenftr. 7;
Scnebald, Ecke Bertramstr. u.

BiSmarckring;
Goethestraße:

Groll, Ecke AdolfSallee;
Gustav-Adolfstraße:

Horn, Ecke Hartingstr.
Hartingst ratze:

Jsbert , Wwe., PhilippSberg-
stratze 29;

Horn, Ecke Gnstav-Adolfstr.
tzrlenenstraße:

Dorn. Helenenstr. 22;
Gruel. Wellritzstr. 7.

Hellmundstratze:
Havback,. Wellritzstratze 20.
Schott, Ecke Bleichstr.:
Jäger. Ecke Hermannstr. :
Ehrner. Hellmundstratze 20.

Hermannstraße:
FnchS, Walramstr. 12:
Jäger, Ecke Hellmundstr.;

Hirscharaben:
Wüst. Steingasse 6:
Atzinutz. Webergaffe 51.

Jahnstraße:
Derghäuser, Ecke WörthstrG,
Maus . Jahnstraße 2, Ecke

Karlstrabe.
Kaiser-Friedrich-Ring:

Weber. Kaiser-Fr.-Ring 2;
Kapellenstratze:

Hendrich, Dambachtal.
Karlstraße:

Hofmann, Ecke Adelheidstr.;
Bund, Riehlstr. 3:
Maus . Jahnstraße 2, Ecke

Karlstrabe.
Kirchgaffe:

Vierich, Faulbrunnenstr. 3.
Klarentalerstratze:

Möller, Ecke Dotzheimerstr.
Lehrstratze:

Wüst. Ecke Hirichgraben.
Mauritiusftratze:

Minor, Ecke Schwalbacherstr.
Morihstratzr:

Richter Wwe.. Ecke Albrechtstr.;
Weber. Moritzstr. 18;
Offermann. Moritzstraße 66.

Muscumstraße:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Neugasse:
Rhönisch, Schulgaffe 2;

Philippsbergstraße:
JSbcrt, VbilippSbergstr. 29;
Horn, Ecke Harting- u. Gustav-

Adolfstr.:

Rauenthalerstraße:
Schneider, Ecke RüdeSheimer-

ttraße;
Diebl. Ecke Wallufer- und

Erbacherstr. ;
Riehlstraße:

Bund, Rieblstr. 3;
RSderstraße:

Adam, Röderstr. 27;
Römerberg:

Krug, Rörnerberg 7;
Heep, Römerberg 29.

Roonstratze:
Wilhelmh, Westendstr. 11;

RüdeSheimerstratzr:
Schneider, Rüdesheimerftr. 9.

Saalgaffe:
Stuckert. Soalgaffe 28;
Fuchs. Ecke Webergaffe:
Emde (Filiale der Molkerei

Dr . Köster u. Reimund),
Webergaffe 35.

Schulgalle:
Nhöni'ch. Schulgaffe 2.

Schwalbocherstraße:
Maus . Ecke Adlerstr.;
Minor, Ecke MauritiuSftr. .

Sedanplatz:
Lang, Sedanplatz 3;
Kujat, Westendstrabe 4.

Sedanstrahr:
Fischer, Sedanstr. 1.

Steingaffe:
Wüst, Steingasse 6:
Ernst, Steingaffe 17.

Walluferstrahe:
Diehl, Ecke Walluser, und

Erbacherstratze.
Walramstratze:

Fischer, Sedanstr. 1;
Fuchs, Walramstratze12.

Waterloostraße:
PothS, Ecke Zietenring.

Weber,affe:
FuchS, Ecke Saalgaffe;
Emde (Filiale der Molkerei

von Dr. Kösteru. Reimund).
Webergaffe 3b;

Abmutz, Webergasse 51.
Weilstraße:

Adam, Röderstr. 27.
Wellritzstraße:

Sahbacki. Wellritzstratze 20.
Gruel, Wellridstr. 7;
Lang, Sedanvlatz 3.

Weftrndstraße:
Kusat. Westendstr. 4;
Wilbelmh, Westendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr. 19.

Wörthstraße:
Berghäuser, Ecke Jahnstr.

Dorkstroße:
Loth, Ecke BiSmarckring;

Zietenring:
Poths, Waterloostraße 1, Ecke

Zietenring.
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Krmen-Verein
K. W.

Dem ncvchstehenden Bericht über die Tätigkeit des Vereins im ver¬
flossenen Jahre schicken wir voraus , daß der Verein am 1. Januar 1915
einen Bestand von 671 Mitgliedern batte ; hiervon sind im Laufe des Jabres
46 durch Tod, Wegzug und Austritt ausgeschieden. Es traten 2 neue Mit¬
glieder ein, so daß am 1. Januar 1916 ein Bestand von 633 Mitgliedern
zu verzeichnen ist. Hierbei ist zu erwähnen , daß wir während der Kriegs¬
zeit vom Werben neuer Mitglieder abzusehen glaubten , da die Einwohner¬
schaft wegen der Kriegswohltätigkeit zu sehr in Anspruch genommen ist.

Im vergangenen Jahre erhielten 193 arme hiesige Familien eine regel¬
mäßige , wöchentliche Unterstützung an Brot oder Kartoffeln auf längere
oder kürzere Zeit . Außerdem wurden in 130 Fällen ein- bis zweimalige
Unterstützungen ausu/ihmsweise gewährt. Im Ganzen wurden für diese
Unterstützungen 4282 Brote verausgabt . An neuen Schuhen wurden 61
Paare gegeben, worunter eine Anzahl für Konfirmanden . An verschämte
Armee und Kranke sind im Laufe des Jahres 1266 <M bar ausbezahlt
worden. An Weihnachten erhielten 262 arme Familien eine Unterstützung
an Lebensmittetzr, bestehend aus Kaffee, Reis und Gerste. Hierfür wurden
zirka 400 Pfund ' Kaffee, 400 Pfund Reis uud 760 Pfund Gerste verwendet.
Da wir auch dieses Jahr trotz Ausschreibens bezw. Mangels an Angebot
unseren Kartoffelbcdarf nicht vollständig decken konnten, werden wir , sobald
der Vorrat ausgegeben ist, mit der Ausgabe von anderen Lebensmitteln
beginnen . Ferner wurden an einige Familien getragene Kleider und
Schuhe verabfolgt.

Indem wir unseren verehrl . Mtgliedern und allen Denjenigen , welche
uns in den Stand setzten, die obigen angeführten Unterstützungen gewähren
zu können, nochmals an dieser Stelle im Namen der Armen unseren herz¬
lichsten Dank aussprechen, richten wir an unsere Mitglieder die Bitte , alle
an sie herantretenden Gesuche um Unterstützung an unser Büro zu über¬
weisen. Diesen, sowie den direkt bei uns einlaufenden Gesuchen wird nach
eingezogenen Erkundigungen und gewissenhafter Prüfung , auch die ent¬
sprechende Unterstützung von Seiten des Vereins zuteil . (S . obig. Bericht.)

Die Rechnung nebst Belegen liegt zur Einsicht von Interessenten auf
unserem Büro, Rathaus , Eingang Südseite , während der Bürostunden von
9—42 Uhr vormittags , von heute an, acht Tage lang, offen. Dieselbe ist
von der Prüfungskommission des Ausschusses geprüft und für richtig be¬
funden worden.

WiesbadM, den 6. Februar 1916.
Der Vorstand: K. Schreiber.

Abschluß der Rechnung.
Die Einnahme betrug für das Jahr 1916 *
Die Ausgabe betrug für das Jahr 1916 t .

13240.53 M
11376.43 M

Mithin bleiben zu übertragen in 1916 . 1864.10 M
welche bestehen in Bankguthaben bei M. Bcrlö u. Cie. hier am 1. Jan . 1916.

Armen-Vercin Wiesbaden . (Ging. Verein ) .
Philipp Karb. F240

j Marcus Berle&C=
gegrttndct 1829 B2Mlk (]6SChclft gegründet 1829

commanditiert von der Deutschen
Vereinsbank, Frankfurt a. M., seit 1873.

Fernsprecher 26 u. 6518. Wilhelmstrasse 38.

Aufbewahrung und Verwaltung
van Wertpapieren.

Provisionsfreie Girokonten.
Verzinsliche Geldeinlagen.
Kredite in laufender Rechnung.
Schrankfächer

unter Mitverschluss der Mieter (in grossem , neuerbautem
Stahlkammer - Gewölbe). F 470

Stenographie-Schule
Gabelsberger.

elSberger . (Leicht <Unterricht nach dem Original - System GabelSbrrger . (Leichs" erlernbares,
ältestes, verbreitetstes und leistungsfähigstes deutsches Stenographie - System.)
ttOlUM * WüfflttflOl 1 finrfllG Dienstag , 8. Februar , abends 81/, Uhr,livlifl MMulUcrnlUIUD Mittelschule, Luisenstr. 28, 2, Zimmer 26.
Honorar 6 Mk. — Meldungen bei Beginn des Kursus im Unterrichtslokal.

Stenographen - Verein Gabelsberger . E. B.

Empfehle
noch zu billigen  Preisen nur beste  Qualitäten in

Hemdentuch — Linon — Dowlas
Renforce — Makotuch — Perkal

Wäschehatist — Leinen
Halbleinen - Köperbiber

für Iielb * und Hetttväaclie.

Es empfiehlt sich, den Bedarf in Wäschestoffen
jetzt  zu decken.

Christine Litter
Rheinstrasse 32 . - Alleeseite.

Möbel billig

A Möbelhaus Fuhr,

Jfants Chansseebatts
lllllillllllllllllllllllllllllllllRlIllllllllllllllllHllIillllllllllllllilllllllllUlllllillHililllllllllllilllllliiillWl

sehr schöner, empfehlenswerter Spaziergang.
Abendzüge nach Wiesbaden 43t, 62s.

■. -■■■a-jaajaaaaB  Sonntags: Konzert . ...

V ¥onull >ail Frankfurta.M.,• W UDNARÄRR devRR ^ Franken- Allee 74,
Fabrik der Neuzeit entsprechenden

Laden- und Schaufenster-Einrichtungen.
Telephon Hansa 4959.

Lager in fertigen
Glasschankasten , Glasschränken , Ladentischen
mit Aufsätzen, Büfett *Aufsätzen undGlasschränken

mit und ohne Kühlvorrichtung.
_ Anfertigung in jeder Grösse und Ausführung. _

national-Regiltrier-Kallen
Buchungsmaschinen , Belastungskassen für alle Geschäftszweige.

SriireibhalTen  Ä BeBrauflite Halfen  oSL.
Carl steril raieibaiten,SÄÄZ,

Junge Mädchen
zum Etikettieren sofort gesucht.

Leichte saubere Arbeit, dauernde Beschäftigung. Offerten mit Gehalts¬
angabe unter P 592 an den Tagblatt-Verlag.

J. L 6. ADRIAN
Bahnhofstrasse 6 KÖnigl . Hofspediteure Fernspr . 59 u. 6223

Möbeltransporte BS.’if.ü?
Umzüge in der Stadt.

Grosse moderne 9füi»«lla $erhäuser . 18

Das

Wiesbadener Tagblait
ist

im Wagaa
zum Preise von SS Psg . monatlich

direkt z« beziehen:
In Biebrich:

durch die bekannten 24 Aus¬
gabestellen.

In Schierstem: .
durch Wilh. Hell, Mainzer«
straße 21.

In Niederwalluf:
durch Heinrich Rupp. Kirch.
gaffe 4.

In Eltville:
durch Fritz Rath , Guten¬
bergstraße 1.

In Erbach: „
durch Joh . Pusch 2er, Ring¬

straße.

In Oestrich:
durch Ernst Knauf . Taunus-
straße 5.

In Winkel:
durch Frau Matheus Ders-
droff, Wwe., Jakobstratze.

In Geisenheim:
durch Frau Elise Sprenger,
Wwe.. Bergstraße 14.

In Johannisberg:
durch Frau Elise Sprenger,
Wwe., in Geisenheim, Berg¬
straße 14.

In RüdeSheim:
durch Adam Jung , Hahnen-
stratze 2.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.

Der Verlag.

tm&Sne Stärke, sowie kompl. Cinrichtungen in allen Preis¬
lage«, neu . — Solide Stücke, wenig gebraucht, stets auf Lager; auch
werde« nrrmo^ rne Möbel bei Neu-Einrichtungen eingetanscht

und gut berechnet.

U Amilihe AaMaZ
Warnung.

Da infolge der Verordnung des
Bundesrats , betreffend die Streckung
der Hafervorräte die Leistungsfähig¬
keit der Pferde sich vermindert , wird
es erforderlich, datz auch die Be¬
lastung der Wagen im allgemeinen
verringert wird. Ich nehme aus
diesem Grunde Veranlassung, auf die
Bestimmung im 8 46 der für Wies¬
baden gültigen Straßenpolizeiverord¬
nung vom 10. Oktober 1910 hinzu-
weisen und deren genaue Beachtung
zu fordern. Nach dem Wortlaut
dieser Verordnung darf die Ladung
eines Fuhrwerks nicht schwerer sein
als die Trag - und Leistungsfähigkeit
des Gespanns . Zuwiderhandlungen
ziehen die im 8 92 der genannten
Verordnung angedrohte Strafe
nach sich.

Der Polizeipräsident. ». SckenL

Bekanntmachung.
Da es in der letzten Zeit häufiger

vorgekommen ist, datz unter miß¬
bräuchlicher Benutzung der Feuer¬
melder die Bcrufsfeuerwehr blind
alarmiert wurde, machen wir hier¬
mit darauf aufmerksam, daß diese
Tat unter den 8 304 des Reichsstraf-
gesetzbuches fällt und mit einer Ge¬
fängnisstrafe bis zu drei Jahren,
oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mk.
bedroht ist

Indem wir bis auf weiteres für
iede Anzeige über einen blinden
Alarm , die zur rechtskräftigen Ver¬
urteilung des Täters führt , eine Be¬
lohnung von 20 Mk. aussetzen, be¬
merken wir , daß nach den Bestim¬
mungen der Strafprozetzordnung
jedermann berechtigt ist, den Täter
bis zum Eintreffen einer Organs der
Sicherheitspolizei vorläufig festzu¬
nehmen. •

Wiesbaden, den 15. Sevt . 1915.
V " ■*’ Dkp Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 2650 St -'

Hundemarken für das Rechmup
jahr 1916 soll vergeben werden.

Angebote mit der Aufschrift „S
gebot für Lieferung bot  örat
marken" find bis zuni 7. Februar
verschlossen im Rathaus — Znmner
Nr . 61 — abzugeben, wo auch vorc
her die Lieferungsbedingungen ern-
gesehen werden können. , *

In den Angeboten ist anzugeben^
daß die Bedingungen bekannt und.

Wiesbaden, 28. Januar 1816.
Der Maaiktrat . Steneroerwaltnn,

Bekanntmachung.
Die Obstbaumbesitzer werden auf-,

gefordert, das Reinigen ih rer
bäume von Moosen und Flechten, so.
wie das Ausschneiden von dürrem
Holz und dre Entfernung abge-—
storbener Obsllbäume brs zwar 1. März
1916 herbeizuführen.

Säumige Obstibaumbefitzer werden
auf Grund der Regierungs -Polizer-
verortmung vom 6. Februar 1897cdnuna —... — ,,- »
zur Ausführung der Arbeiten ange«
halten und bestraft werden.

Im Hinblick auf die Obstbaum-
pflege wird darauf hingewiesen, daß
dre Äaumschulbesitzer in der Lag«
sind, für die Anpflanzung von Obst¬
bäumen zu Neuanlagen und zum
Ersatz abgängiger Bäume gut ent¬
wickelte Bäume zu dem früheren'
Mindestpreise trotz der gegen die Vor.
fahre wesentlich erhöhten Kosten zu
liefern.

Der Oberbürgermeister
Bekanntmachung.

Es wird hiermit zur öffentlichen
Kenntnis gebracht, baß weder die
Stadtdicner noch sonstige städtische
Bedienstete zur Empfangnahme der
zur Stadt - und Steuerkasse zu ent¬
richtenden Geldbeträge berechtigt
sind.

Nur an die mit der Zwangsvoll
strcckung beauftragten Vollziehungs
beamten kann zur Abwendung der
Pfändung rechtsgültige Zahlung er-
folgen.

Wiesbaden, den 6. Januar 1916.
_ Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an

Zementbetonröhren u. Eint aß stücken
zu den städtischen Kanalbauten im
Rechnungsjahr 1916 soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare . Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienst¬
stunden beim Kanalbauamt Ratz-
Haus, Zimmer 57, eingesehen, auch
von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldsreie Einsendung von 1 M.
(keine Briefmarken und nicht gegen

chme) bezogen werden.
erschlossene und mit entsprechen-

der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Dienstag , den 15. Februar 1916.
vormittags 11 Uhr,

im Zimmer Nr. 57 des Rathauses!
einznreichen. ,

Die Eröffnung der Angebote er-
olgt in Gegenwart der etwa es»
' "einenden Anbieter oder der mit

östlicher Vollmacht versehenen
Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebene!
und ansgefüllten Verdingungsformu.
lar eingereichten Angebote werde«
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden, 27. Januar 1916.

_Städtisches « analbauamt.
Standesamt Wiesbaden.

kRathanS, Zimmer Nr. 30; geöffnet an Wochentag«
von 8 vir Val Uhr; fuv Eheschließungen nur

Dienstags, Donnerstags und ErmStags.)
Sterbefälle.

Febr . 2.: Rentnerin Alma v. Schüj
83 I . — Anna Osterland , aeb
Weioemann , 72 I . — Elisa des
Petri, geb. Kranz, 62 I . — Rentner;
Ludwig Krieg, 70 I . — 3.: Kimme!
mann Heinrich Fretzsinger, 71 I.

^Wi mtUche%sje!sen'
fieftltfiatt

tf(MflHlMMI1K1H
des Rheingaues und der Pfalz

riimnungShalb . sehr preiSw. abzng
Uoiei-öaöhrus rum Bären

Bärenstraßc 3.

Trocken-Milch!?
Vollmilch für Bäckereienu. Konditors

zu allen Milchspeisen
SV per Pfd. ül. 2 .4# . 1

Magermilch
zum Kaffee und Kakao, per Pf

Mk. 1.89, in großem billiger.
Sehr ergiebig und wohlschmecke

F . Henrich
Blücherstraße 24. :: Telephon 1914.
WIIIIlMMiaNiMIMIRUMUINMkllM
— fiiTOMSf Schuelt-
! "Schreibmaschine.
& neuestes deutsches Mode ll mit  DI
= allen Verbesserungen empfiehlt ZI
= Schreibmaf ch.-Haus
ü Herm . Bei « ,
3  Rheinstr . 115. Fernspr . 223.
5 Unterricht in Sten ., Mafch.-
" Schr., Buchstihr. ufw. L1858
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LI Tages -Veranstaltungen - Vergnügungen
Theater- Sanierte

«MidWn M SAmn >ltl*

Sonntag , den 8 Februar
39. Vorstellung.

LS. Vorstellung. Wonnement 0.

Die Hugenotte «.
Große Oper in 4 Akten (5 Bildern).
Dichtung von Scribe und Defchamps,
deutsch von Franz Castelli. Musik

von Meyerbeer.
Personen:

Margarethe von ValoiS,
Königin von Navarra
und Schwester Karls IX . von
Frankreich . . . . Frau Friedfeldt

Graf von St . Bris , Gouverneur
des Louvre . . . Herr de Garmo

Valentine, seine Tochter Frl . Englerth
Graf von Revers
Tavannes

g Hr.Geisse-Winkela
Cossö
ThorS
De Retz
Meru
Maurevert

ff
es8

Herr Haas
. Herr Schuh
. Herr Becker
Herr Sn midt
Herr Rehkops

Herr von Schenck
Bois Ross . Herr Scherer
Raoul des Nangis, ein

Edelmann . Herr Schubert
Marcel, sein Diener und

Soldat . Herr Eckard
Urbain, Page der

Königin . Frau Hans-Zoepsfel a. G.
Ehrendamen der

Königin
Ein Nachtwächter
Erster 1
Dutiter Mönch .
Zweier 1

Frl . Haas
Frau Baumann

. . Herr Wutschel
. Herr Remstedt
. . Herr Preuß

Herr Marke
Edelleute, Hofherren und Damen der
Königin, Pagen und Diener desGrafen
von Revers , Ordensgeistliche, König¬
liche Hellebardiere, Soldaten , junge
Mädchen, Studenten , Zigeuner und
Zigeunerinnen, Musikanten, Bürgen
rinnen, Volk, Schiffer und Pilger.
Zeit : 1572. Ort : Der 1. und 2. Akt
in Tourraine , der 8. und 4. Akt vor

und in Paris.
Im 3. Akt: Zigeunertanz , ausgeführt
von den Solotänzerinnen : Frl . Salz,
mann und Frl . Mondorf, den Damen
Amalie Gläser, Sophie Gläser, Klara
Schneider, Weikerth und Witzel und

den Damen des Ballettpersonals.
Die Türen bleiben während des Vor

spiels geschlossen.
Nach dem 1. und 3. Akt tritt eine
kürzere, nach dem 2. Akt eine längere

Pause ein.
Anfqng6>/z Uhr. Ende etwa 10' /. Uhr.

Montag, de« 7. Februar.
40. Vorstellung.

30 S vrsieklung. Abonnement A.

Die große Pause.
Ein Lustspiel aus sorglosen Friedens¬
tagen (in 4 Akten) von Oscar Blumen¬

thal und Max Bernstein.
Personen:

Gabriele Amberg . . . Frau Gebühr
Albrecht Graf Torgstädt . Hr. Ehrens
Irmgard , seine Frau . Frl . Eichelsheim
Mary , ihre Enkelin . . Frl . Mumme
Gustav Graf Torgstädt -Hr. Herrmann
Dr. Hermann Boretius,

Rechtsanwalt . . . . Herr Schwab
Walter Minck, Rechts¬

anwalt . Herr Albert
August Breetz, Guts¬

besitzer. Herr Andriano
Sabine , seine Tochter . Frl . Reimers
Justizrat Gusow . . . Herr Rodius
Runge , Bürovorsteher . Herr Jacoby
Fräulein Mertens beim Grafen

Torgstädt . . . Frl . Schwach
Lorenz, Diener beim Grafen

Torgstädt . Herr Spieß
Ern Gärtner beim Grafen

Torgstädt . Herr Carl
Nach dem 2. Akte tritt eine Pause

von 12 Minuten ein.
Anfang 7 Uhr . Ende etwa 10 Uhr.

Kestbeok - Ttzrotev»
Sonutag , den 6. Februar.

Nachmittags y 84 Uhr. Halbe Preise.

Jahrmarkt in Pulsnitz.
Ein dionysischer Schwank in 3 Akten

von Walter Harlan.
Anfang l/,4 U r. Ende geg. 8 Uhr.

Abends 7 Uhr.
Dutzend« und Fünszigerkarten gültig.

Die selige Exzellenz.
Lustspiel in 3 Akten von Rudolf
Presber und Leo Walther Stein.

^ ^ Personen.
Fürst Ernst Albrecht. . Erich Möller
Baron von Gillzingen,

Oberhofmarschall Werner Hollmann
Freiherr von Seefeldt,

Oberjägermeister . Heinrich Kamm
Freifrau von Seefeldt,

Obechofmeisterm. Theodora Poch

Max von Pettersdorff , Rittmeister,
Adjutant d. Füchen . H. Resselträger

Helma von Wmdegg . Frida Saldern
Conrad Weber . . . . Rudolf Bartal
Kommerzienrat Schneider . R. Hager
Hofbaurat Schrötter Miltner -Schönau
Tischlermeister Kleinicke. Oscar Bugge
Kanzleirat Buxbaum . . Hans Flieser
Else, seine Tochter . . Marg . Glaeser
Irma Haller . Lori Böhm
Stresemann , Leibjäger . Albert Ihle
Paschke, vereidigter

Taxator . Kurt Mendel
Postdirektor a. D., der Schwager

der seligen Exzellenz . Oscar Bugge
Frau Postdirektor, die Schwester der

seligen Exzellenz Fr . Lüder-Freiwald
Oberlehrer, der Vetter der seligen

Exzellenz . Gustav Schenck
Apotheker, der andere Vetter der

seligen Exzellenz . . Feodor Brühl
Lampe, der alte Diener der

seligen Exzellenz . . Alduin Unger
Peter , Diener bei Frau

von Windegg . . . . Georg May
Helene, Hausmädchen bei Frau

von Windegg . . . . Luise Delosea

Lakaien.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 91/, Uhr.

Montag , den 7. Februar.
Dutzend« und Fünfzigerkarten gültig.

Herrschaftlicher Diener
gesucht.

Schwank in 3 Akten von Eugen Burg
und Louis Taufstein.

Personen:
Joachim von Falkenthal,

Oberleutnant . . . . Erich Möller
Alice, seine Frau . . Else Hermann
Ilse , Alices lüngere

Schwester . . . Margarete Glaeser
Adalbert von Wismar, Alices

und Ilses Vater . . . . Albert Ihle
Constantine v. Runeck Theodora Porst
Fritz Staufsen . . Werner Hollmann
Minna , Dienstmädchen Stella Richter
Lehmann, Dienstvermittler Ald. Unger
Friedrich, Diener . . . Georg May
Ort der Handlung: Berlin. — Zeit:
Gegenwart . — Der erste und zloeite
Akt spielen an einem Tage im Herbst
1914. Der dritte Akt spielt im Früh¬

ling 1915.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

2
Königl. Schloß, am Schloßplatz. Die

iuaeren Räume täglich zu besich¬
tigen. Einlaßkarten beim Schloß-
Kastellan.

Rathaus, Schloßplatz 6.
Ratskeller mit künstlerischen Wand¬

malereien.
Kurhaus, Kochbrunneo, Kolonnaden,

Kuraniagen.
Königliches Theater, auf dem Warmen

Damm.
Residenz-Theater, Luisenstraße 42.
Polizei-Direktion, Friedrichstraße 17.
Justizgebäude, Gericbtsstraße.
Rohere Schulen: Königl. Humanist.

Gymnasium (Luisenplatz), Königl.
Realgymnasium (Luisenplatz), Stadt.
Reform-Realgymnasium (Oranienstr.),
Stadt. Oberrealscbule (Zietenring),
Höhere Mädchenschule (Schloßplatz)
und Dotzheimer Straße.

Gewerbeschule, Wellritzstraße.
Kaiserl. Postamt 1 (Hauptpostamt:

Rheinstraße 23/25 u. Luisenstr. 8/10,
Zweigpostämter: Scbützenhofstr. 3,
Bismarckring 27 u. Taunusstraße 1).
Geöffnet werktags von 7 (im Winter
von 8) Uhr vorm, bis 8 Uhr abends,
Sonntags (nur das Hauptpostamt,
vom 1. April bis Ende Oktober auch
das Postamt 4 — Taunusstraße 1—)
von 7 (im Winter von 8) bis 9 Uhr
vc.rm. und von 11% vorm, bis 1 Uhr
nachm. — a) Rheinstraße 23/25:
Brief- und Geldannahme, Ausgabe
für postlagernde Sendungen u. Aus¬
gabe ,für ständige Abholer im Erd¬
geschoß, Abfertigungsstelle der Geld¬
briefträger im Hofgebäude rechts,
Amtszimmer des Postdirektors, Ab¬
fertigungsstelle der Briefträger und
Zeitungsstelle im 1. Obergeschoß;
b) Luisenstraße 8/10 : Paketannahme
u. -Ausgabe, Renten-Zahlungsstelle.

Kaiserl. Postamt 5 (Hauptbahnhof).
Geöffnet: a) für die Annahme von
Postsendungen jeder Art: werktags
von 7 (im Winter von 8) Uhr vorm,
bis 8 Uhr nachm.; b) für die Auf¬
lieferung von Telegrammen und den
Fernsprechverkehr: ununterbrochen
(nach Schalterschluß Eingang letzte
Türe am Ende des Gebäudes). An¬
fragen wegen bestellter Paket¬
sendungen u. Anträge auf Abholung
von Paketen sind an das Postamt 5
zu richten.

Kaiserliches Telegraphen-Amt, Rhein¬
straße ' 23/25, im Hauptpostgebäude.
Tag und Nacht geöffnet. Annahme
von Telegrammen u. Gesprächen im
Erdgeschoß Hauptschalterraum —
Eingang B. (Nach 8 Uhr abends er¬
folgt die Annahme von Telegrammen
am Nachtsehalter im Eingang A). —
Amtszimmer des Telegraphendirek¬
tor» Eingang v . 2 Treppen, Z. 205.

Ausculuß-Nr. 531, — ltaupuasse
Eingang A, 2 Treppen. Zimmer 210.
Auskunftsstelle für Fernsprech-An-
pelegenbeiten ebenda, Zimmer 210a,
Anschluß-Nr. 911. — Beschwerden
über den Fernsprech-Betricb : An¬
schluß-Nr. 1502. — Fernsprce.h-Bau-
liüro Luisenstraße 12, 1 Treppe,
Anschluß-Nr. 920.

Haupthahehof am Kaiserplatz.
ßöraertor (Heidenmauer), Am Römer¬

tor.
Neroberg mit Aussichtsturm. (Wirt¬

schaft.)
Bismarekturm (Modell) auf der Bicr-

etadter Höhe,
Wartturm auf der Bierstadtor Höhe.

(Wirtschaft.)

7hatta«?heater
Kirchgasse 72. Tel. 6137.

Heute Sonntag nachmittag
3—11 Uhr:

Einzug des Prinzen Leopold
von Bayern in Warscban.

Judaslohn
Schauspiel in 3 Akten.

Merlta,
wenn er kann!

Schwank in 3 Akten.

Der letzte Aitzag!
(Humor .)

Gefüllte Krapfen!
(Lustige Backfischstreiche .)

neueste KrißgsMMer

x

aiser-
Sfebfspiele

Nur Riieinstrasse 41.
Nur bis 8. Februar inWiesbaden

Die jy

allerfrösste /̂ ^ xSensation
®

Schlager
Gegenwart

Das Beste , was je
Menschenaugen im

Film geboten wurde.
Urteile des Publikums:

etwas haben wir noch
3W nicht gesehen!
Reichhaltiges Ia Beiprogramm.

AUU'iiüu* zu Wiesbauen.
Sonntag , den 6, Februar.

Nachmittags 4 Uhr und abends 6 Uhr:
Abonnements - Konzerte.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Städt. Kurkapellin. Armer.

Abends 8 Uhr im kleinen Saale:
Robert Schumann -Abend.

Nano Forchhammcr: Gesang. — Ejnar
Forchhammor: Gesang und Rezitation.

Carl ßchuricht: Klavier.

Montag , den 7, Februar.
Abonnements -Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Nachmittags 4 Uhr

Leitung: Städt. Kurkapellmetr. Jnner.
Abends 8 Uhr:

Leitung: Konzertmeister W. Sadcny.
Programme in der gestrigen Abend-A.

K inephou-Theater
Taunusstraße 1

Vornehm©Lichtspiele.
! Nur 3 Tage !

PS®"“ Hochaktuell!

Aus Serbiens
Grenzgebieten.

Heute , wo die Augen der
ganzen Welt au ! den Balkan
gerichtet , sind einige Bilder
aus den Gebieten , in wel¬
chen die blutigsten Kämpfe
stattget 'unden haben , von

hochaktuelle m Interesse.

Wanda Treumann
und

Viggo Larsen,
das allseitig beliebte Künst¬
lerpaar in dem urtidelen

Lustspiel

{Jtarla’3Tante!

S eine sehr lustige Hof-geschichto in 3 Akten.
Das allerneueste von

sämtl .Kriegsschauplatz,

!Aut vielfachen Wunsch!

in einer seiner best . Rollen :

»I Liebelei 11
Großes Volksschauspiel in

4 Abte lungen
von Artur Schnitzler.

S tils*«-Theater,
Rheinstrasse 47.

5.—8. Februar.
Aaf dem Felsen der Adler!

Abenteuer eines Kriegs¬
lieferanten.

Sensations -Drama in 3 Akt.
Schon der Titel bürgt für
eine Sehenswürdigkeit aller¬
ersten Ranges . Hervorrag.
Szenerie und sensationelle
Handlung hält das Publi¬
kum in erregter Spannung.
Sein erstes Kind!

Reizende Komödie.
Bin Bngel von

Schwiegermutter!
Lustspiel , alles lacht!

Neuesv. Kriegschauplatz
usw.

Wochentags Anf. 31/. Uhr,
Sonntags 3 Uhr.

Bestes Künstler - Konzert.
Dir. li . Dübrbop.

Germania-Theater,
früher American Biograph
Schwalbacher Str. 57.
Auf vielseitigen Wunsch

Zwcitaufführung des
Koloß der Kinematographie

Kleine
weisse Sklaven.
Sitten - u . Detektiv -Drama

in 6 Akten.
SSW"  Nur 4 Tage-7WD

vom 5. bis 8. Febr.
Dauer der Vorstellung

2 Stunden
Anfang 3, 5, 7, 9 Uhr.

Vorziigl. Beiprogramm.
Wegen der Kriegszeit sind

die Eintrittspreise
— nicht erhöht . —

Dir .: Rob. Dührkop.

BerüiMi 'M
Totzheimcrstraße 19 — getuxsf  610,

vom 1.—15. Februar
Gastspiel

Baronin non
Sutzei

Die berühmte Schulreiterin in ihrem
großartigen Sport -Alt mit

i fferdett mi  20 Kunden.
3 Küderitz»

Drahtseil -Wunder.

Geschw. Ettdrrs.
Gymnastische Neuheit.

AeorgWapro,
der brillante Humorist.

2 Ueuloms,
in ihrer Original -Schöpfung.

Corrvadi r». Kissy.
Jongleur -Szene.

Aimy Hel » ,
Operetten -Sängerin.

Kugou -Uepita,
Humor. Musikal-Akt.

Gna Da«,
Typendarstellerin.

PP - Trotz enormer Spesen _
keine erhöhte» Preise.

Eintritt auf allen Plätzen 6« Pfg-
Wein- und Bierabteilung.

Sonntag» 2 Borstellg., »/** «. 8 Uhr.
Nachm. 30 Pfg . aus allen Plätzen.

Die Direktion.

!Lrsi-Min-
AvMslnmgI

Geheimnis

t D. 14 .
!! Phänomenalster,
bishererschienener

Sensationsfilm !!
(4 Akte ).

Karla’s
Zipillingsbrnfer.  |
Köstlichstes Lustspiel in

3 Akten.

Neuester Kriegsbericht.
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«i „Hüter
(Zauberftöte)

Sonntag ab 6 Uhr:
Frer-Korizerl

Restauration. — Wein. — Bier
Hochachtungsvoll

Friadr . Besier.

Kor Quelle
GermKnia-Brauerei-Ausschauk

Mainzer Straße.
Heute:

Leberklötze mit Kraut,
Hausm . Rippchen m. Kraut.

Korsett „Bequem“

ßebtmr in der Mitte.
Plaacbette etwas seitl.

Gesetzlich geschützt u. Nr. 433 339. — Aerztlich empfohlen.
Tadellose Figur. Abnahme von Leib und Hüften

nach kurzer Zeit.
Kein Hechrutschen. Kein Frösteln über den Rücken.
Freiliegen des Magens. — Nur rostfreies Material

sind die glänzenden Eigenschaften meines Korsetts „Bequem“.

Croldstein , Wiesbaden,
Webergaue 18 .

Anproben ohne Kaufzwang. — Telephon 605.
Rfloken

ohne Sofenärtwg.

Heute Sonntag

frei ' Konzert

Zum Sehfitzengraben
(Pfälzer Hof)

5  Grabenstrass « 5

Wormats Kaffee
„U . S « 1500

Warktffrage 26,
W .KWlN-KWlt

Zweite Sammlung
11. Gabenverzeichnis.

Es gingen weiter ein für die Zentralstelle der Sammlungen für die freiwillige Hilfstätigkeit im Kriege , Kreiskomitee vom
Roten Kreuz für den Stadtbezirk Wiesbaden , in der Zeit vom SS . Januar bis einschließlich 4. Februar ISIS . F 238

Eingegangene Betrüge von 1000 Jl  an:
H. Goedeckcr . 1000.—
Eingegangene Beträge von 500—1000 Jl:
G. Walter , Humboldtstraße . . 500.—
Eingegangene Beträge bis zu 500 Jl:

Qfef). Rat Dr . Karl Saute, weitere Gabe
(D. Bk.) 300 Jl,  Carl Rumpfs, 13. Gabe
(D. Bank) 300 M,  Erlös aus dem Verk.
von Postkarten usw. 284.77 Jl,  I . M. u.
G. K. (Monatsgabe ) 200 Jl,  Frau
Kleinenbrahm 200 Jl,  Frl . Wißmann für
kriegsgefang. Deutsche 50 Jl,  Dieselbe für
allgemeine Zwecke 100 Jl,  Kreis -Kom¬
munalkasse des Landkreises für kriegs-
gefang. Deutsche (Nass. Landesb.) 145 Jl,
Frau Franziska Großmann (Disk.-Ges.)
100 Jl,  Freiin von Gültlingcn 100 Jl,
Major von Gloeden, 19. Gabe, 100 Jl,
Oberst Eduard Martini , 8. Gabe (D. Bk.)
100 Jl,  San .-Rat Dr . Proebsting (Bank
für Handel u. Jnd .) 100 Jl,  Frau Her¬
mann Rshle (Bk. für Hand. u. Industrie)
100 Jl,  Ernst Schramm , 19. Rate , 100 Jl,
General Strauß (Monatsgabe ) 100 Jl,
von Ulrici 100 JC,  von Wulfsen 100 Jl,
Amtsgerichtsrat Wesener (Nass. Sandes¬
bank) 100 Jl,  Wiesbadener Tagblatt-
Sammlung (60. Ablieferung) 20 M,
Wiesbadener Tagblatt -Sammlung für
erblindete Krieger 67.71 Jl,  C . R. M. G.

für erblindete Krieger 75 Jl,  Gemälde v.
ottoman . Hauptmanu Bedri , versteigert
am Offiziers -Stammtisch Bundestreue,
Kaffee Berliner Hof 56 Jl,  Verein der
Gold- und Silberschmiede von Gold- und
Silber -Sammlung 55 Jl,  Charlotte
Coester u. Schwestern, 7. Gabe, 50 Jl,
Sandger .-Präs . Mencke, Monatsg . 60 Jl,
Fräul . von Starck 50 Jl,  S . D. Jung (19.
Rate ) 40 Jl,  General von Dewitz, Mvn.-
Gabe, 30 M,  Dr . Eugen Fischer (Vorsch.-
Verein) 30 Jl,  Frau Hugo Suhl, 17. G.
^ ~)V . . — — - — —(D. Bk.) 25 Jl,  A . K. 84 20 Jl,  Abteil . 7
für kriegsgef. Deutsche 20 Jl,  Geh . Rat
Diekmann , Monnatsg ., s. die Westarmee
10 Jl,  Derselbe für die Ostarmee 10 Jl,
Stadtschulrat a. D. Müller (Monatsgabe)
20 Jl,  Dr . Jos . Müller , Monatsg ., 20 Jl,
Rudolf Priggc 20 Jl,  Exzellenz Freiherr
von Syberg -Sümmern (Disk.-Ges.) 20 Jl,
Spielgesellschaft S'Hombre 15 Jl,  G,
Büßer (Monatsg .) 10 Jl,  Frau Geh. Rat
Diekmann (Monatsg .) für die Kaiser!.
Marine 10 Jl,  Frau I . Euler für die
Gefangenen in Tsingtau 10 M,  Oberst
Möttau 16. Gabe (D. Bank) 10 Jl,  Frl.
Rhoden Monatsg . 10 Jl, «tadtbauinsp.
Dr . ing . Scheuermann (Vorsch.-B.) \QJl,
Ungenannt 10 M,  A . H. für erblindete
Krieger 5 Jl,  Frau Bertram , Quarticr-
geld, 4 M,  A . W. Müller Wiesbadener
Verlagsanftalt 2 Jl,  Adolf Preß 2 Jl,

Wunderlich für die Gefangenen in
Tsingtau 2 Jl,  Dr . Dudensing (Nass. Sb.)
für kriegsgef. Deutsche 1 Jl.

Bisheriger Ertrag der 2. Sammlung:
229 956.95 Jl,

Wegen etwaiger Fehler , die in dem
heutigen Gaben-Verzeichnis unterlaufen
sein sollten, und die sich leider nichtimmer vermeiden lasten, genügt eine
kurze Notiz an das Kreiskomitee vom
Roten Kreuz, Kgl. Schloß, Mtb . links.

Wir bitten dringend um weitere Gaben.
Kreiskomitee vom Rote » Kreuz
für den Stadtbezirk Wiesbaden.

Granaten-Nagelnng.
Kaffee Berliner Hof 300 Jl,  Frankfurter
Hof 16.70 Jl,  Kasinogefellschaft (Petre-
faktentisch) 44.60 Jl,  Dieselbe (Jung¬
deutschland) 28.20 Jl,  Dieselbe (Regie¬
rungstisch) 7.20 Jl,  Dieselbe (Kegelklub)
70 Jl,  Karl Kleinert 10 Jl,  Kölnischer Hof
10.70 Jl,  Soeschs Weinstuben 76.50 Jl,
Männerturnverein —.50 Jl.  Mutter
Engel 95.65 Jl,  Park -Kaffee 80 Jl,  Park-
Kaffee für eine verkaufte Granate an
Richard Meyer 6 Jl,  Restaurant Poths
227.60 Jl,  Rheinischer Hof 43.65 Jl,  Hotel

Union 19 Jl,  Restaurant Wies, Rhein¬
straße, Stammtisch , 110.60 Jl,  Restaur.
Wies 14 Jl,  Hotel Weins 40 Jl,  Ge¬
samtsumme : 2843.79 Jl.

Bolksspende.
Neu-Zugang:

Wochenbeiträge:
Verschönerungsverein Woche 2 Jl,  Herr
Otto Böhmer, Gartenstratze 8, —.20 Jl,
Herr Heinrich Feix, Saalg ., 28, —.20 Jl,
Frau Siegler , Dotzheimer Straße 108,
v—.10 Jl,  Frau Ernst Schäfer , Bismarck¬

ring 36, —.50 Jl.
Monatsbeiträge:

Herr Sangrod , Architekt, Rheiustr . 104
(Monat ) 2 Jl,  Herr I . Rathgeber , Neu¬
gasse 16 1.50 Jl,  Frl . Sina Ni ermann,
Schützenstrabe 4, 1 Jl,  Herr Sittauer,
Rüdesheimer Straße 18, 1 Jl,  Herr Dr.
Kluge, Westendstraße 11, 3 Jl,  Fräulein
M. Forst, Dotzheimer Straße 53, 8 Jl.

Einmalige Spenden:
Verband reisendOt Kaufleute Deutsch¬
lands , Sektion Wiesbaden, durch den
Herrn 1. Vorsitzenden I . Leister 10 Jl.

8rchr
InseM
■im i pi mm m

in
heiseren

Es kommen mehrere 1000 Paar Stiefel
und Schuhe für Herren, Damen und
Kinder, weil Restmuster u. Einzelpaare,

4 weit unter jetzigem Preis zum Verkauf.

Verkauf d.
Einzelp. i.
Hauptlag.

Stoch

aus Seide und Eolienne , <3f | 00 97OO
illBIUEi . in moderner Ausführung «Jll Al

allerneueste Formen >in Tafiet mit  Glocken - 2g{| 00

ladUenhlBidBC aus  blauem Kammgarn , auf Seidenfutter 27

JataiMeider ÄT Sdd?,ln.“iw"?38“
aUS  O ^bardine mit weitem Glockenrock ggOO

[ODerCOaf-Iilänlel auf Seide, für die Jetztzeit. . . 88
,!IIIIllIIIIIIlIIilI>IIlIIIIllIIlIllIIINIIIlIIIll>IIIIiIIIlIII»IIll>llIIUIII>IIIIIIIII!IIIIIIlllllIIlliIIlIIlIIIIIlIIIIIIIlI!IIIllIlIl»lIIlI»lI»

Auf Extra -Tischen Im Parterre:
tt 1 1 fflnll Üliirnn aus karierten Stoffen 050 C75 yS25
Hunderte illüli - lllUSEn mit einfarbig.Kragen II J 4

aUS  ■re 'n wo^ enen  sollen , weiss und £ Q75 y50

maraeniadtei! „2
in verschiedenen Fagons . . . . 3,05

morflenrädie aus roten
r lauschstoffen
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IMME SiM
WIESBADEN

Wilhelmstrasse 22
Fernsprecher Nr. 225 , 22S , 6416

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt.

besorgt; » IIS bSNltMLSSIgSN Kö 80 llLftö

üksroimmt: Vermögens - und Nachlassverwaltung
vermietet: Stablleammcr-Sohranlifäcber
verwahrt: Effekten und verschlossene Depots
versichert: Wertpapiere gegen Kursverlust

bei der Auslosung, sowie
Anleihen feindlicher Staaten

gegen Kapitalschaden
bei der Auslosung. F 532

rrftWBW 'VW-Cr’agam

Bahnamtlich bestelltes Roü Fuhrunternehmen
für Wiesbaden.

Bö» : Sfidbahnhol. Fernsprecher 917  u . 1904.
Abholung : und Versendung;

von Gütern und Heisegepäck xn  bahnseitig
festgesetzten Gebühren . h7j

Verrollungen. Versicherungen.

FeSdpost-Artikel
.W ^ Adreffen, Kaeten , Briespapiere.
Kartenbriefc . Brieftaschen , Notizbück..
Füllhalter . Tintenstifte . Feldfcucr-
zcug. Kerzen , Kartons jeder Größe.
Dosen , fcttdicht, f. Butter , Honig -c..
Pergamentpapier , Oeltuch, Brust¬
beutel . Zig ., Zigaretten , Tabak kaust
ruan am besten bei — Fernruf 4747.Gfltij.» ,jjjsys
/pi . Si .. . Beleucktungskörvcr,
WWÄII.  Feld- u. Taschenlampen.

^ — 12  Stund . - Batterien
in gr. Auswahl billigst -im Svczial-
gkschiift  Sch watba cker Str aße 44.

LesersoHlen,
Damen 2.90, Herren 3.70 , Wagners
Gummiabsätze , Bteichstratze 13.

höbeps
Handelsschule Landau(Pfalz).
LHMStlült 101V/15 vVeI ojahrive.hr,E* F97
ILHilbjitr.Biitelslra
Im Qoiiülerheim gute Verpflegung und Beaufsichtigung.

*Mishthrliehe Jahresbericht « versendet Bi rskter A , Mart *«
Neuaufnahme
1. Mai 1916.

Wringt euer(Bold zur ffcidisbanh! |

Mademischer Hilfsbund.
Fürsorge für kriegsbeschüdigte Akademiker

illtf tilf!
Nachwuchse, mutz deshalb unsere Fürsorge ganz besonders
gelten ; ihre Kräfte zum Wohle der Gesamtheit zu erhalten
ist die unabweisbare Pflicht und gebieterische vaterländische
Aufgabe aller Kreise und insbesondere der akademischen.

Die unüberwindliche Stärke Deutschlands — das wissen
unsere Feinde gar wohl — liegt in der sittlichen und geistigen
Ueberlegenheit unseres Volkes . Sie mit allen Mitteln zu
wahren und zu fördern gilt es jetzt, wie in Zukunft in erster

Mit einer Mett von Feinden ringt Deutschland um seine
Freiheit und Zukunft . Unermeßliche Opfer an Gut und Blut
bringt unser Volk. - Kein Beruf , keim Stand geht aus dem
blutigen Ringen unversehrt hervor. Während aber draußen
der Kampf tobt, hat daheim schon die Fürsorgetätigkeit für
die kriegsbeschädigt Heimkehrenden eingesetzt. Biele von
ihnen sind infolge ihrer Verletzungen dauernd unfähig , die
begonnene Ausbildung oder den bisherigen Beruf fortzu¬
setzen. Vom Staate können ihnen nur Beihilfen gewährt
werden, die sie vor äußerster Not bewahren und daher der
Ergänzung der privaten Fürsorge bedürfen.

Dies gilt für keinen Beruf mehr als für den akademischen!
Ungeheuer ist die Einbuße dieser Kreise , welche am Geistes¬
leben des deutschen Volkes und seinem Fortschreiten auf allen.
Gebieten der Wiffenschaft , Kunst und Technik hervorragend
beteiligt sind. Den kriegsbeschädigten Akademikern, sowohl
den schon im bürgerlichen Berufe Stehenden , wie dem jungen

rtinre.
An diesem Werte mitzuarbeiten , ist die vornehmste Auf¬

gabe, welche sich der im vorigen Jahre in Berlin gegründete
Akademische Hilfsbund (E. V.) gesetzt hat . Das ganze Deutsche
Reich will er umfassen , alle akademischen Berufe , ohne
Unterschied der Partei und des Glaubensbekenntnisses , alle
Freunde der Akademiker rnft er zur Mitarbeit auf . Er will
den im Kriege beschädigten Akademikern Rat und Hilfe beim
Studium und Berufswechsel bieten , ihre SrwerbSfähigkeit

und Erwerbstätigteit fördern , ihnen Rechtsberatung und
finanzielle Unterstützung gewähren und durch Stellenvermitte¬
lung für sie sorgen.

Diese Ziele kann er aber nur erreichen, wenn seiner
Arbeit die allgemeine Beteiligung gesichert ist. In allen
deutschen Gauen sind oder werden deshalb Ortsausschüsse ge-
gründet , die sich dieser hohen Aufgabe besonders widmen
wollen.

Auch wir im Regierungsbezirk Wiesbaden wollen nicht
zurückstehen. Wir rufen deshalb alle Akademiker in Stadt
und Land zur Mitarbeit auf . Auch in unserem Bezirke , ab¬
gesehen von Frankfurt , wo von der Universität ein Ortsaus¬
schuß bereits gegründet ist, soll ein Ortsausschuß ins Leben
gerufen werden . Möge kein Akademiker zurückstehen, möge
jeder Helsen, die Wunden zu heilen , welche der Krieg auch
den Akademikern im Raffauerlande geschlagen Hatz. ^ ,»

Zur AiiniinlOversalllvilung um 16. Februar 1816. 8 dir,
im roten §aaZ  des Kurhcrufes

laden ein:
Wiesbaden , den 6. Februar 1916.

Ter vsrbererteride Ausschutz:
Dr . Domarus , Archivrat . Geppcrt , Landgerichtsrat . Hegcrhorst, Hauptschriftleitcr . Dr . Schrank, pratt . Arzt . Dr . Stciukaulcr . Dr . Uhlhorn.

Ehreuausschrrtz:
Geh. Kommerzienrat Bartling , Reichstags - und Landtags-
Abgeordneter. Prof . Dr . ing . Dr . Beck, Biebrich . Professor
Dr . Duden , Höchst. Wirkl . Geh. Oberkonsistorialrat Dr . Ernst,
Konsistorial-Präsident . Geh. Regierungsrat Dr . H. Fresenius.
Geh. Oberfinanzrat Gläffing , Oberbürgermeister . Tr . Janke,
Bürgermeister , Höchst. Geh. Kommcrzicnrat Tr . ing . Dr.
Kalle, Biebrich. Dr. Augustinus Kilian, Bischof in Limburg.

Dr . Kober, Stadt - und Bezirks -Rabbiner . Krebs , General¬
leutnant z. D . Krekel, Landeshauptmann . Wirklicher Geh.
Ober-Postrat Lauenstein , Oberpostdirektor, Frankfurt.
Generalarzt Dr . Lindem «» », Stellvertret . Korpsarzt , Frank¬
furt . Lübke, Oberbürgermeister , Bad Homburg vor der Höhe.
Wirkl . Geh. Obcrregieruugsrat Dr . v. Meister , Regierungs¬
präsident . Dr . H. v. Meister , Frankfurt . Geh. Ober -Jusüz-

Spahn , Oberlandcsgcrichtspräsident , Frankfurt am Main . Bogt , Oberbürgermeister , Biebrich.

rat Menckc, LandgerichtSprösid. Geh. Oberjustizrat de Niem,
Landgerichtspräsid ., Limburg . Ohly , Generalsuperintendent,
Hof- und Domprcdiger a. D . Ober - u. Geh . Regicriurgsrat
Dr . Pachter , Direktor des Proviuzial -Schulkollegiums , Cassel.
Reuleaux , Eiscnbahn -Direktions -Prqsident , Frankfurt a. M.
Kammerhcrr v. Schenck, Polizeipräsident . Schütz, Bürger¬
meister , Oberlahnstcin , Wirtlicher Geh. Obcr -Justizrat Dr,
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£ ££ ksauswirtschaftliche Rundschau
Rartoffelspeisen für den Rriegs-

mittagstisch.
Mehr denn je muh die Kartoffel als Ersatz für mancherlei

Var gavorderve oder gang cmSfallenlde Produtte dienen. Wenn
nun auch jede Hcmsfvcm rat Besitz einer ganzen Reihe be¬
wahrter Rezepte von Kartoffelspeifen ist, so wird sie doch
gern auch einmal einige andere, bisher nicht versuchte, auf
ihnen Wohlgeschmack prüfen , um die wünschenswerte Ab¬
wechslung damit zu erzielen.

Pikante Kartoffeln.  Dazu schneidet man ein
halbes Pfund fettes Hammelfleisch zu 2 Liter Kartoffeln,
ebenso y2 Pfund Zwiebeln, lege einen Mt vevschlietzibaren
Topf oder Kunzeichen Schnellbrater mit Meifchfcheibenaus,
aulf diese eine Lage Kartoffeln,, Zwiebeln, Salz und einen
Reinem Teelöffel Kümmel, dann wieder Kartoffeln , Fleisch
ustv. Schliesslich gibt man nur einen Tassenkopf voll kaltes
Wasser dazu, deckt den Deckel darauf und lasst das Gericht
ein« Stunde bei massigem Feuer schmoren. Dann trägt man
es auf einer tiefen Schüssel auf 'urtb gibt fernere Gurken , Senf-
yurken oder rote Rüben oder etwas Ähnliches dazu ; Danke ist
reichlich dabei vorhanden. Das Gericht ist bei Herren unge¬
mein beliebt.

Kartoffelpfanne nutz Sauerkohl.  Der
Sauerkohl wird wie üblich zuberettet und zur Seite gestellt.
Zwei Liter Kartoffeln werden gekocht und mit Milch zu Mus
zerstampft , dann in ei« mit Butter ausgestrichene und mit
Semmel bestreute Form gefüllt, und zw« eine Lage Mus,
darauf eine Lage in Scheibchen geschnittene Frankfurter
Würstchen, wieder Mus , Würstchen und so fort, obenauf MuS,
das mit einem in einer Tasse Milch verquirlten Ei begossen
wird . Dann gibt man die Form in die Backröhre auf einen
Stein und backt sie bei mittelstarker Hitze y2i bis % Stunde.
Wenn die Oberschicht schön hellbraim gebacken ist, nimmt man
die Pfanne aus dem Ofen und gibt sie in der Form neben
dem Sauerkohl zu Ttsch. An kaltem Wintertagen sehr zu
empfehlen; sättigend und doch leicht verdaulich.

Gemüfekartoffeln ohne Fleisch.  Ein Pfund
Kartoffeln , 1 Sellerie , 2 grosse Möhren, 2 grosse Zwiebeln,
1 Kohlrabi umd ein halber Wirsingkohl werden zerschuitlen,
doch jedes fiir sich gelegt. Dann schwitzt man die Ziviebel in
2 Löffel voll Palmin hellbraun , ' gibt den Kohlrabi und
Sellerie dazu, fiillt y2 Liter Bouillon aus 2 Maggi-Bou'llon-
würfsln hergeftellt, darüber , falzt alles leicht und lässt eS eine
halbe Sdiinde kochen. Dann gibt inan alles andere dazu, auch
die nur grob zerschnittenen .Kartoffeln , und lässt weichdünsten
Dann würzt man noch mit etwas Pfeffer und wenigen
Tropfen Maggi-Würze, rührt alles leicht sämtg und gibt das
sehr schmackhaft« Gericht zu Tisch.

Gefüllte Kartoffeln.  Grosse Kartoffeln höhlt
man aaA,  bereitet eine Fülle von gewiegtem Rind- und
Schwernefleffch, etwas Sardellen , Zitronensaft , einem Ei, ge¬
riebene Semmel , Pfeffer und Salz , füllt die Kartoffeln , deckt
den Deckel, den man zuvor obgeschnttten, damiuf, stellt sie in
eine Form , giesst zwei Taffem voll Fteeschbrühe darüber , lässt
sie weichschmoven, nimm-t sie behutsam heraus , verdickt die
Tunke mit Ei und saurer Sahne , gibt einen Löffel Kapern
daran , lässt auffochen und giesst sie über die Kartoffeln , die
man zuletzt mit gewiegter Petersilie bestreut.

K a rtoffe lku  che n. Einen leichten Hefenteig mengt
man mit einem Teller gevieben«r Kartoffeln nnd einem
Tassenkopf Korinthen , lässt ihn nufgeheii, mangelt ihn
daumendick auS, streicht ein Blech mit Butter , leg! den Teig
auf , bildet ringsum einen Rand, sticht dem Kuchen dicht mit
der Gabel, bestreicht ihn gut mit Palnrin , bestreut ihn mit
Zucker und Zimt umd backt ihn bei guter Oberhitze sine halbe
Stunde . Er schmeckt warm und kalt gleich Mt . E. L e m a.

wichtiges über die Behandlung und
Reinigung von Besen und Bürsten.

Sollen die Besen und Bürsten , die Man bei der täglichen
WohnungSreiniMug benötigt, von längerer Haftbarkeit sein,
so müssen sie zweckentspve.hsnd behandelt tomfeen. Bei einer
Nouvnffchaffumgdenselben versuche man nicht durch Wählen
minderwertiger Qualität zu sparen, sondern kaufe, wie bei
allen aiÄurcn praktischen Dingen , die man jahrelang in Ge¬
brauch nehmen will, nur erstklassige Sorten . So verlange
man bei Kehrbesen und Bürsten namentlich solche, die mit
Wasser in Berührung komnien, z. B, Schwubber, Scheuer-
bürsden ufw. nun „gedrahtete" Ware, da die eingepichten
Borstenbündel sich mit der Zeit lösen, RosshacnLefen sind im
Gebrauch unverwüstlich. Doch achte man stets darauf , dass
sie niemals auf den Borsten ruhen , andernfalls sich die
Borsten umlegen und schliesslich brechen. Ferner hüte man
sie vor dem Verfilzen , was leicht durch Haare und Fasern
zuitande kommt, indem man sie mit einem „Desenreiniqer ",
der in keinem Haushalt fehlen sollte, täglich, ausharkt oder
mittels eines alten Hornkammes von ersteren befreit . Doch
dieses tägliche Auskämmen genügt nicht allein , um ständig
saubere Besen zu haben, dazu muh iqindestens alle 4 Wochen
eine gründliche RsiNlguug auf nassem Wege folgen. Bei
dilSfer . und Bürstenwäfche" teilt man die zu reim-
«fr *5° 'stu ^e ™ #wi Gruppen . Und zwar werden Haar -,
Kleider- und Mobelbursten in Salmiakwasser lzu gleichen
Teilen ) in einer flachen Schüssel t—2 Stunden eingcweicht,
d&er nur so, dass die Holzteile von dem Wasser nicht be-
trosfen werden, worauf man sie nochmals in klarem Wasser
nachspult an der Luft, auf die Borsten gestellt, trocknen lässt.
Teppich-Kekrbesen und Schrubber erfahren dagegen eine Be¬
handlung mit Seifenwasser , das man sich aus feingehobelter
Kernseife tauf 40 Gramm Seife drei Liter Wasser,, herltellt
nnd nochmals in starkem Maunwasser rmchspült, wozu
tmm y4 Pfd . davon zu einem Liier Wasser rechnet, das zu
weich gewordenen Borsten ihre frühere Standhaftigkeit der-
leiht . Auf dieselbe Weise weiten auch die Schuh- und Wichs¬
bürsten behandelt. V. T.

wie kann man den Zettverbrauch
auf das kleine  Matz herabsetzen?

Manche Hausfrau hat in Friüdenszsit tief in den Fett«
topf gegriffen. Und jetzt soll sie mit wenig, mit recht wenig
Fett auskommen, möge es Butter , Schmalz oder wie immer
heissen. Und dach, es geht auch — es muss eben gehen.
Mit gutem Willen und praktischer überlcMng werden wir
finden, daß wir manches unterlassen, manches anders em-
richten können ohne der Gesundheit unserer Familie zu
schaden. Einige kleine Andeutungen werden genügen, um
zu weiterem Nachdenken und .Abänderungen zu führen.

Da ist zuerst das kalte Abendessen —> Butterbrot mit
Aufschnitt wsw. Gewiss — für die Hausfrau ist es ja recht
bequem, — aber billig ist es selbst in F-viedsnszeiten nicht.
Mo , die Bequemlichkeit beiseite gelassen und ein einfaches,
warmes Abendbrot gegeben. — Wie viele Butterbrote haben
die Kind ' r wohl im Laufe des TageS gegessen? Wie viel be¬
kömmlicher ist ihnen ein Brot mit süssem Aufstrich oder nur
ein Apfel zum Brot . Mit welcher Luft sieht man sie da hin-
e'iwbeihen. —< Wieder Fettersparuis , zuMnsten der Ge¬
sundheit!

Auch bei der Bereit 'my des Mittagessens machen sich
viel« Hausfrouen der Fettverschweudung schuldig. In dem
Heftchen „Die fettarme Küche", verfasst von Frau H. Heyl
und Geb, Rat R. Zuntz, das werteste Dsrbveituny verdiertt,
sind verschiedene Speisen >rngogsben, zu denen wenig oder
«tr kein Fett verwendet wird. Besonders möchte ich die
Eintopftheorie empfehlen, bei denen durch Beigabe von
wenig Flessch das Fett ganz wegfällt und ein nahrhaftes,
wohlschmeckendes Gericht hergeftellt wird. Doch brauchen wir
auch auf einen Braten nicht zu verzichten. In Süddeutschland
z D. wird der sogenannte Rostbraten (das Rippenstück, unter
dem der Mübbebraten oder Lenden liegt ) mit zwei Finger
hoch Wasser, Salz , Pfeffer , etwas Lorheeublgtt, Nelken und
einer Zwiebel ange'etzt. Erst wenn das Wasser eingekocht
ist. lässt man den Braten bräunen und behandelt ihn daun
wie jckden andern Braten . Aus diese Art zuiberettet, hat
man also gar kein Fett nötig, kann im Gegenteil von der
Sosse noch Fett abnehmen. Das Entfetten der Sössen ge¬
schah auch in manchen Küchen mangelhaft oder gar nicht.
Und wie gut ist zu vielen Gemüsen dieses Bratenfett zuverwenden!

Diese Hinweise werden genügen für praktffche Frauen,
noch mebr Wege zu suchen und zu finden , die zur Fetter-
sparnts führen.

Nutzmehsspeisen.
Rutzmehl, soivahl aus Wal- wie aus Haselnüssen, im

Haushalt auf der gereinigten .Kaffeemühle hevgeftellt, kann
bki der herrschenden Fettnot als Grundlage sehr sättigender
und einfacher Speisen benutzt werden, wozu zweckmässig billige
abgerahmte Milch, auch Buttermilch, verwendet werden
kann.

Man schneidet dazu Weissbrot, auch ff -Brot , tu dünne
Scheiben und schichtet zu unterst in einer etwas tiefen
Schüssel eine dichte Lage davon, bestreut sie mit Nussmehl,
hierauf wieder eine Brotschicht, dann Nussmehl und so fort
und schsiess! eben mit letzterem ab. Nim wird gezuckerte
kochende Milch gleichmässig über die Schnitten gegossen, so-
dass diesessben nahezu damit bedeckt sind; man lasst darauf
das Ganze an einer warmen Stelle kurze Zeit ziehen.

Nussmilch-  Aber mich zun Herstellung einer Art von
Ersatzmilch können hauptsächlich die Haselnuhkerne benutzt
werden und die kostspieligereMaritzelmilch ersetzen. Zu diesem
Zweck werden die Haselnuss kerne Mündlich fein zerstoßen
und die zu einem dicken Brei gewordene Stampfmasse mit
warmem gezuckerten Wasser gut verrührt , bis sie Milchige
Beschaffenheit angenommen hat. Die gestossenen schwachge-
zuckerten Nüsse (auch Walnüsse) können auch, in Büchsen ge-
presst, als sehr nahrhaftes KriogSkottfekt für die Front und
das Haus gelten.

winke.
ttm eine große Ersparnis an Feuerungsmaterial zu er¬

zielen, ist eS zweckmässig, das Zemmer nie ganz miskühlen
zu lassen. Dar Oken allein schafft unter zwei bis drei Stun¬
den keinen bshaqlichen Raum , wenn vielleicht über Nacht
das Zimmer mebr und mehr auskühlt« oder wenn in diesem,
wie es manche Hausfrauen mit Doffiebe tum, nachts über di«
Fenster geöffnet werden, um am Tage nicht lüsten zu müssen
und die kostbare Wärme zu vergeuden. Das ist aber jeden¬
falls ganz falsch, da die verbrauchte Luft in wenigen Mimu-
den bei gleichzeitigem Offnen von Tür w«d Fenster durch
frische Liift ergänzt wmhe . Dem Zimmer eine gleichmässige
Temperatur zu erhalten , so dass keme wesenMche Schwankung
derselben mitredct , heize man deshalb di« sogenannten „Ber¬
liner Ofen" zweimal an. morgens beim Reinigen des Zim¬
mers . abends vor dem Schlafengehen, man befrei« den Rost
nur vorn an der Tür vollständig von Asche, schiebe die noch
vorhattdene Glut zitrück, lege ein paar zerkleinerte Koblen
auf >uUd dann sofort die übrigen nach, aber achte besonders
darauf , dass die ganzen Kohlen vorn auf den freien Rost
lose aufqffchichiet werden. Auf dies« Weife vesibrennen die
sich «irtwickölten Koblengas« mit , die im Hinteren Teil des
Ofens sich befindliche Asche glüht wieder mit durch und hält
gleichzeitig die neu aufgelegten Koblen zusammen , so dass
diese nur durchglüben, aber nicht durch zu Massen Zug schnell
verbrennen und dann anseinandeiffallen . Ich heize schon
fett vielen Jahren in dieser Weise sämtliche Räume ein, die.
selben find stets behaglich warm , so dass ich sie jederzei! be¬
nutzen kann und dennoch brauche ich nicht soviel Kohlen wie
meine Bekannten , die morgens mit 25—M Briketts anheizen
und dann den Ofen sich 24 Stunden selbst überlassen. Die
meisten derselben sind der Ansicht, dass man nachts keine
Wärme in Zimmer brauche und dass deshalb ein Anheizen am
Abend Verschwendung sei, sie vergessen aber «dabei, dass der
Rmim morgens wahrend des Kaffeetrinkens und namentlich
für die Kinder in den Morgenstunden äusserst unbehaglich ist
und erst am Abend, wenn man zu Bett geben will, seine größte
Wärm : ausstrablt . Dann unterlass« man auch nie, mehr¬

mals täglich wenige Minuten , auch bei st reifer Kälte , äaj«
Zimmer durch Gsgenzug ichnell zu lüften , da ver-ne srrss
Luft sich besser durchwärmt als die 'durch menschliche
dünstungen und Essgecuche verdorbene Luft . E- L.

Selbstaiisbesscrn schadhaster Gumiittschahe. Metz«
Löcher in feen Gummischuhen machen diese wichr» »vt»ir.
durch sie das Wasser eindringt . Aber mit wenig Mrche ist
der Schaden gN bald wieder geheiü und zwar ftebi man «n
besten auf der irnreren Seite des Schnihes kleine Sruck che»
schwarzes Futter oder Satin mtt Kölner Leim auf , ivorapE
man nach dem Trocknen auf der Autzeufsiie Guttaperck^
Papier auflögt, das man in einem Blechlöffel über der Ke
erhitzt hat. Auf diese Weife hat man die Reparatur koste»
epspart Mid die Gummischuhe sind noch lange gebrau,'
fähig. _ * M.

*

’Uj

f, Rosen«

e mit Gemüse
,e Rüben, mtt Kur»

Nassauischer Rüchenzettel.
Sonntag.  Dlumenkohlibrühe als Suppe mit Einlauf,

Älumenkohlgemüse mit Käse, gebackene DratwuriÜItissr,
Kartoffelpndding mit Saft.

Montag (fettarm ). Kardoffelsuppe. Gebäck erce grurir
Heringe, gräne Faßhohnen, Kartoffeln . i

Dienstag (fleischlos ). Hagebuttensuippe. Hefen klotzt,
Backobst. ,

Mittwoch.  Geröstete Grünkernsuppc . Roaitbees,
kohl, Kartoffelbällchen.

Donnerstag (fettarm ). Hannnelbrü
läge. Gekochtes Hammelfleisch, wer
toffeln gemischt. §

Freitag (fleischlos ). Schwarzbrotsuppe mit Bier . Kabeljail»
gekocht, mit geschmolzener Butter und Salzkartofseln . >

Samstag,  Fleischbrühe mit Gräupchen. Suppenfleisitz
saure Kartoffeln.

Brotsuppe mit Bier. Fnl  Liter Braunbier gibt
man 80 Gramm Zucker, etwas Zitronenschale, 1 Stückchen
Butter , eine Prise Salz , einen Kaffeelöffel voll Kümmelkörner
und ein kleines Stückchen Ingwer , nebst einem Teller voll.
Scknvarzbvot, kocht eine dickliche Suppe davon, schlägt sie mit
2 Eiern und gibt sic durch ein Sieb.

Saure Kartoffeln.  Kartoffeln nach Bedarf werde»
in der Schale abgekocht, geschält und in feine Scherben ge»,
schnitten. Jirzwifwen lässt man einen Eßlöffel Fett mit sem-
geschnittenen Zwisbeln gelb anziohen, giot einen Esslöffel uoll
Mrh! hinein und lösche dies mit % Liter Wasser, gibt Salz/
Pfeffer , einige Nelken, 2 Lorbeerblätter und Essig nach
schmack dazu. Diese Sauce lässt Man auffochen, gibt die
Kartoffeln hinein und lässt sie mit anziehen. Die Sauce mutz
die Kartoffeln reichlich decken.

Briefkasten der Hausfrau.
iM- Anirag-n und Aniwvrcen, die, was »nsdrücklichd-mcrv [fi. imverilndNch-
fOr btr SdjrimfftHitg ertoitfn , Nnd an die „Hau, »irilchalilichc Rundichau oel
©neajeitfr SaBbiatt»" ju riiteu Anfragen denen keine A o .neme nisauttlnna
beUitat. können nt ul brrürlfi btUt wer-en Der S rm nlung gricdiitiiche»

En>v!eb!»n, -n dien- >i»I-r B ' i ikaften n,«bl
Herzleidstidet. (Frage.) Welche Mittel oder Arznei, außer,

starkem Kosiee, Tee und Rauchen, verursachen unregelmäßige and!
hest-.ge Herztätigkeit? Wie äußert iich eine Herzmu-kelentartnNg
(unicgrlmnßigr Herztätigkeit) und ist meseibe gefähriich-r , als em
Herzklavpeuseblct? Ist Herzniiiökelentartuug ein Grund zur Be--
irrinng vom He.'resdienst?

M. B., Kreuznach. (Frage.) Wer kennt ein haltbares Mittell
um Fenster scheiben swcn blind zu machen? Ölfarbe ist nicht geeignet,
sie wird immer gelb.

Frau W. W (Frage.) Wie wascht und örhandclt man alte Roß
haare?

W. Eg. (Frage.) Da das paar Unter Haarscheren allgemetz
stark bidet. mochte ich gerne wissen, ob Man büblch- DnbuiatuL
odcr Hoarwellen nicht anderweitig erzeuge» kann, ohne das Hacm
alzi,brennen. Wer kann gute Lockenwickel emgsehlrn?

Verzinkter Kessel. (Frage.) Wer hat bestimmte Erfahrung, ob
man ir einem verzinkten Kess-l alle Sorten Eßrvarcn, auch Marmv
lad« kacken kann, ohne daß die Gesundheit darunt -r leidst.

Rheumatismus. 'Frage.) Wer kann rin gutes Mittel geger
RbeuMoitsMUs anqeben?

Str ., Herderstraßr. (Antwatt.) Ihr ' Anfrage kann leider kein«
Anfnabme finden, da sie Sache einer Slnzeige ist.

Berlin 500. (Frage.) Wer kann mir em zut's Rezept voß
saurcr Rirr« und Leber mitteilen, wo diese angegebenen Fleischteilo
wricki blriben. Ich habe cs schon an« v'rlchiedene Weise versucht,
jedesmal werden die F'cischscheiben hart. Glrichzeitiz bitte ich um Ar»
knnft, was ich tun kann, bei mir drückt rn be'de» Füß-n bei der einen
Zehe neben der großen sich oben ein Knoten heraus, der. wenn ich d«
Stiesel an,--ehe, dann sehr wehe tut. Selbst wenn ichd>n Stiesel cd«rl
Scknb ai kabe, se drück: dieser Knoten 'ich durch, nebenbei kann
ick tic Zehe, wenn ich sie ausasse, glatt ausstreck:n, der Knoten ve
geht abcr nicht ganz.

Abonnent K, M. (Antwort.) Dr, Sandows brausendes
MagntsiuMcitra« ist ein rrfoloreiches Mftt -l. — Leide ebenialls (ehr

“ ' ' fnen nt tut Mittel sage». Versuchen ®«
Jbnen .̂ Mein Arzt sagte mir, dr«

an Blähungen und möchte
rs, vielleicht btlst's aul.s>, v UUW iWl-l l luV!lw «»H *» ‘-lv
Blähungen rührten von alten Speiserestcli her, die iich im Dar«
festketzen. Der Darm ist erschlafft und iroeitet nicht ordentlich.
Dabei leide ich aber durchaus nicht m Berstopsung, habe vielmchrl
oft das Gigenteil, Ich mache also Klystier von Icamillentvu
Kamillen, vielleicht ein Eßlöffel voll, aufschüttcn, etwas sieben lasse»,,
dann durch ein feines Sieb ibqi'ßen nnd 'o v'el warmes Wasser btiw
JU, daß es y% Liter gibt , E -l dar ? weder zu warm noch zu kalt scni,!
aNoenkhme Tem)era«Nr. Den GNmmisch'ruch am Jrrtzator muß mcat
weit in dcn Darm gehen lassen. Ich iiihle mich jedeSmal viel
w.oh'cr danach. Mein Arzt v'.rordaete mir einmal ln der Woche
Kwstier von Salzwasser und den folgenden Dag von Kamillen. Habe
aber gefunden, daß da? Salz dcn Darm uur reizt und lasse das.«
Gute BesstrUng wünscht eine Leidensgesährrin,

M. M. (Antwort.) Ihr Fußleiden ist gichtischer Natur UM
l'krnbt aus einem vb -rmaß von Harniäur-». Ich selbst bade übm
20  Fahre mehr oder weniger daran gelittui und bin schließlich durch
ein Hausmittel davon befreit, nachdem ich alle möglichen Arzuece»,
auch Wiesbadener Kockbrunnei,, verg:b!'ck angiwardt batte, Este»
Sie bis cns weiteres jiden Morgen etwa um 10 Uhr eine rohe, se'»»
gkschnftteur Zwiebel (mittelgroße) mit einem Stückckcn butt,
brstrickemw Brot, und Sie werden schon bald eine Bn'sorung spilv
Die Sckmcrzcn und die Entzündung lassen nach, sa, es tritt eti
Rückbildung der Geschwülste und Knotett an den Fußgelenken ein,
so daß normale Stiefel wieder gut vassen und nicht drücken Zu be»
ackuen ist natürlich entsprechendeDiät, also etwas Einschränkung aes
Alkohols lDcin, Bier) urd des Flcischgenusse?, bekond-cs von Rmd»
slrilch, ge-öncknrtem oder gesalzenen! Schweinefleisch, Ente, Gant,«
Zunoe, gciäuchcrten Fiscken und schwerem Käse «Schmierkäse sehr
dienlich) c.llis kleine Entbebrungen, die zi zeitgemäß smd Zkb
wün' che Ihren bisten Erfolg! ÄcktilnaSvoll Otto H,, Rentner,

Frau 8 «?Intwvrt,) Im Artur Eollignon B>wla,;, Berlftl
lick, Knrfü-stcnstroße 108, ist em Büchlein erschienen! Brehm«

(Artur), „Fk" (Fleisch-Filt -Fischlose Kriegs-Koch-Kuust), das Jd^
so,mt>ick.en Fraacn beantwortet.

A. 10 (Anrwort.) Wanzen vertreibt eine kochende Lsbing vo»
Alaun, dc, in iedcr Drogerie zu baden ist. Winde, B 'ktltcllen und
alle Orte, wo die Wanzen sich aushafteu, w-rdeu mit der Losung be¬
strichen Habcii sich Wanzen hinter a-r Lavete eingenistel, so lalst

vermt—rUlich fftt Me Schttftletr»»«: «. », « »

man Ne ranze Tapete abreißin, die Wand säubern und setze de»t
Kftiste, eine Lö<ung von Aloe vd-r eine Abkochung von Kologulute» s
zu, nickürch di- Wanzen getötet werden.

«s t» vte«badnr — Druck mid Verlag de» S. Vchelle, »eraich«, Hos-Buchdnukerel in Ete»b-d«a>
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